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LKekbRek ««ü LUsMZck«
Die Außenpolitik hat in den letzten Tagen eine Belebung

erfahren. Das deutsche Reichskabinett trat am 10 . zu einer
Feriensitzung zusammen, da man für nötig hielt, zu Genf
und der französischen Politik , die in ihrer unfriedlichen
Weise keinen Augenblick geruht hat , Stellung zu gewinnen.
Die Septembertagung des Völkerbundes rückt immer näher,
und die Vorbereitungen für unsere dortige Arbeit sind
dringend notwendig . Dr . Stresemann kündigte neue
Schritte in Paris und London an ; auch handelte es sich um
die Erlangung der Delegationsvollmachten , wie berichtet
wurde, doch scheint für diese Frage der Zeitpunkt noch reichlich
früh . Aller Voraussicht nach dürfte diese Sitzung nicht die
letzte vor Genf gewesen sein. Ueber den Verlauf des Ka-

, binettsrates wurde weiter mitgeteilt , daß an den 'Absichten
des Reichsaußenministers keine Kritik geübt wurde und er —
von sestumrissenen Aufträgen unbeschwert — seine Politik in
Genf nach freiem Ermessen und den Ereignissen entsprechend
gestalten könnte. Verschiedene Pressekommentare gaben der
Verwunderung Ausdruck, daß trotz des Uebergewichtes der
vier deutschnationalen Minister leine Richtlinien ausgestellt
wurden. Andere Blätter vertraten die Meinung , daß die
deutschnationalen Minister keine Ursache hätten , Dr . Strese¬
mann den Kampf um das Gelingen seiner seit Jahren be¬
folgten Politik durch Bindungen zu „erleichtern"

. Er hätte
jetzt zu zeigen, wie weit man mit dem Starrsinn der anderen
Locarnopartner kommen würde.

Politik , die sich nur auf den bekannten Verdächtigungen auf¬
baut , zu kämpfen. Um so schwerer, als England zurzeit kein
sonderliches Interesse mehr an der Gesundung des Reiches
bekundet.

Bezeichnend war vor einigen Tagen der Austritt de Jou-
venels aus der französischenDelegation für Genf. Er habe
sich in der Auswirkung des Genfer Bundes zu sehr getäuscht,
als daß er an ersprießliche Arbeit glauben könne, de Fou-
venel führte einzelne Fälle des Versagens an, doch den
schwersten , der die meiste Enttäuschung bereitete, wagt auch
er nicht zu nennen : die gescheiterte Abrüstung . Waren schon
den Bemühungen um die Landaürüstung alle positiven Ergeb¬
nisse versagt, so sollte die Seeabrüstungskonferenz noch,
weniger Erfolg haben . Der Kamps um die Flottenstärke
spielt sich in der Hauptsache zwischen den Ozeanen ab. Doch
auch am Aermelkanal und am Rhein , wenn wir an die eigene
Abrüstung denken . England hatte angesichts der Kriegs-
sreundschaftmit den Vereinigten Staaten nach dem Weltkrieg
auf der Washingtoner Konferenz in die Gleichstellung der
beiden Flotten gewilligt ; jetzt müht es sich um die Rück¬
gewinnung des Vorsprunges , den es zur Sicherheit des
britischenReiches wieder für nötig hält . Amerika will dagegen
auf Gleichstellungnicht mehr verzichten, um so weniger , als
es sich mit seiner Kapitalkraft an die Spitze der Völker
gestellt hat.

Einen Krieg zwischen den Angelsachsen wird niemand
Voraussagen wollen, aber verdächtig genug sind solche Frie-

I densbeteuerungen immer, wie sie gegenseitig von Kellog-
Dawes und Baldwin -Prinzen of Wales bei der Einweihung
der Friedensbrücke zwischen U .S .A . und Canada hervor¬
gebracht wurden . Das Wettrüsten hat begonnen ; acht neue
Kreuzer sind vom Kongreß bereits bewilligt und im Bau , die
Regierung gibt sich damit jedoch nicht zufrieden und beantragt
weitere zwölf Kreuzer, über deren Bau der Kongreß in der
nächsten Session entscheiden wird . In etwa drei Jahren
würde Amerika England überflügelt haben , da England das
Kapital für gleich hohe Ausgaben unmöglich bewilligen
dürfte . Die Rückwirkung dieser Daten auf die Politik Eng¬
lands würde schnell sichtbar werden . Die neuerliche Abfin¬
dung mit der starken Landmacht Frankreichs und die Neigung,
zu Japan in ein neues Verhältnis zu kommen, sind der
Anfang.

Wie wenig die Völker daran denken, sich in die Aus¬
gestaltung ihrer militärischen und maritimen Kräfte Hinein¬
reden oder auch nur einblicken zu lassen, davon gibt der
Völkerbund — wie zum Beweis seiner Unfähigkeit — selbst
Zeugnis in dem sogenannten militärischen Jahrbuch , das ein
„Hilfsmittel für die Arbeiten über die Verringerung und
Einschränkung der Rüstungen " sein soll . Frankreich, Polen
und Jugoslawien haben im allgemeinen zu niedrige Zahlen
angegeben, und die Tschechoslowakei unterschlägt

'
gar ihre

gesamte Luftflotte von annähernd sechshundert Flugzeugen.
Das ist die Autorität des Völkerbundes, an der also nicht
bloß die Deutschen zweifeln. vi . K. B.

Leicht ist die Ausgabe für den Reichsaußenminister nie
gewesen . Diesmal scheint sie allerdings auf dem Gipfel der
Schwierigkeiten angelangt zu sein. Seine Bemühungen , die
Versprechungen, die sich an den Sicherheftsvertrag schlossen
Md sogar ihm vorausgingsn , Von den Gegnern eingelöst
zu erhalten , blieben erfolglos . Aüstatt der Annäherung ist
eine Versteifung , des europäischen „Friedens " eingetreten,
Wie wir sie selbst vor Locarno nicht kannten. Sehr oft wurde
früher schon daraus aufmerksam gemacht, daß wir die Wir¬
kungen des deutschen Beitritts zum Völkerbund, Locarno und
Thoiry erst abwarten müßten . Jetzt steht das Rad der Ver¬
sailler Weltgeschichte so still , als ob Deutschland nichts getan
hätte ; die Verfasser des Friedensvcrtrages haben andere'
Weltprobleme nur allzu gern in den Vordergrund treten
sehen . Deutschland als „ gleichgestellte Großmacht" wurde in
den Hintergrund geschoben.

Das Wort von der „Großmacht" ist bis heute Phrase
geblieben und wird es bleiben, solange keine sichtbare äußere
Macht hinter den Neichsregierungen steht und solange der
Rhein französisches Militärgebiet ist.

Parallel mit der Kabinettssitzung in Berlin ging die¬
jenige in Paris . Die erste seit der letzten Erkrankung Briands,
in der das deutsche Problem behandelt wurde . Daß der fran¬
zösische Außenminister sehr viel Boden in der Zeit seiner Aus¬
schaltung verloren hat , war an der Presse und an Poincarss
Verhalten leicht zu erkennen. Der Feldzug maßgebender
Journalisten , Rcgierungsmitglieder und gleichgesinnter Per¬
sönlichkeiten im befreundeten England und Belgien hatte das
immerhin friedliche Gelände Briands mit Schützengräben und
Stacheldraht überzogen. Die Aufrüumungsarbeiten dürsten
Briand sehr schwer fallen . Das Militär , hat Oberwasser.
Guilleaumat und Painlevs sind energisch um dis Verteidigung
ihres ruhmreichen Vaterlandes gegen die eingebildeten deut¬
schen Volksheere bemüht . Der elftere sieht deutsche Heere auf
rheinischem Boden wachsen , wo der französische Poilu eigent¬
lich Muße genug hätte , sich mit der wirklichen Not des unter¬
drückten Landes zu befassen , und der letztere beginnt mir den
so notwendigen Befestigungsbauten an der Grenze.

Das Verhalten der beiden Männer steht natürlich in
engem Zusammenhang . Wenn das Rehinland recht lange
Aufmarschgebiet für das gewaltige Festungsshstem an der
Grenze bleibt , wird die Unterdrückung des schwer um seine
Existenz ringenden Reiches beibehalten . „ Mehr " wollen die
Generäle nicht, und sie sind auf dem besten Wege, ihr Ziel
zu erreichen, wie aus der Pariser Kabinettssitzung hervor¬
geht . In unserer Presse wurde behauptet , das Ergebnis der
Beratungen wäre in einem Beschluß sestgelegt , nach dem eine
Anzahl Truppen zurückgezogen werden sollte. Die Folge
unserer Kommentare war merkwürdig genug ein Dementi in
französischen Blättern . Es wäre überhaupt noch nichts be¬
schlossen, und wenn wirklich am 19 . August anläßlich einer
weiteren Kabinettssitzung —, dann könne es sich nur um an¬
nähernd fünftausend Mann handeln , die erst abmarschieren,
sobald Deutschland Gegenleistungen böte. Daß wir längst im
boraus reichlich bezahlt haben und Verpflichtungen von seiten
der französischenRegierung vorliegen , davon spricht in Paris
kein Mensch mehr. Dr . Stresemann und v . Hoesch , der jetzt
häufigek bei Briand vorspricht, werden einen sehr schweren
Stand haben , gegen die neue Mentalität der französischen

SchlechtesWetter über dem Atlantik
Dessau, den 12 . August.

(Drahtbericht unseres Dessancr Sonderberichterstatters.)
Bei einem Frühstück, das die Anhalter Staatsregierung

den hier versammelten in- und ausländischen Pressevertretern
gab, machte der Direktor der Junkerswerke Schleisstng Mit¬
teilung über die Wetterlage über dem Ozean. Danach sind
momentan über dem Ozean schwercStürme, von denen
anzunehmen ist, daß sie auch im Lause des morgigen Tages
anhalten werden. Unter diesen Umständen, meinte Direktor
Schleissing, würde der Start , der für morgen nachmittag,
6 Uhr, geplant war , wahrscheinlich verschoben werden
müssen. Die Junkerswerke könnten es nicht riskieren , ihre
Flugzeuge und Piloten trotz der ungünstigen Wettermeldun¬
gen abfliegen zu lassen. Man muß also auf Grund der Mit¬
teilungen der Direktion der Junkerswcrke damit rechnen, daß
der morgige Start verschoben wird , und zwar dürfte die
Verschiebung des Starts nach einer Aeußerung , die Direktor
Schleissing später ihrem Korrespondenten gegenüber machte,
sich mindestens bis aus Montag erstrecken . Infolgedessen
sind die Vorbereitungen , die inzwischen bei den Junkerswer¬
ken getroffen worden sind , und die sich daraus bezogen, daß
der Start morgen nachmittag vor sich gehen werde, hinfällig
geworden. Die Junkerswerke haben sich nämlich bereits
an die Reichswehr mit der Bitte gewandt gehabt,
Truppen für die Absperrung des Flugplatzes für morgen
nachmittag berritznstellen. Außerdem sollten auch größere
Polizeikräfte zu diesem Zweck herangezogen werden . Schließ¬
lich sind auch nicht nur der amerikanische Generalkonsul in
Leipzig, sondern auch die Mitglieder der anhaltischen Regie¬
rung bereits eingeladen worden, morgen nachmittag dem
Start beizuwohnen. ^ .

Von der Verschiebung des Starts abgesehen, womit ein-
geweihte Kreise immerhin gerechnet haben, haben die heuti¬
gen Probeslüge , die mit der „Europa " und mit der „Bre¬
men" unternommen worden sind , gezeigt, daß die beiden
Flugzeuge völlig intakt sind und mit ihnen em Ozeanslug
absolut gewagt werden kann. Sowohl Edzard und Risticz
die in der Zeit von 11 .30 bis 3 Uhr nachmittags flogen, als
auch Loose und Koehl, die von 7.30 bis ungefähr 1 llhr flo¬
gen, betonten übereinstimmend, daß sowohl die Motoren,
als auch die Radioempfänger und Kompasse tadellos funk¬
tionierten und allen Anforderungen entsprechen.

Neue Probeflüge werden nicht mehr gemacht werden.
Selbst für den Fall , daß die Stürme anhalten sollten, wer¬
den die Junkerswerke trotzdem die beiden Flugzeuge völlig
startbereit machen, und zwar noch im Laufe der heutigen
Nacht, damit die Piloten nach Eintreffen einer günstigen
Wettermeldung jederzeit in der Lage find , abzuslregen. Die
beiden Maschinen werden im Lause des heutigen Abends
vollkommen ausgerüstet an die Startbahn gerollt werden,
wo sie von nun an stehen bleiben bis zum Abflug. Für eme
strenge Ueberwachung der Flugzeuge ist gesorgt, damit kein
Unberufener sich ihnen nähern kann. ^

Mit den beiden Flugzeugen gleichzeitig wird «uw das
Junkers - Großflugzeug „G 31 " abflregen , Md zwar soll es

als Verbindungsglied sur die L- auer d . s . . acht-

sluges über den Kontinent bis nach Engmnd surMeren . Um
als Verbindunasglied funktionieren zu können, wird „ G 31
hell erleuchtet sein. Als Passagiere wird dieses Flugzeug
neben einigen Direktoren der Junkerswerle auch emige
Pressevertreter beherbergen. Ueber Irland wird „G 31

den Rückflug nach Deutschland antreten , jedoch mit einer
Zwischenlandung aus dem Flughafen bei London, um neues
Benzin zu tanken.

Der Lichtlotsc.
Dessau, 12. August.

Der Start soll bei Tageslicht erfolgen. Nach dein Auf¬
stieg eines der beiden Flugzeuge wird zunächst ein Licht¬
lotsen - Flug zeug starten, und zwar die größte Jun¬
kersmaschine, die 15 Passagiere saßt . Sie wird auch eine
Reihe von Pressevertretern an Bord nehmen. Vor allem
aber soll diese Maschine, die bis zum Aufstieg des zweiten
Flugzeuges in der Lust kreist , die „Europa " und die „ Bre¬
men" bis nach Irland begleiten, um den beiden Ozean¬
maschinen während dieses ersten Teiles des langen .Fluges
die Arbeit der Orientierung während der Nacht bis zum
Morgengrauen abzunehmen. Das Lichtlotsen-Mlugzeug ist
deshalb mit großen Scheinwerfern ausgerüstet , die
den Ozeanmaschinen den Weg weisen. Auf diese Weise soll
die Kraft der Ozeanslieger zunächst geschont werden , da sie
ohnehin ihre Nerven bis zum letzten brauchen werden . Auch
die lichtloseMaschine hat kein Sendegerät an Bord.

Vis ^StLtsrI Mr-obe?Mgs.
Dessau, 12 . August.

Die voraussichtliche Flugroute soll über Magde-
burg - Hannover - Osnabrück — Rotterdam nach
Croyden gehen. Von dort aus führt der Kurs weiter
über die Süd spitze Irlands, die nördliche Dampser-
route entlang bis zur sogenannten „Ecke" , wo die Flug¬
zeuge den Dampferkurs verlassen, um einen mehr nordwest¬
lich gerichteten Kurs einzuschlagen. In Verfolg dieses
Kurses werden die Flugmaschinen dann die Südausläuser
von Neufundland und den amerikanischen Kontinent
etwa vier Stunden später erreichen.

Heute morgen haben dis letzten Probeflüge stattgefun¬
den. In den frühen Morgenstunden erhob sich das Flug¬
zeug „Bremen " mit den Führern Koehl und Loose an
Bord , zu einem mehrstündigen Flug in die Luft . Auch
das Edzardsche Flugzeug „Europa " sollte starten , um
die Verständigung der Flugzeuge untereinander und die
Radioverbindungen mit der Erde zu überprüfen . Da jedoch
inzwischen ein heftiges Gewitter und starker Regen eingesetzt
hatte , mußte der . Start des Edzardschen Flugzeuges bis
gegen Mittag verschoben werden . Es konnte erst um
11 .30 Uhr aufsteigen. Die „Bremen " schlug nach einigen
Schleifen über dem Flugplatz , Richtung aus Magde¬
burg ein und erschien im Lause des Vormittags , nachdem
wegen des schlechten Wetters der Kurs wieder geändert war,
auch über dem Tempelhofer Felde, wo das Flug¬
zeug erkannt und von den auf dem Flugzeug Anwesenden
herzlich begrüßt wurde . Mittags landete das Flugzeug
wieder in Dessau, und die Piloten erklärten , mit dem Er¬
gebnis dieses Probefluges vollkommen zufrieden zu sein. Der
Motor habe tadellos gearbeitet , und sie seien vollkommen
davon überzeugt , daß sie nunmehr mit der Maschine den
Start über den Ozean antreten könnten.

Professor Junkers, der sich wieder einige Tage in
Warnemünde aufgehalten hatte , kehrte heute im Flugzeug
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nach Dessau zurück , um dem morgigen Start der Flieger bei¬
zuwohnen , zu dem eine ganze Reihe offizieller Gäste er¬
schienen waren . Die Eltern Edzards sind heute aus Bremen
in Dessau eingetrossen, um von ihrem Sohne Abschied zu
nehmen und dem Start beizuwohnen . Frau Knicker¬
bocker, die Gattin des amerikanischen Journalisten , der
am Fluge teilnimmt , wird in einem anderen Flugzeug der
Junkerswerke das Transozeanflugzeug bis an die irlän¬
dische Küste begleiten . In den letzten Tagen sind den Flie¬
gern aus allen Teilen Deutschlands nicht nur zahlreiche
Briese , sondern auch kistenweise Geschenke aller Art zuge¬
gangen.

Die Untersuchung abgeschlossen.
Berlin , 12 . August.

Der Staatsanwalt hat die Untersuchung über den Lot¬
terieskandal nunmehr abgeschlossen , so daß heute oder morgen
die Anklage erhoben werden kann. Es hat sich herausgestellt,
daß außer den beiden betrügerischen Beamten niemandan
der Schiebung beteiligt gewesen ist, so daß also die übrige
Beamtenschaft von jedem Verdacht gereinigt ist . Es besteht
die Absicht , die eventuell Geschädigtendadurch zu entschädigen,
daß die fragliche Ziehung mit den Gewinnen in Höhe der
unterschlagenen Beträge noch einmal gespielt wird , und
zwar so , daß alle Nieten noch einmal in die Trommel gelegt
werden . Möglicherweise werden auch sämtlicheNummern der
Ziehung noch einmal gespielt werden und für den Fall , daß
die Gewinnbeträge noch einmal auf Gewinn -Nummern fallen,
der erste Gewinn in Anrechnung gebracht werde.

Paris , 12 . August.
Die Agentur Havas bringt aus London folgende Mel¬

dung über die Frage der Verminderung der rheinischen Be¬
satzungstruppen : „In britischen maßgebenden Kreisen Wird
bestätigt, daß im Lause des zwischen Paris und London
geführten Gedankenaustausches die französischeund die eng¬
lische Regierung grundsätzlich einer Verminderung der Be¬
stände der alliierten Besatzungtruppen im Rheinlande zu¬
gestimmt haben . Immerhin ist es jedoch verfrüht , zu sagen,
daß ein Abkommen bereits zustande gekommen ist . Man
möchte von der französischen Regierung erreichen, daß sie
einer möglichst fühlbaren Verminderung der Truppen zu¬
stimme. In diesem Falle würde die englische Regierung
ihrerseits im Verhältnis von zehn Prozent die englische
Truppenstärke im Rheinlands vermindern . Es ist nicht
wahrscheinlich, daß die englische Regierung für den Fall,
daß eine Uebereinstimmung nicht erzielt werden sollte, un¬
abhängig von der französischenRegierung Vorgehen und eine
teilweise Zurückziehung der englischen Okkupationstruppen
vornehmen würde .

"

London bezieht die Kardorff- Rede aus Paris.
London, 13. August.

Die englischen Morgenbläiter veröffentlichenteilweise recht
ausführliche Auszüge aus der Rede des Abgeordneten von
Kardorsf und der Verfassungsfeier im Reichsrag. Merk¬
würdigerweise stammt jedoch keiner dieser Berichte aus Berlin.
Die Blätter berichten über die Rede vielmehr aus dem Um¬
wege über Paris . Es hat den Anschein , als ob die kritische
Würdigung der Rede Kardorffs durch diesen Umweg der Be¬
richterstattung etwas beeinflußt worden ist. Der Pariser
„ Times " -Korrespondent schreibt mit einem Teile der französi¬
schen Presse, daß die Rede alte, gerade im Heilen begriffene
Wunden wieder ausgerissen habe. Er versteigt sich sogar zu
der Behauptung , daß die Rede den schlimmsten Zwischenfall
seit der Ruhrbesetzung darstelle . Dem „Daily Telegraph" wird
aus Paris gemeldet, daß man dort der Auffassung sei , daß sich
die Deutschen selbst die Schuld zuschieben müßten, wenn die
Aufgaben Stresemanns hierdurch erschwert würden.

Letzte RLZLsrageN irr Berlin
Die Berliner Minister- und Ressortbesprechungen.

( Von unserem Berliner Korrespondenten.)
rf. Berlin , 12. August.

Nach Pariser Meldungen stehen anscheinend nun doch die
deutsch -französischen Wirtschaftsverhandlungen vor dem — wie
sagt man doch? — endgültig letzten Abschluß . Nach dem
„ Petit Paris ien" soll man sich über eine größere Anzahl
bislang hart umstrittener Punkte geeinigt haben. Allerdings
brauche die deutsche Delegation noch die Zustimmung der Ber¬
liner verantwortlichen Stellen. Es handelt sich dabei offenbarvor allem um Tariffragen , die im großen und ganzen gelöst
scheinen . Zur . Einholung der entscheidenden Instruktionen istein Sekretär der deutschen Delegation nach Berlin abgereist.Man erwartet für heute ein entscheidendes Kommunique des
französischen Handelsministers Bokanowski. Sollte der Be¬
scheid aus Berlin günstig lauten, so erwartet man den Ab¬
schluß des neuen provisorischen Vertrages , der nur bis April
1928 laufen soll , für die allernächsten Tage.

In Berlin hat heute vormittag unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers Dr. Marx eine Ministerbesprechungüber den
Stand der deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen
stattgefunden, an der auch Dr . Stresemann , der Reichsernäh¬
rungsminister Schiele und Staatssekretär Trendelenburg Mit¬
nahmen. Beraten wurden vor allem die Punkte, über die bei
den Pariser Verhandlungen noch keine Einigung erzielt wer¬
den konnte : die Geltungsdauer und die Kündigungsmöglich¬
keit des abzuschlietzenben Vertrages.

Wie wir von gut unterrichteter Seite hören, rechnet man
auch in Berliner verantwortlichen Kreisen damit, daß es mög¬
lich sein wird, in etwa 4—5 Tagen die Verhandlungen mit
Paris , die sich nun schon endlos hinziehen, abzuschlietzen . Es
hat den Anschein , daß sich die Berliner amtlichen Stellen mit
den unter Mitwirkung der deutschen Delegation erzielten Ver¬
handlungsergebnissen bereit erklärt haben. Denn sonst könnte
Man den Optimismus nicht verstehen . Es ist allerdings auch
möglich , baß man selbständige Instruktionen an die deutscheDelegation in Paris hat gelangen lassen , von denen man hof¬fen zu können glaubt, daß sie eine gute Basis für einen endgül¬tigen Abschluß der Besprechungen darstellen . Ob allerdings
schon heute die Instruktionen der Reichsregierung in Paris

sein werden, so wie es einige Pariser Blätter erwarten, j»
fraglich.

Mit der Unterzeichnung des Provisoriums wäre eine >
äußerst langwierige, störende und verärgernde Arbeit erledig : !
von der man in Berliner unterrichteten Kreisen allmählich z>s ^
sagen begann, sie könne ohne ein greifbares Ergebnis nicht ^
mehr fortgesetzt werden.

K ^TnkalL Äes risMSN Vertrages.
Paris , 12. August. !

Wie der Vertreter der Telegraphen-Union erfährt, sind die
Verhandlungen über das deutsch-französische Handelsabkom-

'
men soweit fortgeschritten, daß man, wenn die bisher noch un¬
geklärten Fragen eine befriedigende Lösung gesunden haben ,

'
mit einem Abschluß der Verhandlungen in wenigen Tagen '
rechnen kann . Das zur Diskussionstehende deutsch -französischeHandelsabkommen unterscheidet sich von dem bisherigen zwi¬
schen Deutschland und Frankreich abgeschlossenen Provisorium ^
durch seinen umfassenden Charakter und seine
Laufzeit. Es wird sich tatsächlich nicht wie die bisherigen
Abkommen auf einige Teile der beiderseitigen Produktion be¬
schränken , sondern mit wenigen Ausnahmen die Gesamtheitder Exportinteressen der beiden Länder berücksichtigen . Von
den deutschen Exportinteressen werden in dieses Abkommen
eingeschlossen nicht nur die Erzeugnisse der großen Export-industrien wie des Maschinenbaues, der Elektrizität und derChemie, sondern auch diejenigen von fast allen mittleren und
kleinen Exportindustrien, sowie der Landwirtschaft. Das Ab - ^
kommen wird andererseits die französische Produktion wirt¬
schaftlicher und industrieller Artikel umfassen, insbesondere derTextilindustrie. Die Verhandlungen sind unter dem Gesichts-
punkte des Ausgleiches der beiderseitigen wirtschaftlichenZu-

'
gestSndnisse geführt worden mit dem Ziel, für den beiderlei- >
tigen Wirtschaftsverkehr beiderseitige Meistbegünstigung zu '
erreichen . Das Abkommen wird nicht für wenige Monate ge¬schlossen, sondern es soll grundsätzlich den beiderseitigen Wirt¬
schaftsverkehr auf lange Frist sichern und damit den bei¬derseitigen Wirtschaften eine gesunde Basis für den Aufbauihrer Exporttätigkeit bieten. Dieses sogenannte Handelsabkom¬men hat also keinen provisorischen Charakter, sondern denemes endgültigen Handelsvertrages.

Irr Irland.
London, 12 . August.

Wie aus Dublin gemeldet wird , soll das Bündnis zwi¬
schen der heute in das Parlament eingezogenen de-Valera-
Partei und der Arbeiterpartei dadurch zustande gekommen '
sein, Laß der Arbeiters,arteiführer Johnson den Republi¬kanern versprochen hat , den Treueid für den König von Eng¬land abzuändern . Man rechnet bekanntlich damit , daß nachdem Sturz der Negierung Cos grave Johnson das neue
Kabinett bilden wird.

Das griechische Kabinett zurüögetreten.
Berlin , 13 - August

Rach einer Meldung der Morgenblätter aus Athen ist
Staatspräsident Konduriotis am Freitagabend aus
Hydra in Athen eingetrossen und empfing den Ministerpräsi¬
denten Zaimis, der ihm das Nücktrittsaesuch des Kabi¬
netts überreichte.

Ein Staatsstreich zugunsten Carols?
Berlin , 13 . August.

Der „Lokal - Anzeiger" meldet aus Bukarest, ge¬
stern vormittag seien in Bukarest und in einigen anderen
Garnisonen mehrere hohe Militärs verhaftet
worden , die im Zusammenhang mit einer Offiziersverschwö¬
rung stehen sollen, die einen Staatsstreich zugunsten Carols
beabsichtigte.

TMAWMSLMM Zm MGttLkEVGV
KsWpLbAZDNbDf.

19 Personen leicht verletzt.
München, 12 . August. ?

Heute nachmittag wurde im Bereiche des Münchener
Hauptbahnhofes der ausfahrende Hamburger Leerzug von
dem in her Einfahrt begriffenen Maisacher Nah -Personen-
zug infolge falscher Weichenstellung leicht gestreift, so daß
die ersten Wagen des Leerzuges umgelegt wurden . Der
Führer des Nah-Personenzuges '

zog sofort die Notleine.
Durch das plötzliche Halten wurden die Fahrgäste des Nah-
Personenzuges durcheinander geworfen, wobei 19 Per¬
sonen leichte Verletzungen, meist Hautabschür¬
fungen und Beulen , davontrugen . Die Bahnhofssanitäts¬
wache leistete den Verletzten Hilfe.

Der amtliche Bericht der Reichsbahndirektion München
über den Unglücksfall besagt : Heute, Freitag , 14,25 Uhr,
stieß im Münchener Hauptbahnhof der einsahrende Nah- I
Personenzug 3937 Maisach—München auf die in der Aus¬
fahrt befindlichen Leerwagen des angekommenen D -Zuges
88 seitlich auf. Durch den Anprall stießen von dem Nah-
Perfonenzug zwei Wagen aus, wodurch der letzte Wa¬
gen des D - Zuges ur ^ stürzte. 18 Reisende er¬
litten leichte Verletzungen, Hautabschürfungen und Prellun¬
gen. Der Sachschaden ist unbedeutend . Die Gleise blieben
unbeschädigt. Die Ursache ist irrtümliche Umstellung einer
Weiche . Die Untersuchung ist im Gange.

Die Ohrfeige.
Von

Georges Porcel.
Silvain Cricquot speiste allein an seinem Tischchen , im

Hotel. Plötzlich schreckte ihn eine Frauenstimme aus.
„Jst 's möglich? " dachte er. — „Dies Zusammentreffen

wäre einzig."
Die Dame saß mit dem Rücken zu ihm ; aber er brauchte

ihr nicht ins Gesicht zu sehen ; diese schmalen Schultern , die
im Nacken gerollten rötlichen Locken , diese brüsken Kopf-
bcwegungen, die herbe Stimme waren Beweis genug, daß
er Mauricette , seine geschiedene Gattin , vor sich hatte.

Er zuckte instinktiv zusammen. Er wollte aufspringen
und sich hinter der 'mächtigen Säule davonschleichen. Er be¬
ruhigte sich : „ Was kann mir geschehen ? " — Auch konnte er
nicht den Augen ihres Gefährten entfliehen : zwei große, gute
Kuhaugen schienen ihn anzuflehen, die Ungerechtigkeitder Be¬
schuldigungen mitzuempsindcn!

„Ich sage dir : bestelle Kalbsbraten ! Fisch ist im Re¬
staurant nicht zu genießen. Lächerlich ! Wie du trotzt! Ein¬
fach lä—chär —lieh ."

Silvain lächelte. Wie kannte er dies scharf betonte lä—
chär —lich . Noch als Mauricette Madame Silvain Cricquot
war , hatte sie davon fürchterlichen Gebrauch gemacht. Wie¬
viel Vergnügen hatte ihm dies lä—chär—lich geraubt , wie¬
viel Genüsse untersagt . Wer darf unter diesem Gesetz essen,
wenn er Hunger hat ; trinken, wenn er durstig ist ? Schlafen
bei Müdigkeit ; ausgehen , wenn er Lust dazu verspürt . . .

Jahrelang hatte er heroisch ausgehalten . Eines Abends
war er nicht heimgelommen, obgleich er wußte , wie man ihn
wegen dieser feigen Tat verachten würde.

Nun sah er heute Mauricette zum ersten Male wieder —
verheiratet — doch sonst ganz die Alte : genau so engherzig
und unbeherrscht wie einst.

„Sie kann mir nichts tun, " murmelte er und versteckte
sein Gesicht in der Serviette . „Aber was für ein Gesicht wird
sie machen, wenn sie sich umdreht ? Sie wird mich ja be¬
stimmt ankriegen — aber hoho ! Jetzt werde ich antworten
können! "

Der gute Junge drüben drang mit mitleidserregenden
Blicken in ihn . „Was tätest du an meiner Stelle ? " schienen
sie zu fragen.

Silvain lächelte und gab Zeichen, sich zu fügen . „Nun,
nun , alter Freund — nimm Kalbfleisch , wenn Fisch lä—
chär —lich ist !"

Jedoch der glücklich beendete Streit entfachte noch einmal
beim Dessert. Diesmal schien der Gatte nicht nachgeben zu
wollen.

Mauricette schleuderte wütend ihre Serviette auf den
Boden , führte eine Art Kriegstanz darauf aus und ver¬
schwand unter schrecklichen Drohungen.

Erleichtert strahlte der Ehemann den Kellner an und
bestellte die Speise nach seinem Geschmack.' „ Wissen Sie , was es heißt, eine so unausstehliche Frau
zu haben ? " fragte er Silvain Cricquot.

Der schüttelte den Kops . Gott sei Dank ! Er kannte das
nicht! Er würde sich aber nie darum bekümmern . . .

Die beiden gingen auf die Terrasse. Sie setzten sich und
unterhielten sich eifrig über dies Thema . Josef Capelle
beichtete vertraulich seine ehelichen Verdrusse. „ Mauricette
war in erster Ehe mit einem ausgezeichneten Burschen Ver¬
heiratet , der aber ganz willensschwach war und tat , was sie
wollte. Er ist natürlich an allem schuld . Ein junges Mäd¬
chen muß vom ersten Tag der Ehe streng gehalten werden.
Was einmal Gewohnheit wird , verliert sich nicht mehr . Es
war bald zu spät, über Mauricette Macht zu gewinnen . . . "

Silvain stimmte dieser Betrachtung bei. Er war auch
einmal mit einer temperamentvollen Frau verheiratet —
aber er hatte sie bald untergekriegt. O , er hätte sich solch
Benehmen nicht gefallen lassen . . . „Eine Ohrfeige hätte
ich ihr gegeben — wahrhaftig ! Vor allen Leuten ! Wenn ich
wütend bin , weiß ich nicht , was ich tu ."

„Eine Ohrfeige ? " stotterte Josef — „die kann böse
Folgen haben ."

„In einer Stunde bringe ich Ihnen Ihre Frau zahm
wie ein Lämmchen. Ich werde ihr die Peitsche des Petrucchio
um die Ohren sausen lassen."

Silvain stieg von Minute zu Minute in der Achtung
seines Gegenüber. Seine Stimme dröhnte im Brustton der
Ueberzeugung.

„Bitte etwas leiser! Manchmal schläft Mauricette nicht
gleich ein. Unser . Zimmer liegt über der Terrasse ! " flüsterte
Joses Capelle. „Jetzt liegt sie im Bett und brütet Rache.
Was steht mir noch bevor ? ! "

Als die Stunde sich dem Ende näherte , suhlte Silvain
Cricquot seine starken Vorsätze schwinden. Das Hotel, der
Garten lagen so still — er hatte Furcht vor dem Lärm und
nahm sich vor , auf die wütendsten Anklagen hartnäckig zu
schweigen.

„All das haben wir diesem Trottel , dem ersten Gatten zu
verdanken," seufzte Josef Capelle, „ einem gewissen Silvain
Cricquot — es ist lä—chär —lich ."

Da stand plötzlich eine Frau vor den beiden.
„Run , Josef, " sagte sie mit einer Stimme , die nichts

Gutes verhieß . „Du willst also die Nacht in Gesellschaft
dieses Burschen verbringen . Ich konnte Eurer Unterhaltung
vom Balkon folgen — das sind ja nette Geschichten ! "

„Wir haben nichts schlimmes gesagt," verteidigte sich
der Gatte , „nur , daß ich zu gut bin . Mit diesem Herrn hier,
zum Beispiel, dürftest du nicht so umgehen . . .

"
„Ich geniere mich gar nicht . Bitte ! " —- und ihr Arm

langte weit aus und fiel im Schwung auf Silvain Cricquots
Wange.

„O, " stöhnte der Gatte — „m i ch magst du ja ohrfeigen
— aber einen Fremden . . . Verzeihen Sie tausendmal,
Herr. .

„Reg ' dich nicht um diesen Dummkopf auf — der Herr
kriegt seine Ohrfeige nicht geschenkt — ich hatte sie dem Herrn
aufbewahrt — der Herr sieht das vollkommen ein — der
Herr ist daran gewöhnt . . ."

(Autorisierte Uebersetzung von Ursel Ellen Jacoby .)

Industrielle Ausbeutung des Toten Meeres?
Wie amerikanische Blätter zu berichten wissen , will man

jetzt daran gehen , die Salze des Toten Meeres, deren Wett
auf ungefähr 5000 Milliarden Mark — d . i . annähernd das
Doppelte des amerikanischen Nationalvermögens — geschätzt
wird , auszubeuten, und zwar sollen die Salze durch Verdamp¬
fen an der Sonne , also unter den billigsten Arbeitsmethoden,
gewonnen werden. Ueber die Verteilung der Konzessionen , um
deren Erlangung sich selbstverständlich ein heftiger Konkurrenz¬
kampf entwickeln wird , ist bis jetzt von der Regierung Palä¬
stinas noch kein Beschluß gefaßt. Ueber die Aussichten der
beabsichtigten Ausbeutung des Toten Meeres, die natürlich ein
starkes Sinken der Weltkalipreise im Gefolge hätte, schreibt
Dr . Th . Norton in der Rewyorker Fachzeitschrift„Chemi¬
cals" : Auf dem Gebiete der chemischen Industrie gibt es keine
Chance, die mit derjenigen, die sich in aller Stille in Palästina
vorbereitet hat, in einen Wettbewerb eintreten könnte . Nichts
kann Palästina daran hindern, die Lieferung eines unserer
lebenswichtigsten Produkte im Wettmonopol zu übernehmen
DaS Töte Meer birgt annähernd 1300 Millionen Tonnen Kali
in Form von Kaliumchlorid, die einen Wert von 280 Milliar¬
den Mark repräsentieren, 852 Millionen Tonnen Brom >m
Werte von 1840 Milliarden Mark, 11900 Millionen Tonnen
rttnes Kochsalz im Werte von 105 Milliarden Mark. Außer¬
dem enthält das Tote Meer noch Magnesiumchlond, sowie
Gips - und Calziumchlorid, die einen Gesamtwert von ootti
Milliarden Mark darstellen.

Holzgas als Benzinersatz. Durch die Einfuhr von Benzm
gehen alljährlich große Werte aus Deutschland ins Ausland
Man ist daher seit langem bestrebt , das Benzin durch eine»
einheimischen Brennstoff zu ersetzen . Nunmehr sind in Wn'N
sehr gelungene Versuche gemacht worden, Kraftwagen rrm
Holzgas zu betreiben, einem explosiven Gas , das aus Ho !/
lohte gewonnen wird.
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Durch dis „HumanftL" .

Paris , 12. August.
Die „HumanitL" brachte eine Abbildung der

amerikanischenFlagge , in deren Sternenbanner ein Toten¬
kopf und ein elektrischer Hinrichtungsstuhl eingezeichnet
warm . Wie der „N e w y o r k -- H e r a l d " meldet , wird
die amerikanische Regierung hieraus Wohl keinen diploma¬
tischen Zwischenfall schaffen , aber auf diese Beleidigung der
amerikanischen Flagge die Aufmerksamkeitdes Quai d 'Orsay
richten . Außenminister Briand äußerte sich gegenüber
dem Vertreter der „Liberts " über diese Angelegenheit , daß
am Quai d 'Orsay noch keine offizielle Einwendung einge-
troffen sei und die „Humanits " im übrigen weder die Auf¬
fassung der französischen Regierung nach der französischen
Nation vertrete . Die französische Regierung hätte nicht die
Absicht, der Zeitung eine größere Bedeutung beizumessen,
als ihr zukomme. Wenn aber die amerikanische Regierung
einen offiziellen Protest einlegen sollte, so werde die franzö¬
sische Regierung ihr möglichstes tun , um die entsprechende
gerichtliche Verfolgung durchzusühren.

ÄNSMEtZAS KSLISdUMISN.
London, 12. August.

Unter den auf der gemeinsamen Sitzung des Zentral¬
komitees der Kommunistischen Partei und der Zentralkon-
jroll-Kommission angenommenen Resolutionen befindet sich
eine lange Erklärung über die auswärtigen Beziehungen
Sowjetrußlands . Die Beziehungen zwischen England und
Kußland werden als außerordentlich gespannt bezeichnet . Die
Erklärung weist ferner auf die ernste Gefahr der defaitistr-
schen Propaganda hin , die im Auslande im Gange sei und
widersprichtder Auffassung der Opposition , daß die Arbeiter¬
klasse der Welt der bolschewistischen Agitation weniger zu¬
gänglich geworden sei . Nur die Führer gingen zur Rechten
über, während dis Masse sich mehr denn je nach der Linken
bewege und geschlossen an dem kommenden Klassenkriegteil¬
nehmen werde.

»M -ÄS ZMNHS vSNttLlrZLNÄ " .
Eröffnung der Ausstellung durch

Reichskanzler D r . Marx.
Berlin , 12. August.

Heute mittag wurde die unter Mitwirkung des Reichs,
der Länder und Behörden vom Reichsausschuß der deutschen
Fugendverbände im Bellevue-Schloß veranstaltete Ausstellung
„Das junge Deutschland" durch Reichskanzler
Dr. Marx eröffnet. Nach einleitenden Worten des Vor¬
sitzenden über den Zweck der Ausstellung , die einen Ueber-
blick über die Gesamtlage der deutschenJugend in kultureller,
sozialer und gesundheitlicher und bevölkerungspolitischer
Beziehung geben solle, um die Unterlagen für Maßnahmen
gesetzgeberischer und sonstiger Art zu schassen , gab Reichs¬
kanzler Dr . Marx seiner Freude darüber Ausdruck, daß sich
in den letzten Jahren die deutsche Jugend durch Erneuerung
ihrer Kraft und ihres Geistes ausgezeichnet habe. Dem
Reichsausschuß der deutschen Jugend verbände dankte er für
die bisher geleistete Arbeit , und betonte , daß das Reich und
Lie Länderregiermrgen es als ihre höchste Pflicht betrachten,
bei den aufgeworfenen Fragen nach Kräften zu helfen, der
deutschen Jugend zu dienen , die Jugendnot zu heben und
zu heilen . Die Ausstellung solle ein Auftakt sein für neue
gemeinsame Arbeit , reicher Segen , so wünsche er, möchte auf
die hosfnungsfreudige Jugend und damit auch auf das deut¬
sche Vaterland herabströmen.

An die Eröffnung schloß sich ein Rundgang durch die
Ausstellungsräume . Zum Schluß brachte noch Reichsinnen-
mimster von Keudell den Ausstellern in einer kurzen
Ansprache seinen Dank dar.

vsm Tage.
Bokanvwskis Bericht.

Paris , 13 . August.
(Drahtloser Eigenbericht.)

Das französische Handelsministerium veröffentlicht über
den augenblicklichen Stand der deutsch -französischen Wirt-
schastsverhandlungen einen Bericht, in dem zum Schluß der
Meinung Ausdruck gegeben wird , daß die Verhandlungen
binnen kurzem zum Abschluß kämen. Es beständen zwar
noch Meinungsverschiedenheiten, die aber , wie man hoffe,
nicht unüberwindlich seien, immerhin das gewünschte Ergeb¬
nis noch gefährden könnten.

Die radikalsozialistische „VolontS" sagt dazu, man
habe jetzt begriffen, daß dis wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Nachbarstaaten nicht auf ewig auf einer
zerbrechlichen und beweglichen Grundlage ruhen könnten. Der
bekanntgegebene Entwurf habe zum mindesten ein Gutes , er
könne zwischen Frankreich und Deutschland ein annehmbares
Handelsleben organisieren und dadurch an der mehr als je
notwendigen Entspannung Mitarbeiten . Wenn diese Ent¬
spannung auf politischem Gebiet neue Früchte tragen sollte,
werde man daran denken müssen, das Handelsabkommen zu
vervollkommnen und die Grundlage für eine deutsch -franzö¬
sische Wirtschaftsentente zu schassen , die ein erster Schritt auf
dem Wege zu einer wirtschaftlichen Stabilisierung Europas
sein werde.

Um dis Verminderung der Besatzungstruppen.
London, 13 . August.

(Drahtloser Eigenbericht.)
Wie der „Daily Expreß" erfährt , wird die bri¬

tische Rheinarmee , die gegenwärtig 8549 Mann beträgt,
in Kürze wahrscheinlich um 1000 Mann reduziert werden.
Im gleichen Zusammenhänge berichtet das Blatt , daß die
französischeRheinarmee kürzlich aus 50 000 Mann reduziert
worden sei . Demgegenüber berichtet der diplomatische Kor¬
respondent des „Daily Telegraph "

, wenn die französische
Regierung sich entschließen sollte, ihre Besatzungsarmee nur
um 5000 Mann anstatt um 10 000 Mann zu reduzieren,
dann sei es unwahrscheinlich, daß die britische Regierung
ihre Truppen aus dem Rheinlande zurückziehen werde.
Diese Mitteilung des diplomatischen Korrespondenten des
„Daily Telegraph " ist jedoch irreführend , da selbst für den
Fall einer solchen Reduzierung nie von einer Zurückziehung
des gesamten britischen Kontingents die Rede sein
könne.

Mifilunaener Staatsstreich in Portugal.
Paris , 13 . August.

(Drahtloser Eigenbericht.)
Wie „Havas " aus Lissabon meldet, haben Teile der

Armee versucht, die Regierung zu stürzen. Der Versuch sei
aber gescheitert und die Regierung vollkommen Herrin der
Lage. Die überwiegende Mehrheit der Armee steht hinter
der Regierung . ^

General Annenkow und sein Stabschef zum Tode verurteilt.
Berlin , 13. August.

Wie die MorgenbWter aus Moskau melden , wurde in
dem Prozeß geaen den ehemaligen General Annenkow und
seinen Stabschef Denissow, die angeklagt sind , gegen die
Sowjetmacht in der Zeit von 1913 bis 1920 gekämpft und
Sowjetbeamie sowie friedliche Einwohner ermordet zu haben,
nach IStägiger Verhandlung gegen Seide Angeklagte auf To¬
desstrafe erkannt . Die Verurteilten haben eftr Gnaden¬
gesuch eingereicht.

Kommmnstenersch ietzungen in Hankau.
London , 12. August.

Reuter berichtet aus Hankau , daß dort 26 Kommuni-
l st en erschossen wurden.

Köln in Erwartung KSnncckcs.
Köln , 12. August.

Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge befand sich
heute auf dem Kölner Flugplatz in Erwartung der Ankunst
Könneckes. Die Flughafenverwaltung gab um 7 Uhr bekannt,
Laß der Flugstart ab Berlin auf morgen nachmittag 3 Uhr
verschoben worden sei . Bei Bckanntwerden der Nqchrichi
herrschte allgemeine Enttäuschung , und das Publikum wollte
die Wahrheit des Gesagten nicht glauben . Die Terrasse des
Flughafens ist jetzt noch gedrängt voll von Menschen , die trotz
der Nachricht, das; Könnecke heute nicht etntrifst , auf ihren
Plätzen verharren.

Die Begnadigung wird erwartet.
Paris , 12. August.

Die Vertagung der Hinrichtung Saccos und Vanzettis
veranlaßt die französische Presse zu der Auffassung , daß diese
als ein Anzeichen der Begnadigung Saccos und Vanzettis zu
betrachten sei . Man könne nicht glauben , schreibt das „Jour¬
nal des DLbats "

, daß die Vertagung der Hinrichtung
keinen anderen Zweck habe , als die Qualen der Verurteilten
zu verlängern . Der Gouverneur von Massachusetts habe das
Recht, Sacco und Vanzetti zu begnadigen . Er müsse von die¬
sem Recht Gebrauch machen, das sei der Wunsch aller Länder.

Schweres Betriebsunglück in Oldesloe.
In einer Oldesloer Gerberei ereignete sich beim Reinigen

einer Farbgrube ein schwerer Unfall . Ein Arbeiter , der die
Farbgrube auskratzen wollte , brach, unten angelangt , sofort zu¬
sammen . Ebenso erging es drei anderen Arbeitern , die ihren
Kameraden zu Hilfe kamen. Von den vier Verunglückten konn¬
ten zwei nur noch als Leichen geborgen werden . Von
den anderen beiden mutzte einer mit schweren Erkrankungs-
erscheinungen ins Krankenhaus gebracht werden , während der
zweite ohne nennenswerten Schaden davon kam. Vermutlich
hatten sich in der Grube schwefelhaltige Gase gebildet.

Zu dem Zwischenfall bei der Verfassungsseier
in Halle.

Wegen des gestrigen Zwischenfalles bei der Verfassungs¬
feier in Halle, bei der Professor Menzel die Festrede hielt,
ist Regierungspräsident Grützner gestern nach Berlin gekom¬
men und hat dem Kultusminister Bericht erstattet. Wie der
„Vorwärts " mitteilt , hat Regierungspräsident Grützner
die sofortige Entsendung eines Untersuchungskommissars
angeregt.

Thea Rasche verunglückt.
Wie die Morgenblätter aus Newhork melden , versuchte

die deutsche Kunstfliegerin Thea Rasche am Freitag früh unter
der Eisenbahnbrücke von Poughkeepsie hindurch zu fliegen.
Der Versuch schlug indessen fehl und Thea Rasche stürzte
in den Hudson - River. Sie blieb unverletzt und wurde
von zwei Insassen eines Ruderbootes ausgefischt . Die Ma¬
schine ist gesunken , nur das Schwanzstück ragt aus dem Wasser
Man ist bereits dabei , den Apparat zu bergen.

Unfälle in den Bergen.
Der 22jährige Sohn des Studienrats Professor Albert

Lehmann aus Gevelsberg ( Rheinland ) ist vor den Augen
seines Vaters an der Parseier Spitze abgestürzt . Nach drei¬
maligem schweren Aufschlagen blieb der Schwerverletzte am
Fuße des Gletschers liegen . Der Hüttenwart der Habsburger
Hütte und einige Träger beförderten Len Verunglückten in-
einem Tragnetz zur Hütte . Heute früh wurde er durch sechs
Träger zu Tal gebracht und ins Hospital eingeliefert .

'—
Eine Gruppe von Mittelschülern aus Westfalen machte in
den Oberammergauer Bergen Gebirgsiouren . Dabei stürzte
der 17jährige Oberrealschüler Karl Störing aus Münster
tödlich ab. Die Leiche wurde geborgen.

Delaney gegen Paolino siegreich.
Nach Meldungen aus Newhork hat der Boxkampf zwischen

Delaney und Paolino mit einem Siege Delaneys geendet,
da Paolino in der 7. Runde wegen Tiefschlages disqualifiziert
werden mutzte.

Geschichten von Joachim»
( Zu seinem 20 . Todestage .)

Joseph Joachim lebt in den Herzen aller derer fort,
denen es vergönnt war , seinem seelenvolleu, von einer einzig¬
artigen Harmonie getragenen Geigenspiel zu lauschen, und
dankbar wird die große Gemeinde, die er in der ganzen
Welt besaß, seiner

"
gedenken , da jetzt zwei Jahrzehnte seit

feinem Hinscheiden vergangen sind. Joachims Schaffen lebt
nicht nur in der Geschickte des Violincuspiels fort , sondern
in der Musikgeschichte überhaupt , da seine Persönlichkeit mit
den Großtaten deutscher Musik im 19 . Jahrhundert von
Liszt bis zu Brahms so eng verbunden war . Bon seiner
Persönlichkeit ging ein bezwingender Zauber aus , eine Güte
Md Bescheidenheit, von der so manche Geschichte erzählt.
Bezeichnend für seine Schlichtheit ist besonders ein Zug , den
der große Arzt Professor Wilhelm Ebstein in seinen Er¬
innerungen erzählt . Es war an einem Sonntag 1894 , als
der Professor in seinem Sprechzimmer in der Göttinger
Klinik die Visitenkarte Joachims aus seinem Schreibtisch
fand . Joachim wollte wegen seiner Hände um Rat fragen,
da ihm seine geschwollenen Fingergelenke Sorge machten.
Er erkundigte sich über die Aussichten, die ihm für die Zu¬
kunft beim Gebrauch seiner Hände bleiben würden , und ob¬
wohl er damals bereits weltberühmt war , fügte er doch er¬
klärend hinzu : „Ich brauche meine Hände sehr nötig . Ich
geige nämlich ! " Ebstein, der den Meister schon oft gehört
hatte, versicherteihm , daß er das Wohl wisse ; er konnte ihm
auch über seine Hände beruhigende Auskunft geben und ihm
eine wirksame Behandlung empfehlen. „Joseph Joachims
Ausspruch: „Ich geige nämlich ! " schließt der Professor, , „ist
für mich immer ein geflügeltes Wort geblieben, das als eines
der vielen Zeichen seiner rührenden Bescheidenheit Wohl
verdient, auch weiteren Kreisen bekannt zu werden : es
charakterisiert den Mann !"

Als Joachim noch Konzertmeister in Hannover war,
wollte er auch gern Schlittschuhlaufen lernen . Ein Bahnfeger
Düllmeyer bot sich ihm als Lehrmeister an : „So , Herr
Joachim/ ' nach beendigtem Anschnallen, „nu stellen Sie sich
mal auf die Schrittschau — so — un nu smieten Sei dat
eine Bein so un dat andere so hsrut un da lopen Sei Heu .

"

Joachim folgte der Weisung, fiel aber bald unsanft aus das
Eis hin . „Ja , ja, " meinte Düllmeher , indem er ihm wieder
auf die Beine half , „so licht is dat nich als Viggelmspeelen! "

Joachim erfreute sich des bei Musikern traditionellen üppigen
Haarwuchses. Als er einmal in London Konzerte gab, trat
er in einen Laden , um sich rasieren zu lassen. Der dienst¬
beflissene Figaro wollte ihm durchaus die Haare schneiden,

und als Joachim die mächtige Künstlermähne energischschüt¬
telte, sagte er schließlich im Ton der Verachtung: „Wollen
Sie denn wirklich genau so aussehen Wie ein deutscher
Musiker? " Eine hübsche und wenig bekannte Geschichte von
Joachim hat der langjährige Pastor der amerikanischenKirche
in Berlin , Dr . F . F . Dickie , ausgezeichnet. Die amerikanische
Gemeinde wollte damals in der Reichshauptstadt eine ameri¬
kanische Kirche bauen , und in einem Konzert, dem auch
Joachim beiwohnte , bemerkte der Gesandte der Vereinigten
Staaten Andrew White, daß der Meister besonders guter
Laune war . Er gab all o dem Geistlicheneinen Wink, er solle
Joachim bitten , ein Konzert für den Kirchenbau zu geben,
und ihm versprechen, er werde dann „in den amerikanischen
Himmel" kommen. Als der Geistliche sein Sprüchlein vor¬
brachte, fragte Joachim mit verschmitztem Lächeln, ob denn
der amerikanischeHimmel so besonders schön sei . Der Geist¬
liche bejahte dies , als aber Joachim humorvoll Gewißheit
darüber verlangte , ob er auch in den amerikanischen Himmel
kommen werde, sagte Dickie : „Ich will Ihnen eine Geschichte
erzählen. Ein reicher alter Schotte, der aus dem Sterbebette
lag und wegen seiner vielen Sünden die ärgsten Beklem¬
mungen hatte , ließ einen Geistlichen kommen und fragte
ihn , ob er Wohl ins Paradies käme , wenn er der Kirche
20 000 Pfund vermache. Der Pastor erwiderte , garantieren
könne er ihm nicht , aber die Sache wäre unter allen Um¬
ständen eines Versuches wert ." Joachim lachte und sagte, er
werde es auck aus einen Versuch ankommen lassen, worauf
er ein Konzert gab, das für den frommen Zweck eine statt¬
liche Summe ergab.

Eine wertvolle Sammlung für Deutschland gerettet . Aus
München schreibt man uns : Eine einzigartige Kriegschronik
des Napoleonischen Zuges nach Rußland ist in den Besitz des
Bayrischen Armeemuseums gelangt : die Aquarelle Christian
Wilhelm Faber du Faurs , der diesen Feldzug als württem-
bergtscher Artilleriehauptamnn und Maler mitgemacht hat.
Was er erlebte , schilderte seine Hand mit chronologischer Treue,
mit einer unerbittlichen Wahrhaftigkeit der Farbe . Unter den
älteren deutschen Schlachtenmalern ist er das größte Maler¬
talent , der konsequenteste Naturalist . Unter allen Schildere « :
dieses grandiosen Abenteucrkrieges ist dieser deutsche Maler
in Uniform der wahrhaftigste . Faber du Faurs Originalwerk
über die Psripethten von Moskau bis zur Berestna — ein
stattliches Kompendium von Aquarellen — befand sich bisher
im Münchener Privatbesitz und sollte nun ins Ausland ver¬
laust werden . Durch das Zusammenwirken privater und offi¬
zieller Münchener Kreise ist es nun erfreulicherweise gelungen,
diese großartigste Kriegschronik der deutschen Kunst Deutsch¬
land zu erhalten.

Well, Kunstund Wissen.
Ein Atlas der deutschen Volkskunde . Die planmäßige Er- '

sorschung der deutschen Volkskunde nach geographischen Ge¬
sichtspunkten wurde von Dr . Wilhelm Pctzler auf dem letzten
Geographen -Tag in Karlsruhe betont . Das große Ziel , das
erreicht werden muß , ist ein 'volkskundlicher Atlas , der Las
ganze deutsche Sprachgebiet umfaßt und das anschaulichste
Denkmal des unerschöpflichen Reichtums deutscher Kultur sein
würde . Für Niedersachsen ist mit einem solchen Volkstums-
Atlas der Anfang gemacht worden . Die wichtigsten der noch
lebendigen Aeuszerungen deutscher Volkskunde werden karto¬
graphisch festgelegt , so gibt es Karten über die alten Volks¬
stämme , über die Sie 'olungs - und Hausformen , über die Fen¬
ster- und Giebelzierden Niedersachsens . Ebenso werden Volks¬
trachten und Speisen , Volksrechte und religiöse Anschauungen,
die landschaftlich verschiedenen Formen der Wagen und Schiffe,
der Sitten und Gebräuche , des Lasten- und Wassertragens , der
Gesindetermine , Jahressener usw . kartographisch dargestellt.

Eine monumentale Gottfried -Kellcr -Ausgabe . Als Gegen¬
stück zu der monumentalen Gotthels -Ausgabe beginnt dem¬
nächst im Schweizer Verlag Eugen Rentsch , Erlenbach , eine
aus 26 Bände berechnete Gottfried -Kellcr-Ausgabe . Sie er¬
scheint mit Autorisation der Gottfried Kellerschen Nachlaßver¬
waltung in Zürich und wird herausgegcben von dem als
Keller-Forscher bewährten Berner Pros . Jonas Frankel.
Außer den allgemein bekannten Werken im engeren Sinne , die
in der zwölf Bände umfassenden ersten Abteilung unterge¬
bracht sind , bringt die Ausgabe in einer zehn Bände umfassen¬
den zweiten Abteilung die lange Reihe sonstiger Schöpfungen
des Meisters , darunter drei Bände mit meist unbekannter
Lyrik, dann die dramatischen Fragmente und Entwürfe , weiter
eine Fülle von Aphorismen aus des Dichters Notizbüchern,
den Ur-Heinrich und anderes mehr . Die dritte Abteilung , vier
Bände umfassend , bringt die Briefe des Dichters , und zwar
im Zusammenhang mit den Briefen der Empfänger , soweit sie
literarisch von Bedeutung sind.

Die neuesten Geburtsziffern . Die neueste englische Stati¬
stik , die die Geburtsrate von 1926 berücksichtigt, zeigt , daß die
Geburten in Großbritannien jetzt sogar unter die von Frank¬
reich herabgegangen sind . Eine Zusammenstellung unterrichtet
über die Geburtsziffern in den wichtigsten europäischen Län¬
dern und den Vereinigten Staaten für 1926. Danach hat
Schweden die geringste Geburtsrate , mit 16,9 pro 1000 . Dann
kommt England mit 17,8, die Schweiz mit 18,4, Frankreich mit
18,8, Belgien mit 19, Deutschland mit 19,5, Norwegen mit
19.7, die Vereinigten Staaten mit 20,1, Holland mit 23,8 , Un¬
garn mit 26,7 , und die größte Geburtszahl hat Italien mit
27,8- Freilich wird gerade in den Ländern mit den geringsten
Geburtszifsern die Bevölkerungsabnahme durch die geringe
Todesziffer mehr als ausgeglichen ; nur Frankreich ist in dieser
Beziehung sehr ungünstig gestellt , da es 17,5 Tode aus 1000 hat,
während Schweden nur 11,8, England 11,6! Deutschland
11 .7, Holland sogar nur 9,8 ausweisen.
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Schweivurg . Der Landwirt Gustav
Pundt zu Jaderberg läßt am

Mittwoch . Lew 7 . September d. 3 ..
nachmittags 2 )4 Uhr,

in und bei seiner Wohnung:

84 Teile Hornvieh:
24 milch , und hochtr . Kühe,
12 frühtied . Quenen,

( teils Herdbuchtiere u . sämtl . vom
Stier „ Egmunt " belegt ) ,

13 2jährige Ochsen.
10 Riudquenen,
4 Rindochsen,
1 2jäür . vorgem . Stier,

20 Kuh - und Stierlcilber,

7 Pferde:
7jähr . br . Stute „ Königrose 3" Nr . 32798,

belegt vom „ Rheinfürst " ,
6jähr . br . Stute „ Wiesenklee " Nr . 35472,

M . „ Wienerin 2"
, V . „ Peter " ,

5jähr . schwör . Stute , M . „ Bastinette " ,
V . „ Gambo " ,

2jähr . br . Stute , M . „ Rosenstaude "
, V.

„ Hellwig"
2jähr . br . Stute , V . „ Patriot ",
2 Wallachenter,

so 8 WMZk ! Zite kecke !,
mehrere Wagen , landw . Maschinen und
sonstige Ackergeräte,

ferner:
30 Mtsr kiZÄwwßM in I ÜMMN,
öffentlich gegen Metstgebot auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kausliebhaber laden freundlichst ein
U . ItÄMWN, Mtl. MU.
V . ÜZttei 'MZrm , AM . . ZMMg.

Verpachtung
einer Landstelle

Hude i . Oldbg . Im Aufträge der Vor¬
münder soll ich die der minderjährigen Klara
Gesine Adeline Spinning gehörende , in
Altmoorhausen (Post Wüsting ) beiegene,
reichlich

mit Antritt 1 . Mai 1928 auf längere Jahre
öffentlich verpachten.

Verpachtungstermin ist eingesetzt auf

WMlÄUMrZ.WMM?
nachmittags 6 Uhr

in der Wirtschaft von Dicdrich Luers zu
Moorhausen.

Pachtliebhaber ladet ein
Adols Pott , amtl . Auktionator

Deichstücken bei Elsfleth . Kahnschiffer,
jetzt Rentner Johann Gördes , daselbst , läßt
wegen Aufgabe seines Haushalts am

IMMZW. NM 18 . MW 1827.
nachmittags 3 Uhr anfangend,

in seinem Hause öffentlich meistbietend
verkaufen:

3 Kleiderschränke , 5 Tische , mehrere
Stühle , Spiegel , 2 Bettstellen , Nähma¬
schine , eich. Koffer , Regulator , Gardinen,
mehrere Bilder , Küchenanrichte , Küchen¬
tisch , Küchengerätschaften , Waschbalge,
Töpfe , Hobelbank , Zimmergerätschasten,
Sense , Gartengerätschaften . Kisten , Ka¬
sten , 2 Karren , große Takel usw . usw.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Elsfleth . B . Glohstein , Aukt.
Kann Vieh in

Grasung nehmen.
Joh . Harrtes,

Saudfeld.

G . e. Kindcrwag.
u . jg . Lachtauben zu
verk . Huntestraße L

Junge Kaninchen
zu vk . Kirchhofstr . 1.

Oicisnburg, Oonnsesosiwsse Ltr . 31
Î sruZprscbsr 12SZ

4
- - 8- 4 - )

OsdS5sÜil5U5Ig VS5StO5bS51S5
mii slvsm neuen , moft . llslcbsnnuto

CröLtes 535g - kft3g32ln Oiäsnburgs

6 Lsckm 2ck vc»Ils Vilclsr - frsstmung
diM § — prompt — kut

(O^r! O. Olie^en).

lk. « W- mg A « W
in ^ -Psd .-Packungen zu 50 u . 80 Pf.

empfiehlt L' i' DrL LiviLsn , Peterstraße 18.

in rsirenäen Stellungen
^ .nknalrmsn anod anLsr ftsm
Hanse ollne UrsisanksodlsA

U-angs 8tr . 15 , Doüs Llissnstr.

B . B .lorb , Kd.w .,
Küche. Fest .graben 4.

ürrlttri» « SlSesdirS
Montag , den 18 . August
Großes öffentliches

WKUISttgUsM-
Xomert

im Mions -Garten
ausgef . von der gesamten Stahlhelm-
Kapelle unterLeitung deSObermusik-

meisters a . D . Holzheuer.
Beginn 8V- Uhr abends

Ausgewählte Musikfolge

WMW«
mit dem Motordampfer „ Hunte"

am Sonntag , dem 14. August 1927, nach
ZÄ UM Wß KMMlDNßM.

Abfahrt vom Stau ( Fähre ) vormittags
10 Uhr , Rückkehr abends gegen 8>L Uhr.
Preis : Erwachsene 2 Kinder 1 —
Karten sind zu haben bet Brandorss und
von Seggern , Haarenstratze , Zigarrengesch.
Stühmeier , Gaftstratze , und Zigarrengesch.
Krüger in der Bremer Straße.

Krankheitshalber ist ein seit langen Jahren
bestehendes flottes

8MM !- mui
ksiMMMsren- KeseliM

verbunden mit

^ llfrskllisluilüng
liml keosksiukUerliziÄite
auf längere Jahre zu verpachten . — Antritt
beliebig . — Das Geschäft ist konkurrenzlos in
der Gegend und hat großen Umsatz . Das
Warenlager muß vom Pächter übernommen
werden.

Nur tüchtige Geschäftsleute , welche über
die erforderlichen Mittel verfügen , wollen
sich melden.

Nadorst.
D . G . Dicrks , amtl . Aukt.

Zu verk . gut erh.
UlMlMlMM.
Nelkenstr . 32, 2. Tür.

Studentin
sucht Beschäftig ., ev.
Nachhilfe . Angebote
unter E B 135 an
die Gesch.stelle d . Bl.

LlüM« M KWISÜS
Geräumiges Einfamilienhaus , neuzeitlich
eingerichtet , mit großem Garten zu vermieten
Bezugsirei auch für Auswärtige . Antritt und
Miete nach Vereinbarung . — Angebote unt.
E L 144 an die Geschäftsstelle dieses Blattes

Gut erhMene Küche,
4 Kücheyschrauk, 1 Tisch, 3 Stühle

billig zu verkaufen

NWM8SM « K« LUM
A» »« SLDUSMNM

lksstsllnngsn tür ftis ersten Normte äsr
nAekslsn LpisiLüit rverftsn von <lsn Organi-
sätionsvsrtrstsrn sekon jstrft anKsnommsn

kMVMMm . WmMrß
s. v.

1 . Oeffentlicher Vortrag
am Donnerstag , dem 18. August , abends
8 Uhr , in der Seminar -Aula , Peterstratze:
„Die Kulturaufgaben der Volksbühnen¬
bewegung " von Studienrat Dr . Kunze.

Alle Freunde des Theaters sind hierzu
herzlichst eingeladen.

2. Hieran anschließend:

EMMlmllMNilung der Fr . B. A . 9.
Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht.
2. Wahlen.
3. Verschiedenes.

Der Vorstand.
Anmeldungen für die Spielzeit 1927/28,

schon jetzt in der Geschäftsstelle Julius-
Mosenplatz 21 , nachmittags von 3—6 Uhr,
erbeten . D . O.

Die Damen und Herren , die sich zur
Statisterie gemeldet haben , werden gebe¬
ten , sich am

Sonntag , dem14 . Anglist
vormittags 11)4 Uhr,

aus der Probebühne des Landestheatcrs
einzufinden.

Die Intendanz.

ksmülLN- Nsüikieiltea
MiMUM - AWMll.

Oie Verlodnnx unserer
Pachter DiI II . mit ftsm
Orostnriston äes Oanoo 4lls-
man Pransatlantioo , I .u
Herrn MLILV OL8IXO
xeden vir hiermit delrannt

O . Zrristfi uricl
VsIp 2 v 2 !Lo fOdile)

Neins Verlobung mit
Fräulein 8NIM,
1?oelfter ftes Herrn InFvni-
snr O. Lmitst unft seiner
ik°rau Oemadiin , xsbs ieli
hiermit heimnift

Custsv Lüsirig
l»s (Lolivlenj

8. L.u§ ust 1927

!i8MWVßM ^ -

h « » RckNs « .^ Ausführung aller
Schreibmaschinen-

arbeiten , Vervielfäl¬
tigung . usw . schnell,
gewissenhaft , sauber.

MM StlllU2.
Zimmer 28,

Telephon Nr . 2471.

Wer gibt e . jung.
Gesch.srau zur An¬
lernling Stunden in
Buchführ . ? Ang . m.
Preis unt . D H 119
an die Geschst. d . Bl.

ZeW» M
Jg . g . Herr , 26 I.

m . groß . Barvm . , w.
Dam .bek. Etw . Ver¬
mögen , evt . Einheir.
angen . Gesl . Zufchr.
mit Bild erb . unter
E U 152 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Mittlerer Beamter.
Hausbesitzer , mit 2
erw . Töchtern , sucht
alleinsteh . Dame im
Alter von 38 bis 45
Jahren zwecks spät.
Heirat kenn , zu ler¬
nen . Bedingung gt.
Erschein . , froh . Ge¬
müt . Etwas Vermö¬
gen erwünscht . Zu¬
schrift . unt . E R 149
an die Geschst. d . Bl.

Bardenfleth . Landwirt Heinr . HarmS,
daselbst , läßt am

Mittwoch , Lew 17 . MW.
nachmittags,

öffentlich meistbietend aus längere Zah¬
lungsfrist verkaufen:
1 . ca . 5 Juck besten Kleihafer beim Vor¬

werkshof . Versammlung 3 Uhr Vor¬
werkshof;

2 . ca . IS Jück Ettgrün zum Mähen evtl,
zum Weiden , 2 Acker Kartoffeln in Pass.
Abteilungen , 6 bis 7 Scheffelsaat Hafer
( aus dem Moore ) . Versammlung 4 )4
Uhr beim Hause.

Liebhaber ladet freundlichst ein
B . Glohstein , Aukt ., Elsfleth.

M » « Ä
bis 1, Lsptswbsr

6ottorvZtrolls 1

Statt Karte nl
Die Verlobung unserer Tochter

Lenv mit Herrn Friedrich Hofft
zeigen wir hiermit an

Hmr . BaserMzmkM Frau

Linswege

Meine Verlobung mit Fräulein
Leny Basenbrunken gebe ich hier¬
mit bekannt

Friedrich HM
Westerstede

MmWuW - Anzeigen.
Ihre Vermählung geben bekannt

Kui - t u.
Hanna geb . Königshoff

Oldenburg , den 13 . August 1927

IMZ - MMW.

StStt USULN
WvASDdl'SM , ftsn 12. Nimmst 1927

Lsnts morg 'sn uw 8 Ulm sut-
. seiftisk sankt unft rubixc, rwek mit
j « roksr Osftulft ertra ^ susm h,Liftsu

msins hsrssusSuts I?rau . wsinsr
I4iiiftsrtrousorß ;saäsNuttsr .8ehvis-
nsiftoektsr , Lellvestsr , LellvöLSriu
unft Dants

8

Ksb . ^ .hisrs
im 35. hisbsnsialws

Dies drin ^ su tiskdsirübt 2ur j
Fnööms
lUsckrlezi LngeiSsrl unft L.nKsbörix :s!

«W» vis UssräiKUNj ? üuftst statt am
ziovtaK ' , ftem 15. Fuxmst , uaeb-
ufttta -rs 3 Ulir . auk ftsw ususn
Ivirebllok 2U OsternburA . Drauer-

^ anftaellt um 2)h Für
M

Rastederbcrg , 12 . August.
Gestern morgen l0^ Uhr entschlief!

sanft und ruhig nach längerer Krank¬
heit unser lieber , sonniger Sohn jund Bruder

S»5tsv Lligurt
im Alter von 1 Jahr 2 Monaten.

In tiefer Trauer
H . Kublmann und Frau

nebst allen Angehörigen.
Beerdigung findet statt am Montag,!

dem 15 . August , nachm . 2 !4 Uhr , auf j
dem Friedhof in Rastede.

IlLrsDniU , ftsu 11. -Vu^ ust 1927
dsstvru aböllä 9t^ lstdr snt - !

sebllek msiu lisbsr Nanu , meiner j
ftrei lvinäsr lieber Vater , unser
lisbsr 8oüu . 8obvisnsrsotin . 8ruftsr , !
8obvas ; sr , Onlcsi unft Askks

in seinem 40. lstsbenrftadrs naek ^
msdrjLdriZsm , ssdvsrsm Ueiftsn ^

In üvksr Iraner
rravl eil »« r «Ms«

Leb . Naxsr
Oie LssrftiKUvA knäst statt am §

Iftonta ^ . ftem 15. ^ ur -ust , naeb-
mittstts ZbstUtir, vom F .intsvsrbanfts-
lcranlrendauss aus auk ftem Uamm sl-

! varftsr lkrieftbok uw 4 'ft Udr . j
Drausranftaobt in ftsr Lirells

Statt Ansage
Oberlethe , 12. August 1927

Heute mittag 1 Uhr starb plötzlich !
und unerwartet im zarten Alter von j

EW 6X Monaten unsere liebe Tochter
und Schwester

EmBB 'tS 'Mck
In tiefem Schmerz

Herm . Wöbken und Frau
Hermine geb . Barelmann
nebst Angehörigen

Beerdigung , Montag , 15 . August ,
'

nachm . 2 Uhr , in Wardenburg.
Vorher Trauerandacht im Sterbe¬

hause.

Statt Karte»

Heute morgen S Uhr verschied
nach langem Leiden meine innigstge-
liebte Tochter , unsere herzensgute

- ^ Schwester , Tante und Freundin,
die Schauspielerin

WRWM

im Alter von 33 Jahren

In tiefem Schmerz
Wwe . Frau M - Heintre
Hans Heintre nebst Frau
Willi Heintre nebst Frau
August Heintre nebst Frau
Ernst Heintre
Gottbils Heintre nebst Frau
Alfred Heintre nebst Frau
Feldwebel Horst Nieder nebst j

Frau geb . Heintze
August Jdc nebst Frau

geb . Heintze
Liaue Sandra als Freundin

Oldenburg -Osterubura.
Sandstratze 98, den 13 . August 27

, Die Beerdigung findet am Diens - !
tag , dem 18. August , nachmittags 3^ ^
Uhr , von der Sandstraße 98 aus

! statt . Vorher Andacht im Hauie.

ZMWlWll.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bet dem Verlust unserer lieben Ehe
sagen wir allen unfern

herrlichsten Dank
Familie DicrkS

Uür ftis bsr2iiobs Dsilvabme beim Ver¬
luste unserer Anten Nnttsr sagen vir allen
nnssrn

kSPLÜckZtSN OZnk

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Mutier
sagen wir allen unsern

MMgftSK DMtK
Familie Adolf Meyer,.

Hasbergen.
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* Oldenburg, 13 . Aug . 1927

LsnÄeTtkeLlsi ' .
Den bisherigen Anrechtinhabern bleiben die innege¬

hübten Plätze bis Freitag , den 19 . August , vorbelegt . Zur
Erneuerung dieser Anrechte ist die Kasse wochentäglich von
10 bis 1 Uhr geöffnet . Das Publikum wird nochmals ge¬
beten , die Erneuerung des Anrechts nicht erst an den letzten
Tagen vorzunehmen . Für Neueinzeichnungen und Umschrei¬
bungen werden ab Sonnabend , den 20 . August , die Listen
in der Vorhalle des Landestheaters ausgelegt.

Diejenigen Damen und Herren , die sich zur Stati¬
st eric gemeldet haben , werden gebeten , sich am Sonntag,
dem 14 . August , vormittags 11 .30 Uhr , auf der Probebühne
des Landestheaters einzufinden . (Siehe auch heutige An¬
zeige !)

KIÄenduv'FN 'eke VeLi?ks °T5er'kckau 1ZLF-
Die diesjährgie Oldenburgische Bezirkstierschau wird

Mittwoch , den 31 . August d . I ., auf dem Zentralviehmarkt
in Osternburg abgehalten werden . Zur Ausstellung gelangen
Pferde , Rindvieh , Schweine , Ziegen , Geflügel und Kanin¬
chen. Eröffnet wird die Schau um 8 Uhr morgens . Bis
dahin müssen die angemeldeten Tiere aufgetrieben sein,
damit die Preisrichter , bewährte Züchter und Kenner der
einzelnen Tiergattungen , ihr Amt beginnen können . Von
10 Uhr an konzertiert die Stahlhelmkapelle auf dem Fest-
platze . Mittags 1 Uhr wird der Inhaber der „ Harmonie"
ein gutes , kräftiges Festessen liefern . Um 3 Uhr erfolgt die
Prämien - und Ehrenpreisverteilung . Mit der Tierschau ist
auch in diesem Jahre eine Verlosung verbunden . Zur Ver¬
losung gelangen Tiere und praktische Gegenstände , wie land-
und hauswirtschaftliche Geräte . Die Lose sind durch die
Kommissionsmitglieder , durch die Geschäftsstelle und auch auf
dem Ausstellungsplatze zu erhalten . Von abends 6 Uhr an
finden dann in den Sälen der „Union " und des „Kasinos"
große Festbälle statt , auch hier wird die Musik von der
Stahlhelmkapelle gestellt . Zahlreiche Ehrenpreise sind von
den landwirtschaftlichen Vereinen und Körperschaften in
Aussicht gestellt . Staatsmünze nebst Ehrenschild der Land¬
wirtschaftskammer steht für die beste Rindvieh -Sammlung
zur Verfügung . Aussiellungsordnungen , Anmeldebogen und
Lose können durch die Kommissionsmitglieder und durch die
Geschäftsstelle Oldenburg , Marslatourstraße 2 , bezogen
werden.
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Die Platzeinweihung.
Der Verein für Bewegungsspiele verbindet mit seinen

diesjährigen Internationalen Wettkämpfen zwei Ereignisse,
die als Gedenktage in der Geschichte des Vereins lebendig
bleiben werden . Er feiert sein 30 . Stiftungsfest als der älteste
Nasensportvcrein Oldenburgs und er eröffnet mit dem 14.

August seine neue Kampfbahn in Donnerschwee . Die schmucke
Anlage mit ihrer hervorragenden Aschenlausbahn , der ersten
in Oldenburg , und ihrem in saftigem Grün prangenden Rasen
hat schon viele Besucher angelockt . Die Einweihnngsseier
soll ein Ereignis für die ganze Stadt sein . Eingeleitet wird
sie durch einen Einmarsch von Abordnungen des Turnver¬
bandes Oldenburg selbst und der Sportvereine der Stadt.
Ter V .s .B . wird mit Abordnungen seiner verschiedenen
Abteilungen autretem Leichtathletik . Fußball , Hockey,
Tennis , Boxen . Unter Führung eines Trommler - und

Psciferchors marschieren sie auf dem Platze auf . Fanfaren
leiten den Akt der Uebergabe ein . Unter den Ansprachen,
die dabei gehalten werden , ist die des Oberbürgermeisters
der Stadt,

"
Dr . Goerlitz, zu nennen , der trotz starker be¬

ruflicher Inanspruchnahme in verständnisvoller Erkenntnis
des Wertes der Leibesübungen auch diesmal sich berert-

willrg in den Dienst der Sache gestellt hat . Mit dem Hissen
der V .s .B .-Flagge wird der Vorsitzende des Vereins die

Anlage übernehmen , worauf unmittelbar die Kämpfe be¬

ginnen werden . , , „
Dabei scheint es nötig , Gerüchten entgegenzutreten , als

Ware die Ankündigung des Startes von Dr . Peltzer mchts
als ein R e kl am et r i ck. Der V .s .B . hat solche unlauteren
Mittel nicht nötig . Er steht zu seinem Wort . Sämtliche auf
dem Wege der Anzeige oder des Berichts oder Plakats ge¬
nannten Wettkämpfer gaben dem Verein ihre schriftliche
bindende Zusage . .

Als Festlichkeit für den Abend ist ein Tanz im Klub¬

hause gedacht . Dabei wird der Oldenburger Quartettverein
unter Leitung des Kapellmeisters Hofmann für ange¬

nehme Abwechslung sorgen.

Wir werden um Aufnahme folgender Zuschrift er¬

sucht: Wenn man den täglich steigenden Krafiwagenverkehr
beobachtet , fragt mau sich , ob die behördlichen Maßnahmen
zur Beseitigung und Verhütung der Verkehrsgefahren mw-

reichen Zwar ist durch Einführung der Einbahnstraßen,

durch Schaffung von Verkehrsinseln und durch Aufstellen
von Verkehrsschutzlcuten schon allerhand geschehen — es ist
aber „noch lange nicht genug " Vor allem müßte bei Srra-

ßmkreuZunaen für genügendes Sichtfeld gesorgt werden.
Es würde eine lohnende Aufgabe sein , die Straßenverhalt-
Nisse einmal nach dieser Richtung hin systematisch dnrchzu-

Prüsen . Dabei wird aus die Eigentümer von Vorgarten
hinzuwirken sein , daß sie ihre Bäume und Straucher nicht
über eine den freien Blick behindernde Höhe hinauswachsen
lassen . Freilich , ein polizeilicher Zwang , die Anpflanzungen
kurz zu halten , wird nicht ausgeübt werden können , solange
nicht ein — übrigens unbedingt notwendiges — Reichs-

gesetz erlassen wird , das diese und ähnliche Eigentumsbe¬
schränkungen im Interesse des Verkehrs zulätzt.

Weiter muß von Schildern und Warnungstafeln viel

Mehr als bisher , aber vor allem richtiger Gebrauch
gemacht werden . Eine Tafel , wie sie nicht sein soll , steht

B . am Schloßplatzc gegenüber vom Marstall , Ecke Post-
straße . Der von der Poststraße nach dem Paradewall pil¬

Die BTrsKssLMgsseier iK BeeLm.
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Reichspräsident von Hindenburg , Reichskanzler Dr . Marx und der Chef der Heeresleitung , General von Heye , vor der
Ehrenkompanie am Reichstagsgebäude.

gernde Fußgänger sieht vor sich eine Tafel folgenden In¬
haltes:

Durchgangsverkehr für Fuhrwerke und Kraftfahr¬
zeuge bei gesetzlicher Strafe verboten.

Ministerium der Finanzen.
Mit dem Gefühl der Sicherheit will Herr X . die Ein¬

fahrt zum Schloßplatz überqueren , da kommt von rechts,
durch das Marstallgebäude dem Blick entzogen , ein Wagen
der Bremer Omnibusgesellschaft angebraust — an Auswei¬
chen ist nicht mehr zu denken — usw usw.

Wer ist der Schuldige?
Wenn die Straße am Marstall tatsächlich für den Fuhr¬

werksverkehr gesperrt sein sollte , so wäre die Omnibusgesell¬
schaft schleunigst „zur gesetzlichen Strafe " heranzuziehen . Ist
der Durchgangsverkehr aber gestaltet , dann fort mit
dem irreführenden Schild! Statt dessen müß¬
ten zu beiden Seiten der Einfahrt Warnungstafeln mit der
Aufschrift angebracht werden:

Vorsicht!
Durchgangsstraße für Kraftwagen.

K
* Anläßlich der Leipziger Herbstmesse werden auch dies¬

mal wieder von Bremen aus Gesellschafts -Sonderzüge mit
33i4 ;prozcntlger Fahrpreisermäßigung nach Leipzig Ver¬
kehren , und zwar am 27 . August . Es empfiehlt sich , die
Fahrkarten rechtzeitig , also mindestens drei bis vier Tage
vor Abfahrt der Sonderzüge , beim Nordd . Lloyd : Bran-
dorff L von Seggern , zu entnehmen . Auskunft über die
Messe erteilen : Ehrenamtlicher Vertreter des Leipziger
Messeamtes : Geh . Kommerzienrat Heinrich St all ing,
die Industrie - und Handelskammer Oldenburg und Nordd.
Lloyd (siehe oben ) .

ü . Die Zuchtviehversteigerung des Jeverländischen Herd¬
buchvereins ( Fries . MilchviehzüchtervereinigungJeverland —
Jeverländischer Herdbuchverein e . V .) fand im Anschluß an
die Tierschau , d . h . nicht am gleichen Tage , sondern gestern
statt . Die Wahl des Tages war eine glückliche , weil am
Vortage schon viele Käufer eingetrosfen waren und bei der
Tierschau die Elite der Jeverländischen Rindviehzucht zu
besichtigen Gelegenheit hatten . Zweifellos ist dadurch die
Kauflust angeregt worden . Von 59 vorgeführten weiblichen
Tieren wurden 32 definitiv verkauft , ein guter Prozentsatz,
besser als bei der Bullenabteilung , aus der von 27 vorge¬
führten Tieren 10 verkauft wurden . Der niedrigste Preis
für Bullen war 820 Rm . , der höchste 3000 Rm . , Durchschnitts¬
preis rund 1050 Rm . Tragende ältere und junge Kühe
brachten im Durchschnitt 875 Mk . auf ; verkauft wurden 24
Stück , niedrigster Preis 620 Rm . , höchster 1120 Rm . 1925
geborene tragende Rinder brachten im Durchschnitt 765 Rm.
auf , verkauft wurden 8 Stück , niedrigster Preis 720 Rm .,
höchster 960 Rm . — Mit dem Ergebnis dursten die Ver¬
käufer einigermaßen zufrieden sein . Die Käufer waren zu¬
meist aus dem Rheinlande , Westfalen und Sachsen gekommen,
auch Mecklenburg war vertreten . Angeboten wurde wirklich
vorzügliches Vieh , namentlich waren die weiblichen Tiere
hervorragend . Die Schweinezuchtgenossenschaft hatte 135
Nummern Schweine zur Auktion gestellt , verkauft wurde
nichts.

rm . Durch die Kinos . Das Apollo - Theater hat
sich ein erstklassiges Programm verschrieben mit Ramon
Novarro , dem Ben - Hur -Darsteller , in der wagenden Rolle
des Großfilms „ Der Seeoffizier "

, einer überaus
spannend angelegten Sache voller humoristischer Schlaglich¬
ter und entzückenden Milieuschilderungen . Dazu rollt ein
überaus witzig gemachter Schwank „Die Licbesinsel"
mit Bebe Daniels , ein Werk , bei dem Wolters ' „ Leander
im Frack " Pate gestanden haben könnte , in der Inszenie¬
rung und im Aufbau zweifellos Klasse für sich . — Das-
Wall- Licht bringt in „Moderne Jugend
nicht nur die Geschichte einer flotten Familie , sondern - in

ihrem Rahmen auch Kulturbilder besonderen Schlages , zug¬
kräftig und wirkungsvoll aufgemacht , zum Teil unendlich
reizvoll , immer aber zum Nachdenken anregend . — „ Die

Tänzerin des Zaren" ist der Liebesroman einer

Tänzerin . — Das Lichtspielhaus (Nadorster Straße)
zeigt einen neuen großen Sensationsfilni „M arcco , der

Bezwinger des Tode s "
, mit einer Fülle von über¬

raschenden Wendungen , abenteuerlichen Erlebnissen , Gift-
mordversucben , Prügeleien , Kraftlerstungen u . a . m . Außer
einer F o x - Groteske steht mau noch „H e i r a t s a n n o n-
c e n "

, sehr aktuell , mit hübschen Einzelszenen und ganz her¬
vorragend gemimten Typen ( Kampers , Picha usw .) .

Am 3 . und 4 . September findet der diesjährige Landes¬
verbandstag des Stahlhelm , B .d .F . , Landesverband Olden-
burg -Ostfriesland , in der Stadt Oldenburg statt . Der vor¬
liegende Tagesplan deutet eine Reihe abwechselungsreicher
Veranstaltungen an.

Am Sonnabend versammeln sich zunächst die Führer
des Landesverbandes , der Kreisgruppen , Kreise und Orts¬
gruppen . Nachmittags trifft der Bundesführer Franz
Seldte in Begleitung anderer Kameraden der Bundes-
sührung in Oldenburg ein und wird zunächst vor dem
Bahnhof die Front der von der Kreisgruppe Oldenburg
gestellten Ehrenkompanie abschreiten . Dann findet in der
„Union " die Führersitzung statt . Um 1SL0 Uhr setzt
sich der Zapfenstreich der Kreisgruppe Oldenburg vom
Paradewall aus in Bewegung , zunächst tu Richtung aus
Osternburg , dann in die innere Stadt , wo auf derrt Markt¬
platz der Große Zapfenstreich geschlagen und eine An¬
sprache gehalten wird . Der Rückmarsch erfolgt in nörd¬
licher Richtung , Zusammenwersen der Fackeln und Auflö¬
sung aus dem Pferdemarktplatz . Anschließend finden im
„ Ziegelhof "

, „ Union " und „Zivil -Casino " Deutsche
Abende statt . Am Sonntag beginnen die Wehrsport¬
kämpfe auf dem Sportplatz am Haarenesch . 6 .30 Uhr
erfolgt das „ Große Wecken "

, ausgeführt von zwei Kapellen
und der Ehrenkompanie . In Sonderzügen treffen alsdann
die auswärtigen Kreis - und Ortsgruppen ein . Die Haupt¬
leitung legt Kränze an den Kriegerdenkmälern und am
Friedensdenkmal nieder . Für die Vormittagsstunden sin^
Feldgottesdienste in Oldenburg , Osternburg,
Eversten und Donnerschwee für die einzelnen Blvcks festge¬
setzt, für die katholischen Kameraden ein Gottesdienst in der
katholischen Kirche . Mittags 12 .30 spielen die Kapellen
der Kreisgruppen Emden , Delmenhorst , Oldenburg und
Wilhelmshaven vor dem Ministerium , in Osternburg,
Eversten und Donnerschwee . Dann wird in den einzelnen
Standquartieren das Feldküchen - Mittagsessen
eingenommen . Dann rücken die Kreis - und Ortsgruppen
auf den Pferdemarktplatz , wo der Bundesführer die Front
abschreitet . Nach - einer Ansprache des Bundessührers tritt
der Landesverband in zwei Abteilungen den Marsch
durchdieStadtan, wobei die eine Abteilung die innere
Stadt und die südwestlichen Vorstraßen durchzieht , während
die andere Abteilung durch die nördlichen Straßenteile und
zurück in die innere Stadt marschiert . Unterwegs Wird der
Marsch auf 3 Minuten zum stillen Gedenken für die Ge¬
fallenen unterbrochen . Beide Abteilungen treffen nachein¬
ander am Theaterwall ein , wo der Bundesführer , der Lan¬
desverbandsführer und die Ehrengäste am Theater den Vor¬
beimarsch abnehmen . Gartenkonzerte in der „ Union "

,
im „ Ziegelhof "

, „Lindcnhos " und im „Zivilkasino " schließen
sich dem Vorbeimarsch an.

Die Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltun¬
gen liegen in den Händen der Kreisgruppe Oldenburg . Von
ihr wird seit langen - Wochen eifrig gearbeitet , um einen
möglichst glatten Verlaus stcherzustellen . Die vorliegenden
und täglich sich mehrenden Anmeldungen zur Teilnahme
lassen bestimmt erwarten , daß der 7 . Landesverbandstag in
Oldenburg nicht zurückstehen wird hinter dem im vorigen
Jahr in den Jadestädten abgehaltenen 6 . Larrdesverbands-
tag . Auch von außerhalb des Landesverbandes wird eine
stattliche Anzahl von Gästen erwartet ; denn außer der Bun¬
desführung werden auch Führer der benachbarten Landes¬
verbände und Gaue teilnehmen , ja , selbst aus Süddeutsch¬
land kommen Gäste . Daß die Stadt -Oldenburger Bevölke¬
rung , deren überwiegender Teil dem Stahlhelm freundlich
gesinnt ist, das Ihrige dazu beitragen wird , allen den Gästen
von nah und fern den Aufenthalt in Oldenburg freundlich
zu gestalten , ist gewiß.

- Kärntner -Abend . Im Anzeigenteil wird noch einmal
auf den Kärntner -Abend hingewiesen . Wer heute einige
schöne Stunden verleben möchte , sollte den Besuch nicht ver¬
säumen.

* Für die Hindenbnrgspende ging weiter bei uns eint
Frau M . 3,00 Mk-
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Der Obst - und Gartenbau - Verein Oldenburg machte ^ am

Mittwoch einen Ausslug nach Ahlborn . Um 1 Uhr mittags
wurde mit Postauto vom Lappan abgefahren und über War¬
denburg , Charlottendorf , Hengstlüge , Sage , Ahlhorn und
Lethe war man gegen 2 Uhr zum „Baumweg "

, einem
über 1200 Hektar großen Staatswüld . Sogleich wurde die
Fußwanderung nach den staatlichen Fischteichen
angetreten , die aus geradem Wege durch den Baumweg in
etwa drervisrtel Stunden erreicht wurden . Der Landss«
kulturfonds hat hier in der großen Säger Heide vor etwa
20 Jahren 600 Hektar Heideland angekauft , wovon jetzt 220
Hektar in rund 40 Fischteichen angelegt sind , die vom Leths-
sluß her mit Wasser gespeist werden . Die früheren Heide-
und Wehsandslächen sind infolge dieser Bewässerung schon
mit reichem Strauchwerk bewachsen , und durch Aufforstungen
und Kultivierung wurden größere Baumbestände und Bau¬
land für den umfangreichen Wirtschaftsbetrieb geschaffen.
Im warmen Sommer werden die in den Teichen

'
ausgesetz¬

ten Fische — vorwiegend Karpfen — stark gefüttert . Im
Oktober ersolgt das Abstichen und das Einbringen der Fische
je nach Alter und Größe in Versandbehälter und Usberwin-
terungsteiche ; die Sommerteichs werden dann wieder zur
Lethe hin entwässert . Durch das fließende Wasser wurden
viele Wasserpflanzen angesiedelt , wie die bekannten „Rohr¬
kolben "

, die jetzt schon in unerwünschten Mengen große
Wasserflächen überwuchern , aber mit ihren „Lampenputzern"
jeden Naturfreund erfreuen . — Dis staatlichen Fischteichan¬
lagen sind , ohne eingeholte Erlaubnis , zu betreten , verboten.
Unserm Verein wurde der Besuch gestattet und Fischerei-
Oberinspektor K e im er übernahm die Führung . Es konnte
nur ein Teil dieser vielen Teiche besichtigt werden ; aber
während des halbstündigen Kundgangs zwischen den mit
Schilf , Buschwerk , blühenden Heidesträuchern , Weidenrös¬
chen, Brombeergeranke und anderen Wildpflanzen lieblich
eingefaßten Teichen mußte man staunen über die aus frühe¬
ren Wehsandslächen erstandenen und lieblich anzuschauenden
Naturschönherten . Das dazwischen liegende , schon bewaldete
Gelände ist teils hügelig wie in den Osenbergen . Einen
herrlichen Ausblick genießt man von einem mit junge»
Erchen bewachsenen Hügel aus , der zum Andenken an den
im Kriege gefallenen Vorsitzenden der Landeskulturabteilung
im Ministerium — Regierungsrat Dr . Buhlert — die Be¬
zeichnung „Buhlertberg " erhalten Hai . — Rach kurzer Rast in
der zwischen Baumweg und dem Teichgelände liegenden
Gastwirtschaft „Zum Karpfen " wanderte man zurück bis an
die nach Vechta führende Chaussee , wo das Auto die Aus¬
flügler wieder aufnahm und in viertelstündiger Fahrt nach
der an der Chaussee Ahlhorn — Wildeshausen aus dem frühe¬
ren Flughasengelände eingerichteten Wohlsahrtscmstalt
„ Caritash ei m "

, das vor einiger Zeit in einem längeren
Artikel ausführlich beschrieben wurde . — Nach kurzer Rast
bei Rohledcrs Gasthauss in Ahlhorn fuhr das Auto dort kurz
nach 8 Uhr wieder ab und brachte die Teilnehmer um 9 Uhr
m die Residenz zurück . Ein schönes Fleckchen Heimat wurde
so in wenigen Stunden genossen und wird lange in der Er¬
innerung der Ausflügler - leiben.

Dis Miss des KeLchsbewerümgsöekrates durch Oldenburg
vom 16 . bis 19 . August.

Die . landwirtschaftliche Abteilung des
Reichsbewertungsrates unternimmt augenblicklich ihre
7 . Rundreise durch die landwirtschaftlichen Gegenden
Deutschlands , und wird dabei in den Tagen vom 16 . bis
19 . August auch verschiedene landwirtschaftliche Betriebe im
Landesteil Oldenburg besuchen . Der Reichsbewertungs¬
beirat ist eine Einrichtung des R e i ch s s i n a n z m i ni¬
ste r i u m s ; an seiner Spitze steht Staatssekretär Popitz.
Der Reichsbewertungsbeiret setzt sich im übrigen zusammen
aus Männern der Wirtschaft , die landwirtschaftliche Abtei¬
lung aus praktischen Landwirten . Die landwirtschaftliche
Abteilung hat die Aufgabe , landwirtschaftliche Nicht - und
Vergleichsbetriebe festzulegen , und auf Grund der Ergebnisse
dieser Betriebe die Sinheitsbewertmrg festzusetzen . Jrst Ge¬
biete jedes Landesfinanzamtes werden je drei Vergleichs¬
betriebe sestgelegt . Diese drei Betriebe sind Spitzenbetriebe
bester bzw . mittlerer bzw . geringer Bonität.

Wie bekannt , hat die Tatsache , daß namentlich in den
Grenzgebieten Oldenburgs eine Nachbargleich heit
mit P r e u ß e n in der Bodenbewertung nichtge wahrt
worden ist , zu zahlreichen Streitfällen geführt , und
im letzten Landtag ist darüber manches Wort gesprochen
worden . Auf der neuen Reise der landwirtschaftlichen Ab¬
teilung des Reichsbewertungsbeirates werden nun weitere
Betriebe besichtigt werden . Die landwirtschaftliche Abtei¬
lung des Reichsbewertungsbeirates wird am 16 . d . M . von
Osnabrück über Bramsche nach Langen fahren . Hier
wird der Betrieb von Vagedrng besichtigt werden . Von
Langen aus wird der Bewertungsausschutz nach Lang¬
wege fahren , wo eine Besichtigung des Betriebes des
Landwirts Heinrich August Pille vorgenommen werden
soll . Ueber Badbergen , Dinklage , Vestrup , Cloppenburg
geht die Reise dann nach Möllbergen , wo der Betrieb des
Landwirts Heinrich Joseph Klinker besichtigt wird . Der

nächste Betrieb aus oldenburgischem Gebiet ist der des Land¬
wirts Diedrich Dtrks . in Hüll siede (Gemeinde Wester¬
stede ) ; die Reise dahin geht am 17 . von Dinklage aus über

Ostenwalde, wo ein preußischer Betrieb besichtigt wird,
Wetter über Werlte , Lorup , Friesoythe , Zwischenahn , Wester¬
stede . Von Hüllstede dann weiter über Apen , Detern , Leer,
Oldersum nach Emden , von wo aus die Reise am 18 . nach
Uthwerden ( Kreis Emden ) geht , wo wieder ein Preußi¬
scher Betrieb besichtigt wird . Dann geht es über Aurich,
Wittmund , Eggelingen nach Eils Hausen in der Ge¬
meinde Hohenkirchen , wo der Betrieb des Landwirts Hein¬
rich Johannes Folkers besichtigt Wird . Am 19 . August

geht es von Varel aus nach Golzwarde n , wo als letzter
oldenburgischer Betrieb der des Landwirts Hellmers
in der Bauerschast Schnappe besichtigt Wird . Von hier
aus nimmt die Reise des Bewertungsausschusses ihren Fort¬

gang über Rodenkirchen , Esensham , Nordenham , Blexen

nach Wesermünde . ,
Die Reise der landwirtschaftlichen Abteilung des Reichs¬

bewertungsbeirates ist Von den verschiedensten landwirt¬

schaftlichen Organisationen unseres Landes
namentlich von den aus Südoldenburg und auch vom letzten
Landtag , wiederholt verlangt worden , um die Steuerunge-
rechtigkeiten im Oldenburger Gebiet zu beseitigen . Bei dieser
Reise wird nun von besonders ausschlaggebender Bedeutung
sein , wie am 16 . d . M . die landwirtschaftlichen Betriebe
Vageding -Langen und Pille -Langwege eingestuft werden.
Aus einem Vergleich der Ergebnisse bei der Einstufung
dieser beiden Betriebe , von denen der eine auf preußischem,
der andere auf oldenburgischem Gebiete liegt , wird man "er¬
kennen können , in welchem Maße die Einstufung des Grund¬
wertausschusses in Oldenburg ganz allgemein höher liegt
als in Preußen.

Die oldenburgische Landwirtschaft hofft , daß bei der
Einstufung der beiden Vergleichsbetriebe in Langen und
Langwege der Einheitswert für Oldenburg so herabgesetzt
wird , daß in Zukunft Steuerungerechtigkeiten im Verhältnis
zu den Nachbargebieten vermieden werden . Die Bedeutung
dieser Einstufung wird für die Zukunft noch größer sein als
bisher . Bis jetzt war der Einheitswert nur bei der Veran¬
lagung zur Reichsvermögens steuer maßgebend.
Wenn der neue Entwurf eines Steuervereinheit¬
lich u n g s g e s e H e s in der Form angenommen wird , wie
das Reichsfinanzministerium ihn dem Reichsrat vorgeleA
hat , so wird in Zukunft der Einheitswert auch zu der Veran¬
lagung zur Gewerbesteuer , zur Grund - und Gebäudesteuer
und zur Hauszinssteuer für die Landwirtschaft zugrunde
gelegt werden . Aus dieser Taffache geht die außerordentliche
Bedeutung hervor , welche die Festsetzung des Einheitswertes
für die ganze steuerliche Belastung der Landwirtschaft hat.

In diesen Tagen haben Vertreter des Landesfinanz-
mmtes Oldenburg die Betriebe der Landwirte Pille-
Langwege und Klinker - Mollbergen besichtigt . An der
Besichtigung oldenburgischer Betriebe durch die landwirt¬
schaftliche Abteilung des Reichsbewertungsbeirates werden
einige Vertreter des Landesfinanzamtes Oldenburg und ein
Vertreter des zuständigen Finanzamtes teilnehmen . Die
Festsetzung des Einheitswertes , der die Besichtigungsreise
dienen soll , wird im Reichsfinanzministerium erfolgen und
vor Ablauf von zwei Monaten nicht bekannt werden.

Im übrigen sind bisher die Einsprüche gegen die erste
Vermögenssteuerveranlagung , die auf Grund der ersten Be¬
wertung durch den Grundwertausschutz erfolgte , noch nicht
erledigt . Bei dieser Gelegenheit ist als kennzeichnend fest¬
zustellen , daß in Oldenburg derartige Einsprüche
lediglich von Landwirten erfolgt sind , in Preußen
dagegen namentlich von den Steuerbehörden. Die
Einsprüche werden von den Grundwertausschüssen erledigt
werden können , nachdem die Einstufungen , die jetzt von der
landwirtschaftlichen Abteilung des Reichsbewertungsbei¬
rates vorgenommen werden , die Handhabe für entsprechende
Vergleiche geben.

Hl
^ Eins Vertreter -Versammlung des Landesverbandes

der Oldenburgische » Mietervereiue findet am Sonntag in
Delmenhorst statt . Ingenieur Engelke referiert
über die von der Reichsregierung geplanten Veränderungen
der Mieterschutzbestimmungen . Ein weiteres Referat soll die
Frage „ Wohnungsbau durch die Mieter - Vereine " behandeln.

* Der MotvrLampfcr „Hunte " der Oldenburger Reederei,
HM auch in diesem Jahre wieder die Verbindung mit unseren
oldenburgische « Wcserhäfen aufrecht . Manche schöne Vergnü¬
gungsfahrt wurde bereits nach Bad Brake , Hammelwarden,
Vegesack, Bremerhaven usw . unternommen . Am Sonntag geht
es wieder einmal nach Bad Brake und Hammelwarden . Näheres
ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

* Das große Herbstturnier des Reichsverbandes zur
Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts findet wieder vom
16 . bis 23 . Oktober in der Westsalenhalle in Dortmund statt.
Dis Ausschreibungen find gegenüber denen des Vorjahres
noch verschärft , damals brauchten dis Reiter beim großen
Distanzritt nach Dortmund nur 250 Kilometer bei einer
täglichen Mindestleistung von 50 Kilometern zurücklegen , in
diesem Jahre aber 300 Kilometer bei einer
Mindestleistung von 60 Kilometern täglich.
Der Verband der Oldenburger Ren n - undReiter-
ver eine hat seine «»geschloffenen Vereine ausgesordert,
ihm von jedem Verein 1 bis 2 geeignete Reiter aus passenden
Pferden namhaft zu machen , die eventuell Oldenburg auf den
ReichsweMmpfe » vertreten sollen . Diese namhaft gemachten
Reiter sollen auf vier verschiedenen Plätzen des Oldenburger
Landes vorgeprüft werden , und zwar : am 24 . August , vor¬
mittags 10 Uhr , in Cloppenburg ans dem Rennplätze,
um 4 Uhr nachmittags in Oldenburg aus dem Pferde-
marktplatze und am 25 . August , vormittags iv Uhr , in
Rodenkirchen in der Reitbahn , um 4 Uhr nachmittags in
Jever in der Reitbahn . Die endgültige Auswahl
der bei diesen Vorwahlen ausgesuchten Reiter und Pferde
findet am 27 . August in Oldenburg auf dem Pserde-
marktplatz statt , dem sich am 28 . August , vormittags , ein Ge-
länderitt auf der Bümmerstrder Heide cmschließt . Hoffentlich
gelingt es der AuSwahl -Kornmisston die tüchtigsten Reiter
ausfindig zu machen , damit die Oldenburger Reiter und
Pferde auch in diesem Jahre würdig abschneiden.

* Der Sondcrzug nach Norderney und Borkum fährt
am Sonntag bestimmt.

* Die Anmeldungen van Klein -Kindern für den neuen
Volkskindergarteu an der Hcrbartstratze sind sozahl reich
efngelausen , daß die bisher vorhandenen Plätze (40) schon
in den ersten Tagen besetzt waren . Jeden Tag laufen noch
Neuanmeldungen ein , so daß der Frauen -Verein genötigt
ist, die Einrichtung im Herbst um 20 Plätze zu
vergrößern. Man sieht , welch dringendem Bedürf¬
nis die Einrichtung des Volkskindergartens entgegeukommt.

" Sein 85 . Lebensjahr vollendet morgen Oberpostschaff-
ner a . D . Wilhelm Wenkhausen, Scheideweg 85 . Er
erfreut sich seltener körperlicher und geistiger Frische und
weiß angeregt zu plaudern von der „guten alten Zeit " und
den Verhältnissen bei der Oberpostdirektion Oldenburg , in
Heren Dienst er über 40 Jahre tätig war . Als 26er ( Magde¬
burger ) Infanterist nahm er an dem Feldzug 1866 und an
der Schlacht bei Königgrätz teil . Als Mitglied verschiedener
MMtärvereme nimmt er an den Festen und sonstigen Ver¬
anstaltungen lebhaften Anteil . Als Ehrenmitglied des

^ Stahlhelm " besucht W . mit größtem Interesse die regel-
mgtztgen Zusammenkünfte , desselben.

* Die Freie Volksbühne weist im Anzeigenteil auf den

ersten öffentlichen Vortrag über das Thema „Die Kultur-
au ( gaben der Volksbühnenbewegung" hin.
Im Anschluß daran findet die Generalversammlung statt.

* Der Fischerei - Schntzverem e. W . Oldenburg hielr eine

sehr gut besuchte Versammlung ab . Fünf Personen wurden
in den Verein neu ausgenommen . Der von einem Mitglied
gestellte Antrag , die Fischerei mit der Senke und der Sperrlade
aufzuheben , wurde entsprechend dem Anträge des Vorstandes
abgelehnt . Die Versammlung war mit dem Vorstände der

Ansicht , daß diese Art der Fischerei , die nach den bestehenden
Pachtverträgen und nach der Vereinssatzung bereits erheb¬
lichen Einschränkungen unterworfen ist, nicht noch mehr be¬

schnitten werden dürfe , wenn man dabei das Ziel des Vereins,
die Fischerei nach wirtschaftlichen Grundsätzen zu betreiben,
nicht ans dem Auge verlieren wolle . — Auf Antrag des Vor¬
standes wurde das gesetzliche Mindestmaß für Karpfen
von 28 Ztm . aus 35 Ztm . und für H echte von 35 Ztm . aus
40 Ztm . htnausgesetzt . Der Fang dieser Frscharten unter dem
angegebenen Matze ist fortan für dis Mitglieder des Fischerei-
Schutzvereins verboten . Da der Verein alljährlich umfang¬
reiche Aussetzungen von Karpfen vornimmt und einwandfreie
Feststellungen ergeben haben , daß bereits zweisömmrige Setz-
karpsen das gesetzliche Mindestmaß von 28 Ztm . ausweisen , so
soll durch die Hinaussetzung des gesetzlichen Mindestmaßes ver¬
hindert werden , daß die Setzkarpfen bereits im ersten Jahre
wieder herausgefangen werden . Auch der Hecht, an dem in
unseren Gewässern kein Ueberfluß besieht und der zu den
schnellwüchsigen Nutzfischen gehört , soll durch die Hinaufsetzung
des Mindestmaßes mehr geschont werden , als dies bisher ge¬
schehen ist. Zuwiderhandlungen gegen diese Satzungsbestim-
mung können zwar nicht auf Grund des Fischeretgesetzes , ge¬
ahndet werden . Dem Verein stehen aber aus Grund der Ver¬
einssatzung wirksame Mittel zur Verfügung , gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich etnzuschreiten , indem den Mitgliedern
der Fischereierlaubnisschein für eine bestimmte Zeit oder , in
besonders schweren Fällen , für immer entzogen werden kann.
Die für die Gewässer bestellten Fischereiaufseher werden nach
wie vor streng darauf achten , daß gegen die Vereinssatzung
nicht verstoßen wird . — Der Vorsitzende wies wiederholt dar¬
auf hin , daß jedes Mitglied nur in dem Gewässer fischereibe¬
rechtigt ist. für das ihm ein Fischereierlaubnisschein ausgestellt
ist. Die Vereinssatzung gestattet dem sischerewerechtigten Mit¬
glieds auch in einem anderen Gewässer zu fischen , sofern dies
mit ausdrücklicher Genehmigung und in unmittelbarem Bei¬
sein des in dem betreffenden Gewässer fischereibereStigten
Mitglieds geschieht . Gegen ein Mitglied , das hiergegen ver¬
stoßen hatte , wurde auf einen Verweis erkannt . Nur der Um¬
stand , daß das betreffende Mitglied noch nicht lange dem Ver¬
ein angehört , ließ die Berufung auf seinen guten Glauben zu.
ES würde sonst gegen ihn zweifellos aus Entziehung des
F 'ischersisrlaubnisscheinS erkannt worden sein . Die Berufung
auf den guten Glauben ist dann künftig bei Zuwiderhandlun¬
gen ausgeschlossen . — Mit der diesjährigen Abfischung der von
dem Verein gepachteten Gewässer soll am 20. August begonnen
Werden , nachdem das Amt seine Genehmigung dazu erteilt
hat . Näheres wird den Mitgliedern rechtzeitig im Inseraten¬
teil mitgeteilt werden . Die Abfischung soll streng nach wirt¬
schaftlichen Grundsätzen geschehen, indem nur schwere Fische
( das Mindestgewicht ist in jedem Falle festgesetzt) , die wegen
ihrer Nahrungsronkurrenz dem übrigen Fifchbestande an sei¬
nem Auskommen hinderlich sind , den Gewässern entnommen
werden sollen . Die gefangenen Fische sollen in erster Linie an
das Seim Netzzuge beteiligte Hilfspersonal verteilt werden.
Bei besonders reichlichen Fängen behält der Verein es sich vor,
die Fische entweder wohltätigen Zwecken zu überweisen , oder
aber sie an Ort und Stelle durch sofortigen Verkauf zu ver¬
werten . In diesem Falle soll der Erlös ausschließlich für die
Neubesetzung der Gewässer verwendet werden . K.

* Temperaturen der städtischen Flußbadeimstnlten:
Lust 16 , Wasser 18 Arad Celsius.
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Anläßlich der Sportprüfungen für die Hindenburg-
Plaketten , dis bekanntlich für die besten Einzellefftungen in

der deutschen Polizei gestiftet worden find , lief der Olden¬

burger DT .- Sprintermeifter Lammers wiederum dis

gute Zeit von 16,5 heraus . Dabei ist zu berücksichtigen , daß
sich die Bahn in durchaus nicht glänzender Verfassung be¬

fand . Diese beständige Form des Oldenburgers , der fein
Training nicht auf einer vorschriftsmäßig gebauten Aschen¬
bahn durchführen kann , da die Stadt Oldenburg MAaNg
nicht im Besitz einer solchen Bahn war , zeigt , daß mit ihm in

Zukunft stark gerechnet werden muß , und er für die Olym¬
pischen Spiele eins starke Stütze stellt.

Das Aufgebot des 8. Kreises bei den Meisterschaften
der DT.

Der 5. Kreis wird bei den leichtathletischen Meisterschaften
der DT . , die am 13 . und 14. August im Deutschen Stadion ist
Berlin zum Austrag gelangen , nicht nur zahlenmäßig gut ver¬
treten sein , sondern auch in den hauptsächlichsten , oder sagen
wir : den beliebtesten , nämlich den meistumstrittenen und meist-
bewunderten Disziplinen einige sehr aussichtsreiche Bewerber
stellen.

An erster Stelle ist hier der 100- und 200-Meter -Lauf zu
nennen . Hier darf Georg Lammers vom VfL . - Olden¬
burg als heißer Favorit angesehen werden . Ebensowenig wer¬
den die beiden Schleuderballwerfer Heynen (OTB -) und
Munderloh (Ohmsteder TV . ) sich die Meisterschaft von
fremder Konkurrenz nehmen lassen . Wem von den beiden , die
übrigens auch im Kugelschocken als ernsthafte Bewerber zu
nennen sind , die hohe Würde zufällt , ist eine völlig offene
Frage . Bei völlig einwandfreien Bodenverhältnissen sollte
Heynen leicht im Vorteil sein , im anderen Falle jedoch der im
höheren Maße anpassungsfähige Munderloh . Im Diskus¬
wurf kommt Heynen , obwohl er seine Leistung verbesserte , kaum
in Frage.

Im Dreisprung hat der Kreis in Mahnten (Sport¬
freund e-Oldenburg ) einen aussichtsreichen Kämpen . Möge es
ihm vergönnt sein , Nachfolger des Brokers Böning zu werden,
der sich vom aktiven Sport zurückzieht.

Im 110-Meter -Hürdenlauf ist der Osnabrücker Dahms eine
Hauptwaffe des Kreises , der daneben (mit Lammers zusam¬
men ) auch zum Weitsprung gemeldet ist.

Sodann wäre noch die 4X100 -Me1er -Staffel des VfL . O.

zu nennen , die sich jedenfalls bis zum Endlauf durchringen
sollte und auf einen guten Platz , bei Sprung und Anspannung
aller Kräfte und glatten Stabwechsel vielleicht auch aus
Sieg Aussicht hat . Sodann führt die Krcismeisterin im Kugel-
stoß und Hochsvrung , Hertha Meyer (BTB .) während die übri¬
gen Stadtoldenburger Meister sich mit dieser Würde begnügen.

Ansonsten sind zu nennen die Steinstoßer Drefsel , Grambke,
und Sirrenberg , Osnabrücker TB ., elfterer nebst Hartig , AB --

TV ., auch als Sechskämpser , Jacobi , MTV . 1875 im 1500- und
Stender , Osnabrücker TV ., im 860-Meter ° Lauf , Dennhardt,
ABLV . , im Hachsprung ; die 4X4M -Meter -Staffel des MTV
1875, Gramberg , MTV . Aurich , im Zehnlampf , sowie Frl,
Schmidt , MTV . 1875 im 166-Meter -Lauf , und Frl . Huesmeyer,
OTV „ im Koch- und Weitsprung und im Vftrkampf.
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* Kleine Mitteilungen . Die Untersuchung der Ulmen auf
der Staulinie auf ihren Gesundheitszustand hin sind ge¬
stern nahezu beendet worden . Sie haben günstigere Resultate
ergeben , als die Untersuchungen der Ulmen aus dem Heiligen-
geistwa -l . Von diesen wurden die Meisten als krank und inner¬
lich morsch und nur Wenigs als gesund befunden . Aus der
Staulinie wurde kaum ein Dutzend der dortigen Ulmen sür
den Abbau gezeichnet . Allerdings ist hier zu berücksichtigen , bas;
für die Untersuchung nur die Westreihe und weniger die Ost¬
reihe der Baume in Betracht kam , da die letzteren beim even¬
tuellen Umstürzen in die Haaren fallen und somit keine Gefahr
für den Verkehr bringen würden . Nach Ansicht der Fachleute
haben alle die erkrankt befundenen Bäume , die zum Teil be¬
deutende Ausmaße haben , als Nutzholz gar leinen Wert . Ihr
Holz kann kaum anders als Brennholz benutzt werden . — Am
Stau lagen gestern zwei Fischkutter , einer mit lebenden Butt,
der andere mit lebenden Aalen , die viele Kauf - und Schau¬
lustige anzogen . — Gestern nachmittag gingen Gewitter
nieder , die sich mit Blitz und Donner und heftigem Regen ent¬
luden und eine Störung in der Roggenernte zur Folge hatten.

* Der Radfcchrerverem „Adler " feierte in seinem Vereins-
lokal „Radorster Hof " (Gastwirt Hennings ) fein 24 . Stif¬
tungsfest. Rührige Hände waren tätig gewesen , um dem
Fest zu einem guten Gelingen zu verhelfen . Am Nachmittage
wurden bei schönem Wetter zwei Radrennen zum Austrag
gebracht , und zwar ein Rennens ürJugendsahrer über
W Kilometer und für Herrenfahrer über SO Kilo-
mete r . Das Rennen sür Jugendfahrer (20 Kilometer ) führte
vom Vereinslokal als Ausgangspunkt nach Loyerberg und
Wieder zurück , während die Strecke für die Herreilfahrer vom
„Radorster Hof " bis etwa nach Großenmeer und wieder zurück
führte . Im ersten , im Jugendfahren , waren zwei Fahrer am
Start , welche die Strecke in guter Zeit , ohne jeglichen Unfall
zurücklegten . Erster wurde hier der Jugendfahrer Julius
Schutte , zweiter Jugendfahrer Schaffer . Zum 50-Kilometer-
Herren - und Vereinsmeisterschaftssahren lagen 5 Nennungen

durchs Ziel : Erster und Vereinsmeifter : Fahrer Mischer,
zweiter Lachmund , dritter Hespe , vierter Meyer . Der Sieger,
Fahrer Welscher , hatte unterwegs einen vorzüglichen Vorsprung
gewonnen ; erst 5 Minuten später kam der zweite und nur um
Radlänge zurück der dritte , während der vierte wieder weiter
zurücklag . Nach Beendigung der Rennwettlämpfe begann im
Vereinsfaale sofort der Vereinsball , der äußerst gut besucht
war . Bei guter Musik und der anerkannt ausgezeichneten
Restauration des Herrn Hennings war die Stimmung
eine äußerst vergnügte , die noch gehoben wurde
durch erlesene radsportliche Darbietungen . Ein Sechser -Er¬
öffnungsreigen leitete die Saalsahren ein . Ein Zweier -Kunst¬
fahren , einmal ausgeführt von den Fahrern Lachmund und
Brunken , das andere Mal von den Fahrern Janßen und Ha¬
biler , wurden mit spontanem Beifall bedacht . Die Leistungen
waren staunenswert . Die Siegerehrung nahm der verdienst¬
volle Vorsitzende des Vereins , Herr W . Schäffer, vor , der
nach herzlichen Willkommensworten an die Festteilnehmer , den
Siegern der Radrennen , wertvolle Ehrenpreise überreichte.
Alles in allem brachte das Fest dem Radsahrerverein einen
vollen Erfolg.

* Bürgerfslde , 13. Aug . Fischers Parkhaus ladet im
Anzeigenteile zum Nachmittagskonzert und Abend¬
tanz ein . Die letzte Woche war wiederum ein voller Erfolg.
Jeden Nachmittag veranstaltet der Besitzer Konzerte , die von
kleinen Lanzeinlagen stets unterbrochen werden.

* Brake , 13. Aug . Der Verfassungstag wurde in
unserer Stadt festlich begangen , lieber die offizielle Feier
wurde schon berichtet . Abends fand ein Fackelzug des
Reichsbanners statt , an dem sich mehrere Hunderte beteiligten;
auch die Bevölkerung nahm regsten Anteil ; die Straßen , durch
die sich der Zug bewegte , waren eingesäumt von Menschen¬
massen . Reichstagsabg . Lehrer Tempel aus Leer hielt die

Festansprache.
* Ovelgönne , 13. Aug . Verlegung der Tierschau?

Da in Frreschemnoor ein Maul - und Klauenseuchen¬
fall vorgekommen ist, kann das Rindvieh auf der Tier¬

schau am 17. August nicht ausgestellt werden . Es soll heute
darüber Beschluß gefaßt werden , ob die Tierschau auf Ende

August oder Anfang September verlegt werden soll . Wir
teilen morgen näheres mit.

* Rüstringen , 13. Aug . Der Bäderdampfer „ Stadt

Rüstringen" unternimmt Sonntag wieder eine der belieb¬
ten Sonderfahrten nach Wangeroog . Langer Aufenthalt wäh¬
rend der Badezeit bietet den Besuchern interessante Eindrücke
vom Leben und Treiben im Jnselbad während der Hoch¬
saison . Das Schiff fährt jeden Werktag zweimal zur Insel
und zurück im Anschluß an die Fernzüge.
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Z Strafkammer Oldenburg.

In der Berusungsverhandlung verurteilt . Der 22jährige,
1965 in Neuende geborene Schlachter Rudolf Eden war
angeklagt , den Schlächtermeister Karl Ahreus in Rüstrin¬
gen , der ihn von Juli bis Oktober 1926 beschäftigte , Därme
entwendet und sie verkauft zu haben . Trotzdem er zunächst
einem Polizeibeamten gegenüber den Diebstahl eingeräumt
hatte , leugnete er später und machte geltend , der Meister
habe an ihm Rache nehmen wollen , weil er sich über gesetz¬
widrige Vorkommnisse in der Schlachterei ausgelassen habe.
Das Amtsgericht hat ihn freigesprochen . Die erneute Ver¬
handlung verlies sehr zu seinem Ungunsten . Ein ILjähriger
Schulknabe bekundete , daß die anderen Gesellen ihn beauf¬
tragt hätten , sich im Gesellenzimmer unter das Bett zu legen,
um die Hantierungen des Angeklagten , dessen Benehmen
ihnen ausgefallen sei , zu beobachten . Er habe gesehen , wie
E . ein Paket unter einen Schrank geworfen habe . In dem
Paket hätten sich mehrere Meter Därme befunden . Der
Staatsanwalt beantragt , das sreisprechende Urteil auszu¬
heben und den vorbestraften Angeklagten zu fünf Monaten
Gefängnis zu verurteilen . Auch die Strafkammer ist von
seiner Schuld überzeugt und verhängt über ihn eine Gefäng¬
nisstrafe von drei Monaten.

Seiner Unterhaltungspflicht entzogen hat sich nach An¬

sicht des Amtsgerichts der Kaufmann bzw . Händler Johann
Waldhausen in Rüstringen . Er lebt mit seiner Frau in

Scheidung und erklärt sich außerstande , für sie und ein
Kind , das sie bei sich hat , zu sorgen , da er nur eine Ein¬
nahme von monatlich 100 bis 120 Rur . habe und davon

auch noch die Auslagen für seine Haushälterin und ein
zweites Kind bestreiten müsse . Das Amtsgericht hat fest¬
gestellt , daß W . in diesem Falle unnötige Ausgaben macht,
sich gut kleidet , abends ausgeht und Beiträge an Sport¬
vereine zahlt . Auch die Strafkammer kommt zu dieser An¬

sicht. Sie läßt das auf drei Tage Hast lautende Urteil be¬

stehen , will aber , wie das Amtsgericht , Aufschub gewähren,
wenn der Verurteilte beweist , daß er , soviel er kann , seiner
Pflicht genügt.

Amtsgericht.
Ein übereifriger Orpobeamter . Eine Verhandlung gegen

den fünftmdzwanzigjährigen Kaufmann L . aus Oldenburg

wegen Widerstandes gegen die Staatgewalt verlief ungün¬
stiger für den in Frage kommenden Oberwachtmeister Ku-

lessa, als für den Angeklagten . Am 24 . April hatte ein

Sportverein aus Oldenburg , dem auch L . angehört , zu
einem Gaufest einen Ausflug nach Brake gemacht . Kurz vor

Abgang des Zuges kam es vor der Sperre zu einem Zusam¬
menstoß zwischen den Ausflügler « , die wieder hetmsahren
wollten , und dem genannten Oberwachtmeister , bei dem die¬

ser seinen , Säbel gebrauchte . Er bekundet unter Eid , daß er
die Ausflügler in ordentlicher Weise aufgesordert habe,
Platz zu machen . Der Angeklagte L . habe ihn gefragt , ob

er , da er doch eine Mütze trage , in Dienst sei , und als er
dies bejaht hätte und ihn zurückdrängen wollte , habe L . ihm
ohne weiteres mehrere Schläge ins Gesicht versetzt . Der

Angeklagte , und übereinstimmend sämtliche anderen acht
Mitglieder des Klubs , von denen einer allerdings erst etwas

verspätet hinzugekommen ist , geben eine gänzlich andere

Darstellung . Der Beamte habe sie sofort barsch angefahren.
Als L . ihn gefragt habe , ob er im Dienst sei , habe er ihn
vor die Brust gestoßen , gerufen : „Das will ich Ihnen gleich
zeigen !", seinen Säbel gezogen und ohne weiteres auf L.

eingehauen . Dann habe dieser sich allerdings gewehrt , dem
Beamten Schläge versetzt und ihn bis zur Tür zurückgescho¬
ben . Auf dem Bahnsteig , wohin der Beamte , dem ein Kol¬

lege zu Hilfe gekommen sei , ihnen gefolgt wäre , um die Per¬
sonalien des Angeklagten festzustellen , sind einige der Zeu¬
gen ebenfalls ohne weiteres geschubst worden . L. sei zu¬
nächst für verhaftet erklärt worden und habe erst abfahren
dürfen , nachdem er seinen Führerschein als Ausweis gezeigt
habe . Der Zwischenfall hat begreiflicherweise ans dem Bahn¬
hofe großes Aussehen erregt . Der Angeklagte gibt zu , und
dir Zeugen erklären das auch , daß er , als der Beamte ihn
bei der Sperre gewaltsam zurückschieben wollte , ihm einen

abwehrenden Schlug auf die Hand versetzt habe . — Der
Amtsanwalt ist der Ansicht , daß der Orpobcamte seine Be¬

fugnisse überschritten habe , er hätte keinerlei Veranlassung

gehabt , kn her geschehenen Wckffe vrtt der Mauken Waffe ein¬
zuschreiten und sich nicht mehr in der rechtmäßigen Aus¬
übung seines Amtes befunden . Er beantragt Freisprechung.
Das Gericht folgt im wesentlichen diesen Ausfiihrungen , er¬
blickt aber doch eine Verfehlung in dem Schlage aus den
Arm des Beamten ; was nachher geschehen ist , könne dem
Angeklagten nicht zur Last gelegt werden . Eine Geldstrafe
von 20 Rm . sei daher hinreichend . — Ein Offizier der Qrd-
nungspolizei nahm offiziell an den Verhandlungen teil.
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Aus Beamtenkreisen Südoldenburgs
wird uns geschrieben : SüLoldenburg in Deutschland voran!
Wer es noch nicht gewußt hat , der wird durch die Lektüre
des Artikels „ Zur Beamtenbesoldungsresorm " in der Nr . 214
der „ Nachrichten " eines Besseren belehrt worden sein . Wir
haben dazu unsererseits folgendes zu bemerken : Daß die Wirt¬
schaft , die selbst übrigens nicht daran denkt , ihre eigenen
Beamten mit niedrigen Gehältern abzuspeisen , schon lange ein¬
gesehen hat , daß gerade auch in ihrem eigensten Interesse die
Gehälter erhöht werden müssen , scheint Herrn Brendebach und
den Herren Geschäftsführern und Syndici der Arbeitsgemein¬
schaft Südoldenburgs noch nicht bekannt zu sein . Man fragt
sich nur : Was wollen diese Herren mit einer derartigen völlig
sinn - und zwecklosen Eingabe ? Denn daß sie die maßgebenden
Führer der deutschen Wirtschaft , die längst die Notlage der
Beamten , deren Gehälter im Jahre 1024 gerade mit Rücksicht
aus die damals darniederliegende Wirtschaft so niedrig be¬
messen worden sind , bekehren , glauben sie doch wohl selbst
nicht . Wollen sie denn wirklich wieder einmal einen Keil in
die Bevölkerung treiben , die doch aufeinander angewiesen ist
und in unendlich vielen anderen Fragen Schulter an Schulter
steht ? Vom Standpunkt des allgemeinen Volkswohls ist es
sehr zu bedauern , daß die Herren es als ihre Hauptaufgabe zu
betrachten scheinen , ihre Stellung dadurch zu befestigen , daß
sie mit znm großen Teil unsachlichen Argumenten Aufregung
und Verwirrung schassen. Den Mitgliedern der in der Ar¬
beitsgemeinschaft Südoldenburgs zusammengeschlossenen Ver¬
bände empfehlen wir dringend , sich nicht durch diese künstliche
Stimmungsmache der von ihrem guten Gelbe bezahlten Syn¬
dici und Geschäftsführer gegen ihre beste Kundschaft — wer
wollte leugnen , daß dgs die Beamten sind ? — aushetzen zu
lassen , und diese zu einer energischen Abwehr zu zwingen , r.

MsttsMsr -ZeM cksr » L -KNÄST-

« ZMSH ' MAVtS.

Vorhersage für den 14. August : Mäßige Winde vorwiegend
westlicher Richtungen , bewölkt , Temperatur unverändert , strich¬
weise Niederschläge.

Vorhersage für den 15. August : Schwache bis mäßige Süd¬
westwinde , wolkig , etwas wärmer , meist trocken.

WZMKAMUATdSSdÄMLWKAeN ZN OWSWMWS 'Z
von N . Schulz , Optiker.

LhermsWst. B»ro« stsr Lufttemperatur , Oslo.

Wk»ri«t in WM Mo« a> Höchst MsdNzst

12 . Aug. 7 Uhr um. 760,1 12 . Aug. -l- 20,6
ft- 12,8

13 . Aug. 8,Uhrv « . -i- 15 759,6 13 . Aug.

SstLkKÄttMAiG MMsVWNUE»
Bodeseminar tu Breme » . Die Bodeschuls für Körper¬

erziehung , Berlin , wird in Bremen ab Herbst d. I . ein
Seminar zur Ausbildung von Lehrerinnen der Ausdrucks-
gymnastik Dr . Rudolf Bode einrichten . Die Leitung wird Dr.
Hans Frucht , der bekannte , langjährige Mitarbeiter Dr . Bodes,
übernehmen . Der Bremer Sportarzt Dr . med . Degering hat
hierfür fein in St . Magnus gelegenes Sanatorium sür Kör¬
perkultur „ Sonnenhof " zur Verfügung gestellt , das mit seinem
10 Morgen großen alten Park und seinem offenen Hallenbau
sich als besonders geeignet sür solche Zwecks erwiesen hat.
Gleichzeitig werden in Bremen neue Unterrichtsräume (Langen
Straße 117) eröffnet zwecks Veranstaltung von öffentlichen
Kursen (Laienkurse ) . Eine Ausführung der Bodescbule Berlin
findet am Sonntag , 11. September , im Schauspielhaus Mtt.
(Siehe heutige Anzeige .)

BerpachLmlg
Rastede . Im Auftrags habe ich eine in

Rastede -Südende belesene

Z d M AMR
mit gersuMigeM Haus rmd StaA

sowie schönem Obst - und Gemüsegarten
aus mehrere Jahre zu verpachten mit Antritt
zum 1 . Mai 1028 resp . nach beendeter Ernte
1W7 . Es können noch auf Wunsw bis zu 4 da
Grünland zugegeben werden.

H . Osterloh , Autt.

Zs BLNksUferr:
neuer , moderner 4 - resp . 6-Sitzcr-

?S -PS .^ leitrsmvtor mit Anlasser,
Spannschienen und Zähler.

! Paar gute französische Mühlsteine , be¬
sonders gut zum MaiSmahlcn geeig¬
net , 1,80 Durchmesser . . ^ „

: fast ueue einfache Gne § - und Dunst-
putzmaschme.

8v . nehme ich eine gute , diesen Herbst
»ende Queue oder Rundholz m Lausch.

AM K» W. WNWZ i. 9»
Mühlen - und Sägewerk.

Au kaufen gesucht ein ine der Nähe der
Stadt belesenes bezugsfreies

Angebote unter B G 76 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Zu pachten gesucht größere

Seide sder EtLgrün
bei Elsfleth oder Umgegend

G . Haverkamv. Haverkamp bei Hude
Fernsprecher 54

Umständehalber
SeifM - WKÄ

" '
SZrrt.

billig zu verkaufen.
500 Mk . erforderlich.

Zur Uebernahme sind
UVV -vcr. Anfragen u. E A 184
an die Geschäftsstelle d . Bl.

zu kaufen gesucht. Offerten unter E S ISO
an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten

Schwei . Verpachte die an der Niedernfrr.

M A MUM « SW«
« K« MSNSSMK

Schriftliche Angebote nehme entgegen
Ed . Meinen

Zu kaufen gesucht geschlossene

XSL ' SSSGX ' LV
gfitz. f. 10/M-Aulo , Beschreibung u. Preis an

Fritz Wem Leu, Rastede i . O.

Zu verkaufen

2 AMMt

MW MW.
Lrock . in Hocken steh.

Peter Boeler,
Etzhorn.

IMZMu,
1,2 Khaki -Campbell,
1,2 Eatzuga , diesihr.
Frützbrut , ausgew -,
schwere Tiere , g. ab
Andreas Ksopmann,

Bad Awischenahn.

MUhiMMr-
All . MMM.

Das Schneiden u.
Ausholen des Siel-
tiess und der Bäke
müssen bei Vermei¬
dung von Brüchen
und Ausverdingen
gegen den 20. d . M.
in schäufreieu Stand
gesetzt werden.
Hohen , Geschworener

Motorrad,
314 PS , 3 Gänge,
engl . Getriebe , Bal¬
lon , prima Läufer;
Wanderer , 1)4 PS,
sehr gut . Läuft un¬
ter sehr günstig . Be¬
dingung . sofort ab¬
zugeben . Beide Rä¬
der sind fast ein vol¬
les Jahr versteuert.

Friedrich Hillje,
Rastede - Südende,
Kilometerstein 11,

Telephon 53.

Verkaufe 4 Monate
alten,sehr wachsamen,
reinrassigen

Job . v . d . Kaus
Bökel b . Augustfehn

HeNÄerslm-
WstSVMÄ

mir Beiwagen , 5/22
4-ZyUnder, . neu¬

wertig , trankheiishal-
berbilligzuvsrkaufeu.
Angeb . unt . F B 156
an die Geschst. d . Bl.

-4- W
« I»

finden Frauen durch
kostenlose Aug . bei

Fr . Sanitas,
Hamburg 32,

Friedrichs ». Str . 63

WMlMM -
300 ttk.

MAMwnK
mit M

und Mi NUN
90

WWMM
mit 32 Sprungfed.

40 „ck.

Ausziehtisch
(Eiche ) 68

E . Broers,
Nordstratze 24.

ANenWskMi.
Große Handwerk .-

und Jndustrie-
WlllMMllMj

(Phoenix kl/L)
habe ich äußerst pr .--
wert abzugeben.

Sem. Kleditz,
Eversten,

Hauptstraße 45.

Zu verkaufen eine

WsW W UMü
ßck . WW DH-

Hinr . Wichmann,
Friedrichsfehn.

_ 'fmws -

WÜVW » ,
pWßWß » Wt

empfehle in bester
Ware billigst.

H . Griepenkerl,
Prinzessinweg 6.

Zu verkaufen ein
10—12 PS

WMrer
MZinMtor.

mit Verdampfungs¬
kühlung.

Fr . Ausfarth,
Vielstedt bei Hude.

Billig zu verkauf.
1 Mnien - und

1 HerMUrkkd.
Wirtsch . Osterthun,

am Markt.

DM UZM,
fast neu , mit Zube¬
hör , billig zu verks.

Dammfchanze 12 l.

mit neuem Aufbau,
40 Ztr . Traglasi , u.

Einsp .kumtgeschirr
preiswert abzugeb.
Andreas Koovmarm,

Bad Zwischenahn.

« e An
zu verkaufen . Auch
kann ich Vieh in
Grasung nehmen.

Hatzen , Dalsper.

Sofa , 2 große Ses¬
sel , ü Stühle , Ver¬
tiko.

Lambertistraße 421.

ZM « Ms

Mts junge Kuh
zu verkaufen.

Foy . Stratmaun,
Leuchtenburg.
Die besten

Zu verkaufen ein
fast neuer

Schreibtisch
( Eiche ) , ein Stuben¬
tisch, vier Stühle,
verschied . Oelbilder.
Zu erfragen in der
Fil . Lauge Str . 45.

Zu verkauf . 4 beste,
nahe amKalb . stehende

QUEMN
KMM. PMAMW.

iWMSMSM V. MÜW.
Telephon 1AZ

Eitel Veening,
Tel . 151».

MjdMmnK.
neu , 3teilig , billig zu
verkaufen.

Tannenstraße 17,
3. Tür.

u verkaufen:
MZMj - MM

Bücherschrank , Eck-' rank , Kommode,
oggemannstr . 18.

fchre
Rr
Vom Abbruch in

Brake , Süderdeichstr.
30, sofort billig ab-
zugeb . : Fenster , Tü¬
ren , Steine , Ballen
usw ., alles sehr gut
erhalten (fast neues
.Haus ) .

Joh . Harries,
Sandfeld.

Ein gebr . , leichter

billig zu verk . HeM-
gengeiMr . 3, Hts.

Billig zu verki.
gbr . Mh .polsterstühle
u . 1 Wäscheschrank.

Rüthningstr . 16,
Verl . Wardenbg .str.

ZV
weit unter Preis zu
verkaufen . Heiligen-
geistsiratze 3, Hiut .h.

billig zu verkaufen.
I . Behrens , Bau-

und Möbeltischlerei,
Donnerschw . CH. 49-

Zu ka«N MW

z« kaufen gesucht.
H. Schumacher.

Etzhorn 3.

Leere Flaschen
kauft jed . Quantum

Willy Mönning,
Mexandersiratze 32.



der landwirtschaftlichen Vereine
in Stadt und Amt Oldenburg

M g» MWM « M N 6^WÄ8lß
Z n r A u s st e l l u n g gelangen
Pferde , Rr«dvieh , Schweme
Zregerr , Geflügel,Kaninchen

Lose, Anmeldebogen und Ausstellungsordnungen
sind durch die Kommissionsmitglieder oder durchdie Geschäftsstelle inOidenburg . Marslatour -Str .L
zu beziehen , Anmeldrschlutz : 13 . August , abds.

Oldeuburgee TrerfchmrBereiN
Der Vorstand.

s
ZAUS « Wi,AvlAillM Risch!.

Wsstsostscis . linier insinsr Uaell-
veisnnA stellt iin llissi ^ en Orts an ssllr
xntsr NuZS Krs.lllllleitsll3 .lber

«8
mit oder ollns 1Vollnun § 2n beliebigem
Zutritt

K SM !Ä»
Osr Nation sinnet stell lür .sedes 6s-

sellaft , doell viril Ligsonsiiffsncklung vor-
A620ASU.

Letiolltsntell vollen stell b . r . 20. cl. LI.
bei mir melden.

U . Äiking , ^ .nllt.

M -. » Nk- Y. 8WM-
I « «DK« il MUMkS.

-Heinr . Rsgge , daselbst (Schierenbuchen ),
läßt am

MMH . HM 17 . ÄMt d . 8 ..
nachmittags 7 Uhr

in I . Wieses Gasthause in Hatten folgende
Ländereien:

13 Scheffelsaat Ackerland im Felde
bei Neuhatren,
2V SÄeffelsaat Ackerland (Wusterei)

in passenden Abteilungen , ferner:
die Weide Steinacker , groß 78 Ar
und den Wüstiugsplackerr rechts von
der Chaussee , groß ca . N/z Flick (75 Ar)

mit Antritt : Ackerland nach Abernte d . I ..
Wiesen und Weide am 1. November d . I . auf
10 Jahre verpachten.

H . Ripken , Aukt .. Kirchhattcn.

ZückkZ o-iizi!
ssllr amt erllslten,
llark 788.— , leiobte
2slllnn ^ 8vsi8s , vs ^ .
Vn8ellai1nn ^ oins8

lllsillsn HsnomsK
MWgAS 'MN

SlSeMurg.
luanAs Liratzs 73

SNchL Kspitsliw
auf erMelliae Hhpolüeken zu Hoven Zinsen.

E . Heimsattz . Auktionator,
Bergstraße 17 a . — Fernruf 536.

Suche a . mein Pr.
Wohn - und Gesch.-
baus im Amt But-
jadingen

18 KV RN.
mündelsicher anzulh.
Vermittler zwecklos.
Angeb . unt . E P 148
an die Geschst. d . Bl.

Geschäftsmann sucht
1000 lck anz . g. Sich,
u . g . Z . a . 8—9 M.
Angeb . unt . O B 54
postlag . Oldenburg.

Die erkamrte
Person

welche von Sonntag
auf Montag im Re¬
staurant Lindenhof
einen Regenmantel
vertauscht hat , wird
gebeten , dens . dort
abzugeben , da sonst
Anzeige erfolgt.

Gesucht ein 40 —50
am grober

« L « » L
Anzulh . auf Neu¬

bau mit grß . Grund¬
stück 5000.— Mark

Dltober od . I geeignet aiS WerkstattHb - (mög ). Eversten ) gegen-cNgebt. un - gute Miete . Off . unt.ter D R iW an die (§ N 146 an die Ge-
Geschaftsstelle d . Bl . ,Müsst , d . Blattes.

Für dis Geschäftsstelle des Zentralver-
_ - . , bandes Deutscher Kriegsbeschädigter und

Kriegerhmrerblieb ., Landesverband Olden-
21 Jahre alt .

"
sucht burg -Bremen E . B .. wird zum 1. September

Stellung in e. bür-
gerl . oder Geschäfts-
Haushalt bei Fami¬
lienanschluß und et¬
was Gehalt.

Elfriede Strenge,
Backemoor

bei Collinghorst
( Kreis Leer ) .

Junges Mädchen,
25 I ., solide u . gute
Ersch ., s . Stell , zum
1 . Sept . als Bäsett-
fräul ., ev. Bahnhof.
Angb . unt . E M 145
an die Geschst. d. Bl.

A verleihst!
Hypothckcn - Gcld

frei s. Hypotheken j.
Art . Ca . 7 Prozent
Zahresz . u . 98 Prz.

Äusz . Angb . unt . H
M 1599 an Rudolf
Mosse , Hamburg 1.

Mbl . Zimmer mit
voll . Pens . gef . zum
1 . 9 . N . Brem . Str.
Ungeb . unt . E V 153
an die Geschst. d . Bl.

Zu mieten gesucht
für älteren Herrn e.
gut möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer . An¬
gebote unt . E O 147
an die Geschst. v . Bl.

is Kugelsorm - Käse,
l» Brotform -Käse,
ls Tilfiterform - Käse
Pro Pfd . nur 80 Pfg.
in 50- u . 100-Pfd .-
Pack . ab hier Nachn.
lief . a . Grotz -Abneh-
mer m . d . Garantie:
Nicht Gefall , retour
H.Krogmann .Nortorf
Holst .Nr .11,Käsefabr.

^ erpachltttig
einer LZnMette

Edewechterdamm . Frau W . Twiest in
Rastede läßt ihre in Edewechterdamm,
direkt am Bahnhof belesene

LrmWeKe
bestehend aus sehr gut erhaltenen mas¬
siven Gebäuden und 11 da besten Acker-
und Weideländereien aus 6 Jahre durch
mich verpachten.

Oesfentlicher Termin steht an auf
' EomMO . dM 26 . MW.

nachmittags 5 Uhr,
in Duhmcs Gasthos in Edewechterdamm.

Pachtliebhaber ladet ein

fk . ZWN, AAAwKMx.

Langebriigge . Zu
verkaufen ein gutes

Karl Rcins.

Zu mieten gesucht
ENS ZMOM

Vermisse seit zwei
Monaten eine für 20 bis 25 Perso-

9jäffr ! iis gjmna neu . Angebote mit
LMMM Lilicue , Pr ^ s und Bahnsta-

schwarzbunt , Brenn - tton unter E H 141
Zeichen linkes Horn an die Geschst. d . Bl.
D . M . Auskunfigeb . - —
erhält eine Belohn . Lehrerin d. Frau-
von 20 Mark . enschule sucht ein m.

NvpNer l Wohn - und Schlas-D . Meyer , Dalsper. ^ ; ^ Er . Angev . un-
Graubrauner I ter , E K 143

Ge,chastsstelle d. Bl.

. . , Jg . Ehep . sucht 2verloren . Gegen Be - Zimmer und Küche,lohnung abzugeben Evtl . Mietevorausz.
Kaiserstrabe 4 Part . Angeb . unt . E F 139

—— - — — an die Geschst. d. Bl.
Verloren aus dem

Wege von Blanken¬
burg nach Oldenbg.
eine braune

KMchZM.
Kloster Blankenburg,

Telephon 542.

Beamtenwitwe sucht

WshNNNg
in MMmg.

Angeb . unt . D P 127
an die Geschst. d. Bl.

Z- -U . UMW
für älteres alleinstehendes Ehepaar im
Heiligengetsttorviertel z . Herbst oder Früh¬
jahr gesucht. Angebote an

Auktionator Hillje , Nadorst
Nadorster Chaussee 8

Menffbausen v .Jade.
Zu verkaufen 2 nahe
am Kalben stehende

Kühe
Job . Grotbeer

MWÄL
LStl LMZLLNSllKZM . Liinmsrmsistsr Ivst.

DMr , kisrssibet , viU von seiner lZesitLUNL
einen _

^nr Eröüe von es . 1500 qm (im Asnrsn oder
KStsilt ) mit ZA§vrlWL !A LSÜ1K änroll rniell
vsrksaken lassen

Die thront des Irsnnstüells betrSKt am
„Hollen Oker" und an der Lsai >t8trsös je
stva 20 Llstsr und kann der llsrriiellen
I,szrs VSASN ein Jmlrsuk 8Sllr empkollisn
verdsn iMS . Juki.

ML8L ÄW MW«
mit dem bewährten

LKLSssWß

. Mß

Zn kkNsen MWt
Lin- M ZKÄ-

mit Garten zu kau¬
fen gesucht . Angebt,
erb . unter E E 133
an die Geschst. d. Bl.

K» SX« - 8 » W-
MLSLNKVDKss

10 Stück 50 Pfennig

Ich kaufe stets

Eier
zum höchsten Tag .pr.

S » E - L -ASDT

Lange Straße 45 , beim Rathaus

U -1Z-PZ-

sofort zu kaufen ges.
Angeb . unt . D W 133
an die Geschst. d . Bl.

Zv mkmieN
An alleinsth . Per¬

son oder kinderloses
Ehepaar
Kßche und EWe
zu vermieten . Näh.
Hindenburgstratze 19.

UW . WM - Md
WMNlM

mit voller Pens , an
zwei junge Leute so¬
fort zu vermieten.
Nachzufragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Möbl . Wohn - und
Schlafzimmer zu v.

Kurwickstratze 271.

Zu Perm . 2 leere
Zimmer z. 1 . Sept.
au orderst ! ., ruhige
Leute ohne Kinder.
Ang . erb . unt . L 55
an Bischosfs Anzg .-
Ann ., Osternburg.

18jhr . j . Mädchen
sucht zum 15. 8. od.
1 . 9. Stellung als

W« Z Mädchen
mit F .anschluß . Ge-
schästshaushalt . bev.
Angebote an Brake
i . Old ., Kaje 5.

Bewerbungsmateria!
mutz t. Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
Werden . Das Mate¬
rial , besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift .. ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht aus sofort

8V W » MMN
ÄS WM

für die Landwirtsch.
Theod . BaSer,

Schohusen
b . Huntlosen i . Old.

kLMLSlN
gesucht. Fertigkeit in Maschinenschreiben u.
Stenographie sowie Kenntnis d . Versorgungs-
gesetzgeüung erwünscht . Bewerbungen sind
bis zum 20. 8. 1927 schriftlich beinr Lanbes-
verbandsoorsitzenden , Oldenburg , Ranken¬
straße 38 1, einzureichen.

Erstklassiges MaßgeschüfL
sucht seriösen Herrn evtl . Fachmann zum Be¬
such der Kundschaft . Reflektiert wird nur auf

Mererste Kraft
aus der Branche . Genaue schriftliche Ang.
unt . Diskr . erb . an die Filiale dieses Blattes,
Wilhelmshaven , GLkerstraße 21.

Tüchtiger ReisemÄeT
gegen hohe Bezüge sofort gesucht

OlderOMger Lesezirkel „Thalia"
Staustraße 18

Gesucht aus sofort
oder 1 . Septbr . ein

gesucht.
Diedr . Ahrens,

Bloherfeld . CH. 146,
Telephon 2112.

Gesucht aus sofort

1 Knecht
der m . Pferden um¬
gehen kann . Näheres
durch
Lüers , Auktionator,

Edewecht.

mit guten Zengniss.
und .Auskünften für
Wind - und Motor¬
mühle.

Edo DeSerts,
Dalsper , Telephon

Bardenfleth 7.

Sofort gesucht ein

W»
ÄM ZÄÄM,

der Feldbahnloko¬
motive führen kann.

Prov . -Verwaltung
Wordener Moor

( Post Vörden,
Bezirk Osnabrück ) .

Im Austrg . suche
ich für einen hiesi¬
gen Betrieb

W MMW
IMW MZÄM

f. Küche und Haus.
Antritt möglichst so¬
fort oder später.

August Millers,
Auktionator,

Wardenburg b. Old .,
Fernruf 231.

Suche aus sofort e.
» t.

SNÄM
(Alter 21 bis 24 I .)
für großen landwirt¬
schaftlich . Haushalt.
Mädchen vorhanden,
jedoch Melken erfor¬
dert . Famil .anschlutz
und Gehalt zugestch.

Frau Gutsbesitzer
Hrnrich Groencveld,

Landschaftspolder
( Kreis Weener ) .
Suche aus sofort

ein im Haushalt be¬
wandertes,

MZÜM
WWW MMM.

Zu melden Sonnt .-
vormittag von 10 b.
1 Uhr
Bockstratze 43 unten.

Suche zum 1 . Sep¬
tember ein

VWMßjW
8WMMM,

nicht unter 22 Jah¬
ren , welches schon in
best. Hause in Stel¬
lung war.

Siegfried Meyer»
Westerstede,

Fernsprecher 20.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober

M Wtiges
EN ' Nl . -8 , MM3 MMN.

Gastwirt W, Henken,

Gesucht aus sofort

1 KKLcht
Joh . Harms,

Elssleth -Fünfhausen
Suche für meinen

kleinen landwirtsch.
Betrieb nebst Aus¬
spann umgehd . ein.

jg - MARK

Gastwirt W . Henken,
Westerstede.

Gesucht aus sofort

bei gutem Gehalt.
Hotel Hanken,
Zetel i. . Old.

Leute gesucht zum
Steinereinigen.

Brake.
Süderdeichstratze 30.

Zimm . a . j . H . zu
v. . Mottenstr . 21 ob.

Mbl . Zimmer zu
vm . Efeustratze 241.

Möbl . Wohn - und
Schlafz . zu vm . Aus
Wunsch volle Pens.
Haareneschstratze 59.

Möbl . Zimmer
zu vermieten an 1
oder 2 Herren.
Haarcnstratze 33 ob.

Zu vermiet , zwei
sonn . möbl . Zimmer
an Herren.

Ahrensstratze 4.

5räum . Oberwohng.
mit Balkons u . Gar¬
ten durch Selbstein-
schränk . in g. Hause
an ruhige Leute zu
vermieten . Zu erst.
Geschäftsstelle d. Bl.

LagsrhoÄLN
In unserem neuen
Geschäftshause,

Osterstr . 24, ist ein
Lagerboden im drit¬
ten L-tock , etwa 270
<M , auf längere Zeit
zu vermieten.

Molkerei -Zentral¬
genossenschaft
Oldenburg.

Fernsprecher 1141.

S . e. Zimmer in
Neub . zu vm . Ostb.

. Alter Kamp 151.

Logis frei.
Auguststratze 28.

mit Einfahrt und

günstig gelegen , zu vermieten
H . Griepcnkcrl, Herbartstraffe 23

SlÄmMKe
, Suche f. m . Toch-
! ter , 16>L I ., Stell , a.

Zu Septbr . oder
später sucht

ISjährige Frau
Stell , als Wirtschaf¬
terin . In Privat -,
land - u . gastwirtsch.
Haushalt bew . An - , ^ ^
geböte unt . D T 130 erb . unter D E 116
an die Geschst. d . Bl . ^ an die Geschst. d . Bl

(Anfg .) . 1 Jahr die
Hand .schule bes. In
Stcn ., Masch ., Buch-
sühr . bewand . Ang.

Sofort gesucht ein
zuverlässiger Knecht,
17 bis 20 Jahre.

Joh . Harries,
Sandseld.

Gesucht krankheits¬
halber sofort ein

KNechL
von 16 bis 18 Jahr.

Hinr . BSselager,
Schmalenfleth.

Für hies . Gegend
zum 1 . Sept . d . I.
oder später ein

evtl , ein einfacher j.
Mann gesucht , der
auch landwirtschaft¬
liche Arbeiten mit
verrichten kann . An¬
gebote erbeten an
Auktionator Schäfer,

Berne i . Ols . .
Gesucht
W tüchtiger
KM« sM

für meine Damps-
bäckerei mit Maschi¬
nenbetrieb.
Fr . Millers , Sage
bei Großenkneten.

Gesucht aus sofort
eit! junger Mm
oder Knecht.

Georg Willens,
Bümmerstede.

Gesucht z . 1 . No¬
vember einfacher
WW MN Kd.
MMW . Knecht,
der gut mit Pferden
umgehen kann.
Ldw . SLrangmann,

Tweelbäke,
Hatter Chaussee.

Suche auf sofort e.

LehMZrg
Schulz,

Dachdeckermetster,
Varel,

Neumühlenstr . 25.

Werbliche
Ges . zum 1 . Sep¬

tember weg . Erkran¬
kung mein . Mädch.
M NW -

°S « ,
ZÄ1WZL tSÄW
mit nur guten Zeug¬
nissen für 2t . Tage
(8 bis 6 Uhr ) . Zu
melden nach 7 Uhr.

Adlerstratze 2.

in den besten Iah
ren sucht
MWZ M«

von 30 bis 40 Jah¬
ren zur Führg . des
srauenls . Haushalts.
Ausführl . Angebote,
möglichst mit Licht¬
bild , unter V F . an
Fil . Lange Str . 45.

Westerstede,
am Markt.

W . Erkr . m . Mäd¬
chens s. ich zum 1 . 9.
ers . Hausmädchen m.
guten Empfehlung.
Frau Grete Ovye,

Hindenburgstratze 45.

Ehemalige Haus-
wirtsch .lehrerin sucht
für ihren christlichen
Haushalt (4 Pers .)

W MMZZ
jLlWZZ VMM,

schlicht um schlicht,
für sofort . Mädchen
vorhanden . Angebt,
unter E T 151 an
die Gesch.stelle d . Bl-

Suche ans bald f.
frauenlosen landw .-
schaftltchen Haushalt

KW tNttW

Angeb . unt . D O 125
an die Geschst. d. Bl.

Ges . zum
tember ein

1. Sep-

VWdchLN
nicht unter 20 Jahr.

Werrkes Gasthof,
Rodenktrchcn.

Ges. zum 18. Aug.
oder 1 . Septbr . ein

MM « MN-

EWjUytzÄeZ
Mädchen

für einen besseren
Haush . zum 1 . Oft.
gesucht . Lohn 40
Angb . unt . E W 154
an die Geschst. d. Bl.

VMMMN
mit guten Zeugnifs.

Frau Hahnseld,
Delmenhorst,

Roonstratzc 3.

gesucht , 17 vis 18
Jahre alt , am lieb¬
sten vom Lande.

Oldenburg.
Bahnhosstraße 8.

Suche für Witwe
mit 2 Kindern auf
gleich oder später
Stellung als

MMlill
in klein . Haushalt.

Fritz Achtermann,
Auktionator,
Westerstede.

Gesucht ans mög¬
lichst bald ein

n
'M

A jlW . MMW
Meyer , Restaurant,
Ofen , Telephon 728.

Gesucht auf sofort

« » « WN
für Haush . Zu mel¬
den von 1 bis 3 U.

Schierenbecks
Obst - und

SüdfruGthaus.

Gesucht ein

für die Anstatt.
Oess. Waveanstalt,

Hmftsstratze.

Gesucht zum 1 . 9.
27 für Butjadingen

Me tüchtige
MZWerin.

nicht unter 30 Jah¬
ren . Selbige hat 4
bis 6 Kühe zu melk , tober 27

! AM l« im
bei Varel.

Suche zum 1 . Sep¬
tember ein

MKÄchLR
für meine Land¬
wirtschaft.
Heinrich Heiuemauu»

Neuenwege
b. Wüsting.

Suche z . 1 . Sep¬
tember für imseren
klein , gastwirtschaft¬
lichen Haushalt ein

welches einige Kühe
zu melken hat , nicht
unter 18 Jahr . An¬
gebote erbeten unter
A . B . 300. postlagd.
Hammelwarden.

UßWW . ÜMM'
M VMM

z. Besuch von Vieh - ,
haltern ges. Prodis,
wd . sos. ausgezahlt .

'
Angebote an Joses
Kreuer , Düsseldorf,

Postschließfach 566.

Gesucht für mein
Spezial -Damenputz - .
geschäft zum 1 . Ok-

Zum 1 . Septemb . I Angeb . mit Gebalts-
kiümr MM»
für vormittags ges. Nachf ., Bremen,
V.-Berger -Stratze 24. 1 Sögestraße 9.

Gesucht möglichst auf sofort ein

MMMMm
sür Wartesaal I . und II . Klaffe . Angeb . mit
Zeugnissen an die Babnbosswirtschast
Oldenburg , Fernsprecher 1259.

M - MZeZ?

VKWsßAWNtt

MS«
iin Lowlnsr und IVintsr

el» 8 kl - ili 'OmrLo. üsMtsvki .« Zi« r"cksLel »s >ck.
ilnskunkt LadsvsrvaitnllA und Noissllüros.
Wwilvsi ZLimckerliStmi . danLiällris fi:e-

östnet . Le8tü Lstersn ^ sn . ftrosnskt.
Lss , ilran Or . Rode.

Volle ksnsion.
Vor - und ölaollsai8on 8 —12 Nll . Ilanxt-
saison von 10 Nü . an.

W.M<LWlx!l2. IMKe IVarrnbads-
llans und IVsstbadsZtrand . V,nerkannt
ante VerpklsKNNg '. Vor - und lllaedsai8ou
Nir . 5.50.

v . Vivi -siiLsiei » nn,l KMdsmrls
8 « l! iEs .Iünt . Bel . 128. 2iviis i?rsiss.
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2 . Beilage
Stadt und Land " von Sonnabend , dem 13. August 1927

Wolfgang Zilzer.
Einfach wundervoll ! So etwas Schönes , Liebes, Gutes

Treues gibt es überhaupt gar nicht auf der Welt . Ach'
wenn sie mich mit ihren sanften dunklen Mandelaugen
wütend ansieht — es wäre himmlisch.

Ich sehe sie ganz deutlich vor mir : sie hat nachts schwarze
Locken, einen schmiegsamen Wuchs, Lilienarme , mit denen
sie mich umschlingen wird — o , es ist herrlich: Aber, wie ge¬
sagt, blond müßte sie sein.

Ich suche ven geistvollen Mann,
der etwas stst und auch kann.

Lilian Harvey.
Nicht nur schön muß er sein
Und ein Gent — o nein,
Ich suche den geistvollen Mann,
Der etwas ist und / auch kann.

WernerPittschau.
Wie sie aussehen soll ? Vor allem: Dunkle Augen mutz

sie haben , tief und ausdrucksvoll, damit ich mich in sie ver¬
senken und in ihnen lesen kann. Und dann muß sie ein
fescher , schlanker Kerl sein, der jeden Sport und jeden Spaß
hütmacht, in deren Gemüt sich Scherz und Ernst die Wage
hält , die lachen und weinen kann wie ich!

Hella Moja.
Schon seit meiner Jugend im Berufsleben stehend, habe

ich, wie ich gestehen muß , nie so recht über das Problem
nachgedacht, wie mein Zukünftiger aussehen soll. Bei der
modernen Frau , die von Anfang an weiß, daß sie aus eigenen
Füßen stehen will und muß , verblassen immer mehr die
märchenhaften Vorstellungen von einem Ideal , wie es Mäd¬
chen früher erträumten . Sport und Beruf bringen die jun¬
gen Menschen einander näher , und gute Kameradschaft ist
heute die Grundlage des Sichfindens zu einer Lebensge¬
meinschaft. Jahre des Harrens und Höffens gibt es bei
dem modernen jungen Mädchen kaum mehr.

Eines aber wird Wohl immer gleich geblieben sein, in
heutigen Wie in früheren Tagen : Der schließlich Aus¬
erwählte wird bestimmt ganz anders aussehen, als ihn die
Phantasie sich erträumt hat . Für meine Person zum min¬
desten scheint diese Behauptung zuzutreffen ; aber ich hoffe,
trotzdem nicht unglücklich zu werden.

Johannes Riemann.
Sie muß um Tennispreise raufen
Und selbstverständlich Schlittschuh laufen.
Im Ballsaal , eine von den Schönen,
Mutz sie vom Reit - und Skisport klöhnen;
Blond muß sie sein und lieb und nett.
Und in der Kleidung sehr adrett
Klavier und Geige muß sie spiele«
Und keine sein so von so vielen.
Sie muß auch fremde Sprachen sprechen,
Kein Spielverderber sein beim Zechen,
Kurz, aus den Namen Thea hören.
Nur dann kann ich die Treue schwören! ! !
Punkt , Komma, Punkt , Gedankenstrich,
Ein Weiser Knabe — hütet sich!
Dies Thema ist 'ne harte Nuß,
Drum sag' ich frei heraus zum Schluß:
Ich hüte mich , auf solche Fragen
Euch etwas anderes zu sagen —
Und schimpft Ihr mich 'nen feigen Hund,
So bleibt doch meine Eh ' gesund;
Denn besser ist 's , Ihr schimpft mich aus,
Als hätte ich den Krach zu Haus.
Und die Moral von der Geschicht:
Man sage stets die Wahrheit — nicht? —

(Anmerkung: Johannes Riemann ist mit der bekann¬
ten Eislauskünstlerin und Tennisspielerin Thea Bingner
verheiratet .)

Harry Liedtke.
Ich such' eine andere, die ich nirgend find.

Grete Reinwald.
Warum so indiskret , Herr Redakteur ? Haben Sie Ab¬

sichten ? Das täte mir wirklich aufrichtig leid ; ich bin näm¬
lich bereits vergeben.

Xenia Desni.
Der Wahrheit die Ehre ! Ich wünsche miL überhaupt

keinen!

SSMZ-ss

Ich verlange, daß sie sensationelle Weltrekorde schlägt.
Otto Gebühr,

Leicht beschwingt muß sie sein — nach Möglichkeit
schlanke Linie ! Gelb kleidet sie entschiedenam besten . Treue
ausgeschlossen, denn in ihrem Jnnern .kann sie emigc -Dutzeud
Männer bergen. Im ÄbrrgeN' chktlMge' 'ich, daß sie sen¬
sationelle Weltrekorde schlägt, wie es eiÄeM ^äusiändigen Lnsi-'
schiff zukommt. Denn ein solches ist mein verwegener Zu¬
kunftstraum . Ich habe zwar augenblicklich eine treue Braut
(12/20 U8) , aber Frauen sind nun einmal unberechenbar.
Eines Tages liegt sie im Chausseegraben, sämtliche Rippen
im Leibe inkl. Motor zerbrochenund ich habe das Nachsehen.
Darum denke ich sündhafterweise schon heute an eine Zu¬
künftige. Wenn es nur meine Jetzige nicht erfährt ! Sonst
liege ich morgen zerschmettert in irgendeinem schaurigen
Abgrund!

Roman von Guido Kreutzer.
Cophrigh: Carl Duncker Verlag. Berlin 1926.

t . Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)
Den Korrespondenten der Pariser „Ere Rondelle" be¬

richte er ebenso , wie den der Kopenhagener „Politiken " ,
en Mann vom römischen „Corriere d 'Jtalia " wie den des
Madrider „El Jmparcial "

, den Vertreter der „New York
wening Post " gleich denen der Moskauer „Jswestija "

, des
Mdapester „Az Ujag "

, des Konstantinopeler „Akzcham " und
es Haager „Vaderland " .

Und gerade schleuderte er zum Tanzsaal hinüber , wo
ben der Ball begonnen hatte , da stöhnte neben ihm erri¬
cht eine Frauenstimme auf : „ . ^

„John — um Gotteswillen , bist du wahnsinnig , dich
ach Berlin zu — "

Der Detektiv wandte sich rasch um . , . .
Vor ihm stand eine tiesbrünette , schöne Frau m einer

ntzückeuden , tiefdekolletierten Robe aus silbergrauem Crepe
Georgette , die von Perlen und Pailletten übersät war.

Bog sich ihm entgegen und flüsterte fassungslos:
„Wie kannst du nur die Verwegenheit so wert treiben,

ich heute hier sehen zu lassen? Hast du denn nicht verstau¬
en . was ich dir vorhin am Telephon sagte ? Du forderst
as Schicksal ja geradezu — "

, - ^
„Verzeihen Sie, " sagte der Engländer , „aber mir scheint

och , Gnädigste unterliegen einer Personenverwechslung.
Diese Stimme — nein , die gehörte nicht ^ ohn Eher-

Oöod!
Ein tiefer Ausseufzer der Erlösung hob Jnez Rionns

Zrust . ^
Die eisige Totenhand des Schicksals , die sie schon auf

hrer Schulter gefühlt, war fort . Statt dessen durchflutete
ie eine so überirdische Glückseligkeit , daß sie hatte laut auf-
chreien mögen, um die unerträgliche Nervenspannung zu
verwinden . . . . . -

„Verzeihung," stammelte sie verwirrt , "tt^ .^ 5.
nne ich

aeinen Irrtum . Doch im ersten Moment , als sitz Sie sah,
nelt ich Sie für einen Herrn meiner ^ kmintschaft , der
mßerlich mit Ihnen eine frappante Aehnlichkett besitzt und
sieichfalls ein grünes Monokel trägt . Nochmals ver-

Sie wollte sich hastig abwenden und im Gewühl unter-
suchen . .. , . .

Aber es war zu spät . Ihr Gegenüber vertrat rhr den
Veg . Ganz ostentativ tat er das.

„Gnädigste dürfen mich nicht Mißverstehen, doch nun
uuß ich um die Nachsicht bitten , noch einen Augenblickmeine
Anwesenheitzu dulden ."

„ Was — wollen Sie ? "
Ja , was wollte John Kerridge ? Er wußte es nicht.

Er besaß nicht den Schatten eines Rechts, dieser schönen
Frau irgendwelche Fragen zu stellen . Doch über ihre Lip¬
pen waren da eben ein paar Worte geglitten , die ihn wie
elektrische Schläge getroffen : frappante Aehnlichkett— grü¬
nes Monokel — vorhin am Telephon.

Hatte er nicht aus dem Flurläufer des Brüsseler Pa-
lace-Hotels vor den Zimmern des ermordeten Hosea Bruce
ein grünes Monokel gefunden, das jetzt verschlossen in sei¬
ner Handtasche lag und irgendwann vielleicht einmal als
Beweis des begangenen Verbrechens dienen konnte?

Niemanden sonst kannte er, der gleich ihm ein grünes
Monokel trug.

Nun aber gab es also doch einen Menschen, der das
tat und überdies ihm frappant ähnlich sah.

Und was hatte die rassige Lady da vorhin entsetzt ge¬
flüstert von „ Verwegenheit" und „Herausforderung des
Schicksals " ?

Hielt er — Herrgott , hielt er das eine Ende des
Ariadnefadens jetzt in der Hand?

In Bruchteilen von Sekunden raste ihm das alles durch
den Sinn.

„ Soeben," sagte er langsam , um für das fieberhaft
arbeitende Gehirn noch Atome von Zeit zu gewinnen , „so¬
eben erwähnten da Gnädige einen Herrn , der mir äußerlich
ähnele und gleichfalls ein grünes Einglas trage . Solche
Identität der äußeren Erscheinung ist immerhin selten und
mir bisher nie begegnet. Vielleicht empfinden Gnädigste es
nicht als unziemliche Neugier , wenn es mich interessiert, wer
mein Doppelgänger eigentlich ist ."

Die Diva preßte die Hände zusammen, daß die Nägel
in die rosige Haut der Innenflächen drangen.

„Ich — begreife wirklich nicht, aus welchem Grunde
Sie - "

„Den Grund nannte ich bereits.
So verzweifelt sie auch nach Fassung rang , in ihren

saphirenen Augen glomm schon wieder die Angst auf.
„Dieser Grund kann selbstverständlich für mich keine

zwingende Veranlassung sein, Ihrem Wunsche zu entspre¬
chen, " stieß sie hervor.

Sein willensstarker Blick suchte den ihren zu bannen.

„Und wenn ich trotzdem dringend darum bitten würde,
Gnädigste ? "

„Vielleicht haben Sie die Güte , mein Herr , mir den
Weg freizugeben! " Sie gab sich gewaltsam Haltung und
warf den Kopf zurück . „Ihrer deutschen Aussprache nach
sind Sie Engländer oder Amerikaner. Ich kenne die gesell¬
schaftlichen Verkehrsformen Ihres Landes nicht. Zu den
unsrigen gehört es jedenfalls nicht , eine fremde Dame mit

Fragen zu behelligen, die sie als taktlos und ungehörig
empfindet."

Er sagte verhalten und bedeutungsvoll:
„Auch dann nicht , Gnädigste, wenn meine Frage von

sehr, sehr ernsten Motiven bestimmt wird , und wenn ich
nicht aus müßiger Neugier handle, sondern weil ich der De¬
tektiv John Kerridge bin ? "

Im nächsten Moment stand er allein.
Mit einer raschen Wendung war sie an ihm vorüber¬

geschlüpft und irgendwo untergetaucht . Ihn deuchte , er
habe von ihren Lippen noch einen Aufschrei des Entsetzens
gehört. Doch selbstverständlichkonnte er sich auch irren.

Er stand und starrte ihr nach.
Natürlich hätte er sie wiederfinden und abermals zur

Rede stellen können. Doch vermutlich würde sie ihm dann
überhaupt jede Antwort verweigert haben . Und zwangs¬
weise gegen sie vorzugehen, dazu fehlte ihm , als einem Aus¬
länder , und wo er mit der Verfolgung des Mörders von
keiner Seite amtlich oder dienstlich beauftragt war , jede
Möglichkeit.

Wer war sie überhaupt gewesen? !
Nicht nur eine schöne und elegante Frau , sondern eins

Dame , eine Lady.
Unbedingt ! Da durste er sich auf seinen untrüglichen

Blick verlassen.
Welcher Art konnte dann aber die Verbindung zwi¬

schen ihr und Frank McEornick sein? Spielte außer der
Braut des Botschaftsrats von Traß noch eine zweite Frau
mit hinein?

Oder — hatte er sich auf eine Fährte verirrt , die es
überhaupt nicht gab ? Hatte sein kriminalistischer Argwohn
ihm diesmal einen lächerlichen Streich gespielt?

Nimmermehr!
Ihr Aufschrecken beim Allblick seines grünen Mono¬

kels , ihre ersten geflüsterten Worte , ihr ganzes Verhalten
nachher — die Schuld irgendeiner Mitwisserschaft schrie ja
förmlich aus ihren Augen.

Trotzdem — in dieser Umgebung und unter solchen
Umständen waren ihm die Hände gebunden. Und während
er hier noch stand und unfruchtbaren Grübeleien nachhing,
war sie vielleicht schon längst zur Garderobe hinausgestürzt:
hatte sich ihre Uebersachenaushändigen lassen und sich drau¬
ßen vor dem Hotel in die erste beste Autodroschkegeworfen.
Damit verschluckte die Viermillionenstadt sie spurlos , und
der Ariadnefaden , den er schon zu halten vermeint , war sei¬
nen Händen wieder entglitten.

Zornig wandte er sich ab, um die Säle zu verlassen
und in sein Zimmer hiuaufzufahren . Das frohe Getriebe
hier war ihm gründlich verleidet.

( Fortsetzung folgt »

/
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Rudolf Klekn - Rogge.
Nie habe ich mir für mein Leben ein Programm ge¬

macht. Ich verließ mich auf Augenblickseinfälle. Und so
wurde mein Leben eine Stegreiskomödie, die es auch Wohl
bleiben wird . Manchmal war es auch danach.

Camilla von Hollay.
Wie mein zukünftiger Mann aussieht, das weiß ich be¬

reits ganz genau . Wie aber mein zukünftiger Sohn aus-
fehen wird , kann ich Ihnen beim besten Willen nicht sagen.
Jedenfalls stehen alle Möglichkeiten offen. Denn ' mein
Mann ist schwarz, und ich bin blond.

M ^ S mßM ANS ÄSN

Es ist damals von der Bevölkerung allgemein begrüßt
worden , als wie in anderen Städten auch in Oldenburg die
Post dazu überging , in der Vorhalle des Bahnhofsgebäudes
und an der Schutzpolizei-Kaserne am Pferdemarkt Brief-
markcn-Automaten einzurichten, die sich dann auch einer
außerordentlichen regen Benutzung erfreuen konnten. Diese
rege Benutzung hatte dis Oberpostdirektion zum Anlaß ge¬
nommen , dis Einrichtung einer größeren Anzahl von Brief-
marken-Automaten ins Auge zu fassen . Die Briefmarken-
Automaten waren auch bereits schon bestellt , die Bestellungen
sind jetzt aber rückgängig gemacht worden da die neuen Post¬
gebühren eine Umstellung dieser Automaten bedingen.

Zu verwenden sind die Briefmarken-Automaten augen¬
blicklich nur noch , um eine 10 - oder 5-Pfenmg -Briefmarke zu
bekommen. Eine Lösung ist bisher noch nicht gefunden wor¬
den. Eine Umarbeitung der Briefmarken-Automaten ist
unvermeidlich.

Äev Mott.
Anfang November fertiggeficllt.

Die Reichspost baut in der Stadt Oldenburg augenblick¬
lich am Festungsgraben eine Kraftwagenhalle;
außerdem eine Neparaturwerkstätte und eine Dienstwohnung
für den Werkstättenleiter. Das Grundstück , auf dem die Kraft¬
wagenhalle aufgeführt wird , hat die Post vor etwa 2 Jahren
von dem Architekten Backhaus käuflich erworben . Die
Halle wird 60 Meter lang und bietet Unterkunftsmöglichkeit
für 10 Großkraftautos und 2 Personenautomobile . Für
die Wagenführer werden Umkleideräumc geschaffen.

Mit dem Bau der Kraftwagenhalle ist vor einem Viertel¬
jahr begonnen worden . Die örtliche Bauleitung liegt in den
Händen von Regierungsbaumeister Söller. Da der
Grund und Boden ziemlich schlecht war , an der Baustelle hatte
sich früher ein Stadtgraben befunden, mußte man zur Siche¬
rung des Baugrundes einen Beton-Klotz einlegen, um eine
ordnungsmäßige Ausführung des Baues gewährleisten zu
können. Als Baustein für diesen Neubau wird Oldenburger
Klinker verwendet werden . Die Kosten des Baues belaufen
sich auf 162 000 Mark ; sie sind im Haushaltsvoranschlag des
Reichspostministeriums eingestellt und bewilligt worden ; die
Bausumme wird nicht überschritten werden . Der Neubau der
Kraftwagenhalle ist augenblicklichim Unterbau fertiggestellt
und zum Teil auch schon im Oberbau . Der Neubau wird in
zwei Monaten beendet sein, so daß damit zu rechnen ist, daß
er Anfang November in Betrieb genommen werden kann.

Damit wird einem lebhaften Bedürfnis des Postamts
Oldenburg abgeholsen werden . Die Kraftpostwagen und
auch die Autobusseder hiesigen Post mußten bisher bei Harm-
dierks in der Kurwickstraße untergestellt werden. Die Post
hatte mit ihm einen Vertrag abgeschlossen , der mit der In¬
betriebnahme der neuen Kraftwagenhalle außer Kraft tritt.
Jetzt baut sie , wie gesagt, eine eigene Kraftwagenhalle , die
Anfang November fertig wird.

Rundfunk-Progr . Hamburg, Bremen , Hannover, Kiek
Hamburg 384,7 . — Bremen 4VV. — Hannover 297. — Kiel 254,2.
Es bedeutet : La : Langeuberz , Mit : Münster, Do : Dortmund , Et:
Elberfeld . Der Sende -Öri ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Sonntag , 14. August. (Wegen Ileberholung der LokstedterStarkstromcmlags durch die H . E . W . wird die Strombelisfeiungfür den Hamburger Sender bis -11 Uhr unterbrochen. Dis Pro-grammpunkts bis 11 Uhr gelten daher nur für dis ZwischeusenderBremen , Hannover und Kiel .) G 6 .30 : Konzert aus Berlin . G S .1S:
Morgenfeier . E Ill .SS : Kiel : Uebertr . dos Gottesdienstes derUmv .-Kirche, Kiel . G 11 .30 : Hamburg , Hannover , Bremen : Uebertr.des Konzerts vor dem Stadt . Opernhaus , Hannover . S 13.05:
Hamburg , Kiel , Bremen , Hannover : Konzert. K 14 : Hamburg
(alle Noragssndsr ) : .FuMeinzelmann . N IS : Hamburg (alle Norag-
Uder ) : Bunter Funk. V 17 : Hamburg (alle Noragsmder ) : DoraMoldehuks : Eine Fahrt ms Land der Azteken . G 17.30: Hamburg
Asie Noragsender) : Uebertr . des 7 . . 8 . und g . Rennens des 16.Meisrsrschafts-Ruderns des Deutschen Ruderoerbandes auf demMsdeweger See bei Schwerin r. M . G 18,30: Hamburg (alleNoragsender) : S . Schsffler: Der fliegende Holländer . G 19:Hamburg , Hannover . Kiel : „ Der fliegende Holländer" . Over vonR . Wagner — Anschl .: Hamburg , Kiel : Uebertr . des Konzertsaus dem Cafe Wallhof , Hamburg . — Hannover , Bremen : Uebertr.des Konzerts aus dem Cafe Continental , Hannover.

Rundfunk -Programm Langcnberg (Welle 468,8), Münster
Melle 241 .S). Dortmund (Welle 283) aus den Sende¬
räumen Köln , Tüsteldor ?» Münster . Dortmund , Elberfeld.
Es bedeutet : La : Langenberg : Mil : Münster : Do : Dortmund , El:
Elberfeld . Der Sende -Ort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
das Berliner Nundfuntmogramin . Somilags von vorm. 11 .30— 2
und abends von 8 Uhr ab.

Sonntag , 14. August. S : Köln (La, ML, Do) : Morgenfeier.
G 11 : Köln (La , Mü , Do) : Dr . Barthel :

' Eine Viertelstunde über
Goethe . G 11 .20: Köln (La , Mü , Do ) : Melitta Leithner : Deutsche
Liebeslyrik aus früheren Jahrhunderten bis Goethe. 6 11.50:
Münster (Mü , La . Do ) : Stsuerfunk . G 12 .20 : Köln (La . Mü.
Do ) : Dr . Rockendach : Das Trinklied in der jungen Dichtung.
G 13 : Köln (La , Mü , Dal : Konzert . 10 Darbietungen . K 15:
Münster <Mü , La , Do ) : Funkliteratur . S> 15.30: Elberfeld (La,
Mü , Do) : H . Pfeiffer : Tiergeschichten. G 16 : Köln (La, Mü,
Do ) : Eeneralsekr. Müller -Bonn : Die Standardisierung landwirtsch,
Erzeugnisse und der Absatz. G 16 .30 : Köln (La , Mü , Do ) :
Münncrchöre, ges . von der Freien Lhoroereinigung Köln . G 17.30:
La , Mü , Do : Uebertr . aus Schwerin: Die deutschen Rudermeister-
fchaften 1927 . G 18.30 : Elbsrseld (La . Mü , Do ) : Tesmusik,
ausgef . von Mitgl . der Verein . Stadt . Orch. Elberfeld-Barmen.
Strauß : Ouv . Zigeunerbaron . — Friml -Arwk : Canzonetta . —
Strauß : Dorfschwalben aus Oesterreich. — Leoncaoallo : Brise
de Mer . — Dvorak : Einsames Gedenken. Koboldtanz . — Offenbach:
Fant , aus Sofsmanns Erzählungen . — Weber : Aufforderung
zum Tanz . G 19.30: Köln (La , Mü , Do) : H . Pott : Dies und
das vom Wassersport. G 20.15 : Köln (La, Mü , Do ) : „Die
ĝeschieden - Frau " . Operette , Musik von Fall . — Anschst : Köln
(La . Mü . Do) : Tanzmusik.

Lssr - NnLepkallung.
BMrrr -Sisel.

au — bar —^ dank — der — der — der — des —- s — e— e — en — fe — fu — geh — ger — heim — her —
in — lek li — ne ? — nei — rei — rerr - - rock stra— ten >—^ tier — tra — ur — wer
sind 13 Worte zu bilden, deren erste und dritte Buchstaben,
beide von oben nach unten gelesen , eine Stelle aus „Die
Braut von Messina" von Schiller bezeichnen . Bedeutung der
Worte : 1 . Erdteil , 3 . winziges Lebewesen , 3. früheres
FiüjsigkeitSmaß, 4 . Weinort in der Pfalz , 5 . Nebenfluß der
Elbe, 6. Verwandter . 7. Turngerät , 8 . Oper von Richard
Strauß , 9. Storchvoael, 10 . Bekleidungsstück , 11 . Küsten¬
fahrzeug, .12. Mißgünstiger, 13 . Theaterleiter.

Kreuzworträtsel.

»» » »

? !

Senkrecht: 1. Würfelwurf, 2 . Weinbearbeitungsapparat,
3. Nebenfluß der Mosel, 4. Gartenblume, 6. Kleiderstoff,
6. Metall , 10. Preisbeschränkung, 11 . alte äolische Stadt,
13. taubes Gestein im Bergbau , 14. Rennpferd. 15.
Zahlungsmittel , 16. Schlachttier, 17. soviel wie Beschützer,
19. Amphibie.

Wagrecht: 1 . Weintrinkgefäß, 4 . Gefäß, 7. Edelmetall,
8. Zentaur , 9. bayerische Volksgestalt, 11 . Schlachtort bei
Wien, 12 . deutscher Rechenmeister , 14. römischer Kaiser,
17 . Männername , 18 . Zersetzungszustand der Seife. 20,
Rebenfrucht, .21 , Backwsrk , 22. Weinglas, 23. Blütenteil.

Rösselsprung.

Z2N. len

MN- g!ä'n- 2wer- Wt- per- scstma-Ln jem

ckis jMN- rou stoft <ü- mom

äeu- ten Û - cken birgt lrrr

P -S unck cken ckocftäes

Ü2V- stamm r-rft m t- gen stött- lva !L>

lu/t! ckust brvm sw Zcv-

LN- ckreu cirs ML- Stck Mit ck.su

Logogrihh.
Stell ich 's mir vor , denk ich an Kunst und Bier:
Doch Hab ich knospig es mit „d " bei mir.
Vergoß die Kunst ich , pfeif ' auf's beste Bier
Und schlürfe süßes Lebenselixier.

Streichholzaufgabe.

Durch Umlegen von 3 Hölzchen sind 2 Vierecke zubilden.

ANflsfNKg der Rätsel aus der letzter»
S 0KNÄbeNÄKUMMSV.

Auflösung zum Bilderrätsel.
Die Dummen werden nicht alle.
Auslösung zum Kreuzworträtsel.

Senkrecht : 1 . Halle, 2 . Lasur. 3. Amos, 4. Mine,ö. Pein , 6 . Löser. 7. Agnes, 12 . Trester, 13. Reblaus,IS . Stall , 16, Athen, 17. Grude . 18. Armee, 23. Pata¬
gonien, 24. Arena , 26. Dante , 27. Niederwald, 28. Wal - '
timore, 29. Uhde , 30. Teneriffa . 36. Garn . 37. Dose.

Wagrecht : 1 . Halma, ö. Polka. 8 . Meile, 9. Lasso , !
10. Ibsen , 11 . Stern , 14 . Esra , 17 . Gras , 19. Treiber,20. Bach , 21 . Ulme , 22. Estland, 23. Plan , 25. Eden,28. Brust , 31 . Trema , 32. Ernte , 33. Loden, 34. Grant,
35 . Ebene, 33. Idaho , 39. Flora , 40. Nonne, .41 . Abend, i

Auslösung zum Ziiatenrätsel.
Schnell fertig ist die Jugend mit dem Wort.

Auslösung zum Rösselsprung.
So ist dis Lieb ' ! So ist die Lieb ' I
Mit Küssen nicht zu stillen:
Wer ist der Tor und will ein Sieb
Mit eitel Wasser füllen?
Und schöpfest du an die tausend Jahr'Und küssest ewig , ewig gar.
Du tust ihr nie zu Willen. (Mörike .)

Auflösung zum Silbenrätsel.
Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben.

1 . Amtsrichter. 2 . Havel, 3 . Knoten, 4. Israel , 5.
Bode, 6. Klette. 7 . Alma, 8 . Odaliske, 9. Hebel , 10 . Knebel.
11 . Aetna , 12. Baden, 13. Jglau , 14. Knoblauch . 15p
Libanon, 16. Acetylen, 17. Ahnung.

Auslösung zum Stammbnchvers.
Man lese dir Anfangsbuchstabender neun Verszeilewvon oben nach unten.

L -NMIS Ecks.
Glückliche Ehe.

„ Um Gottes willen, wer hat dich denn so übel zugerichtet ? "
„Meyer."
„Ich denke , der ist auf der Hochzeitsreise ? "
„ War auf der Hochzeitsreise , war , Ist heute zurück¬

gekommen ."
„Und was hat das mit deinem verwichsten Aussehen

zu tun ."
„Na, ich habe doch die Heirat vermittelt."

Zustände.
„ Ist die gnädige Frau zu sprechen ? "
„ Bedaure, sie rasiert sich momentan den Nacken aus ."
„ Und der gnädige Herr ? "
„ Der ist unterwegs und macht Einkäufe zum Souper ."
„Und die Frau Großmutter ? "
„Ist nicht zu sprechen . Sie trainiert gerade mit Samson-

Körner."

Das Anzeichen.
Aus einem Neubau wird ein Arbeiter plötzlich geisteskrank

und mutz abtransportiert werden. Später erscheint der Arzt
und befragt die anderen Arbeiter, ob sie irgendwelche seltsamen
Symptome Set dem Kranken wahrgenommen hätten, ehe die
Krankheit zum Ausbruch kam.

„ Ja, " sagt einer, „ er hat nach zwölf Uhr noch gearbeitet.
Das ist uns allen ausgefallen ."

Die richtige Frage.
Der Schulinspektor ist ins Städtchen gekommen und macht

seine Runde. Er ist unermüdlich im Fragenstellen. Die Kinder
antworten sehr gut, und gut gelaunt sagt er zu ihnen:

„ Nun kann mal einer von euch auch mich etwas fragen."
Auf der letzten Bank erhebt sich ein Hündchen , und eine

schüchterne Stimme fragt:
„Ach. bitte, wann fährt eigentlich Ihr Zug ? "

LMLZMebe MKeßMießDtTN«
9 . Sonntag nach Trinitatis , den 14. August 1927:

Lambertikirche. 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Hoher. Kirchen¬
chor : 1 . Gloria patri (F . Mendelssohn) . 2. Erhalt ' uns,
Herr, bei deinem Wort (Jeep ) . — Die Lambertikirchewird
wahrend des Sommerhalbjahres an allen Wochentagen
von 3—7 Uhr offengehalten.

Garnison -Kirche . 9 .30 Uhr Gottesdienst: Pastor Buck . Kirchen¬
chor : 1 . Ein reines Herz , Herr, schaff' in mir (Gothaer
Cantional ) . 2. Herr Jesu , Gnadensonne (I . S . Bach ) . —
11 Uhr Katechismusgottesdienst.
Sprechstunden der Gemeindepfarrer: 10 bis 11 Uhr vorm.
Die Verwaltung der Kirchengemeinde befindet sich im

Hause Peterstr . 25. Geschäftsstundenvormittags von 8—1 Uhr.
Sprechstunden der Gemeindepflegerin Frl . Kellerhoff

Dienstag und Freitags von 10—12 Uhr im Jugendheim,
Peterstraße 27.

Katholische Kirche . 6.30 Uhr : Hl. Messe . 8 Uhr: Hl . Messe
mit Predigt . 9 Uhr: Kindergottesdienstmit Predigt . 10 .30
Uhr : Hochamt m. Predigt . 3 Uhr : Andacht. Krone, Dechant.

Friedenskirche. Sonniagvorm . 9 .30 Uhr: Gottesdienst: Sonn-
tagvorm. 11 Uhr: S .-Schule; Sonntagabend 8 Uhr : Got¬
tesdienst. — Mittwochabend 8 .15 Uhr : Bibel- und
Gebetsstunde. Prediger Grimmer.

Baptistenlirche. Steinweg 21. Vorm. 9.30 Uhr : Predigt : vorm.
11 Uhr : S .-Schule. 16 Uhr : Predigt . — Mittwoch, 20 .30
Uhr : Betstunde. — Montag, 20,30 Uhr : Bibelstunde in
Würgerfelde, Schulweg 90. , Prediger Wupper.

Osternburger Kirche . Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Trentcpohl.
danach Kinderlehre. — Mittwoch, den 17. August, 8.15
Uhr abends, Bibelstunds im Evang . Gemeindehaus, Clop-
penburger Straße 36 : Pastor Trentepohl.

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
(Eversten H und 0 ) : Pastor Töllner.

Kirche in Ohmstede . 9 .30 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
Hilfsprediger Warntjen.

Kirche in Ofen. 9.30 Uhr Gottesdienst; vorher Kinderlehre:
Pfarrer Brinkmann.

Ofenerdiek . Gottesdienst im Hause von Wwe. Wühler, nach¬
mittags 3 Uhr: Hilfsprediger Jbbeken.

Kirche in Rastede . 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre;
Hilfsprediger Jbbeken.

Wiefelstede . St . Johanneskirche morgens 9.30 Uhr Gottes¬
dienst ; Kirchgang der Katechumenen. Taufen.

Pfarrer Janßen aus Rastede.
St . Jakoblkirchezu Altenhuntorf. Vorm. 9.30 Uhr Lesegottes¬

dienst durch Organist Claußen.

Christliche Vereinigungen.
Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und solchen , die Ge¬

meinschaft suchen . Montag, den 15. August 1927, abends
7.30 Uhr, Jugendheim , Peterstraße 27, Pastor Buck.

Die Bibelstunden fallen bis einschlietzl . 13. August aus . Pastor
Wieümann.

Landeskirchliche Gemeinschaft. Am Sonntag , dem 14. August,
8.30 Uhr abends, öffentliche Bibelbefprechstundeim Ju¬
gendheim an der Peterstraße. — Am Dienstag , dem 16.
August, 8.30 Uhr abends, im Saale des Georgshauses an
der Georgstraße, öffentliche Missionsstunde. Prediger Beck
aus Bremen, zu der herzlich eingeladen wird.

Neuavostolifche Gemeinde, Bergstraße Nr . 6. Gottesdienst:
Sonniagvorm . 9 .30 Uhr, Sonntagnachm. 4 Uhr, Donners¬
tagabend 8 Uhr. Es ist jeder herzlich willkommen.

Christliche Versammlungen: Freitagabend 8.30 Uhr; Sonntag
4 Uhr. Herbartstratze 25. Nebengebäude.

Jugendbund für E . C . Jeden Sonntagabend 8 Uhr Versamm¬
lung für junge Mädchen , jeden Mittwochabend 8 Uhr Ver¬
sammlung für junge Männer im Kinderhort, Katharinen¬
straße.
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olcisadurg . We »en Urahau veräs iest
L.nktcaAS äes Oastvirts llä . Loäeriäisst,

hstcLöldst, am

W « 8ck,LM1 ? . LM5tl ! . I,
nusttmiliags Z Ustn,

:,i äsn WirtselmfiLräumen vonnnersalirv
Nrsüs Kn. 8 t'oi ^ enäs Laedsu ukkentiieii
^ istbietsnä ^ exen UarLahlunZ sevtl . ank
zzÜlwMkrist ) vcrstanlen-

1 Läfett nnä Prosen mit 4 Uiersträst-
nsn (Konsilien ) , KpeisesLlirw .lc, 1 Ilü-
jslt mit kpioaoi nnä Prosen mit Komp !.
L.däeolrüimF

'
fl'sousiidkr ) , last nsn , 10

kisins 8okas , Kisoiieip Pisobo , Por¬
tieren , 10 Oskeu , vlekti -lsvli « I âmpou
uvä senstiZs verselliväsno Kaedon.

Willi - Müllsr , ^ uktlollator,
8i !. Lii -üIiLllLtnsüs 9
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Eckfleth ( Bardenfleth ) . Kaufmann Georg
M -Ses , daselbst , lägt wcgzugshalber am

ZSUMÄ . dem 20 . AÄgO 1927.
nachmittags SU Uhr,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

6 Hühner und 1 Hahn,
3 Kletderschränke , 1 Eckschrank, 1 Vertiko,
1 Küchenschrank, 1 eis. Geldschrank. 5
Bettstellen mit Matratzen , 2 einfache dito,
4 vollständige Betten , Waschtische, 1 Näh¬
maschine , 2 Fahrräder , 1 Sofa , Korb¬
stühle und andere Stühle , Tische , Ser¬
viertische , 1 Schreibtisch , Blumenständer,
Borten , Barometer , Feldstecher , 2 Regu¬
latoren , Bilder , Lampen , Koffer , 1 gr.
Zeugrolle , Waschmaschine , Waschtopf , Ei¬
mer , Töpfe , Glas - und Porzellanfachen,
Kisten , div . Geräte,

etwas Manufakturwaren , Mäntel,
Anzüge , Decken usw . usw.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
Elsfleth . B . Gloystein , Aukt.

M VNWckW,
Der Tischler Joh . Müller , das . , läßt am

UMW . dem 13 . MM.

nachmittags 8 Uhr,
bet Wirt Schlüter in Wardenburg:

2 Moorbäkplacken , zus . 111 Hektar,
den Fladderplacken , ca . 60 Ar , und
das Ackerland aus dem Ringelberg,

ca . 64 Ar,
öffentlich meistbietend auf mehrere Jahre
verpachten.

D . Gloystein , Aukt .. Wardenburg.

Lakrassu au Uostkaeir 117 . OläsndurZ i. 0.

MGLÄMÄGttGLL
Stahlnmtratzen . Kinderbetten aünst . mVriv
Nat. 244 fr . Eisenmöbelfavrik Suhl ( TSkr .)

N- M N« !?Ä IMdl
R8N - NNÄ kÄMWMWMZ«

Beginn des nächsten Kurses am
i . serttemv « 1827

Dauer 2 ^ Monate . — Auskunft erteilt
M. SrvMs , Jaderberg, Telephon 88

Sonntag , den 21 . August

für jung und alt

nachmittags Kinderbelustigung
Anfang 4 Uhr Anfang 4 Uhr

Hierzu ladet freundlichst ein
Ernst Müller . Mentzbauseu

Oollfsied Kellen

Werke
24 LLnde , co . 4 2 0 O 5 eikeu
Zeller ist ln seiner ' ols k̂ omnn-
Didrler unükeriroüen . Wer seine
Werke rnr tlsnd nimmt, leZt sie

nickt wieder kei5-rite. / ûr kvekisme und k̂ ropsZondL erkslt
jeder Einsender des LnlirinZekrden Kupons , welcker inner-
!is!b lO seZen einrusenden ist . Zrslis slle 24 k)8ode.

VerpodiunZ . Insersle erlordern einen Onkosken ^lisdmF
von2Opro Vend . Wollen5 ie daker nllerteinste Orskis-
kentüce , denn lullen 5 ie sofort -— Keule nock den

Orntis - Î upon deutlick üus.

^ Ltt8L3ten -VsrlR ^ , ttsmburg l3 , ttallerslr . 70.
Collier ^ rrlaveen

Rruns:

A'oknort:
lötL'LLSL,^ ^
Kupon Kr. 812 a

M ÄMMM » UM» O

kliselUu Ss dsMi » SsWrÄme
On . psitrsn , Noltss , diünvksn,

ciis risuisrrhsn Msistso unci 2V0 l- siekiAlkIsisn.
VorLämpks 9 Ubr , Lauptlämpls 15 lldr.

Lraltpostsn ab Narbt , UsiligsngsistvLli , Haus Uinäsubarg ad 8 Ubr
null 14 Ubr naob Usciark. Rückfahrt ab 11.30 nnü 18,30 Ubr.

SM ^ s .c ?4 nietet'

Lsr 8 urna gibt es keine unr-
siünäUcksn ^ Lsckvorsckrit-
tsn , von täeren VeucktunZ äer
Lrtolg abkängi . Lurna wird
§ is immer bskriediSen , wie
immer 8 ie es verwenden , k^ür
dis ZroZs ^Vüscke empteklsn
wir kolZendsn Smluelien Vvr-
ZÄnA^ eicksn 8 ie sin wie 8 ie
es ZSwylrnt sind , vislleielit
mit Etwas 8 urna, so dsü der
8 ckmut ?: etwas Äslockert
wird.

2 um Xockea verwenden
§ ie nur 8 uma , und Zwar löse
man 1 kakst in 401 .iter war¬
mem Hasser — sounZemsin
erKielziZ ist nur 8 uma . XoLk.en
8 is eine Viertelstunde und
spülen 8 is naekksr gründliok,
erst Zut warm , dann kalt bis
das dasssr klar ist.

8 o erkalten 8 ie eine klütsn-
weiLe und vor allem voll-
kommsK gesokonte MäsokS.

ix/

^ iov-sicksn!

Spulen

Astoria -Tbeater
Heute, Sonnabend , den fr ., und Sonntag , d . fh . August,

nachmittags ab 4 Uhr:

Tanz - Tee
mit Programmeinlagen

Ab 8 Uhr abends : Das hervorragende

Variete - Programm
mit dem beliebten Gesellschaftstanz

Stimmung Lsrmann Abendroth Humor- . »
'

) m Restaurant : Ronzert
Polizeistunde 5 Uhr

OÄSOM - I OÄGVLLl

Heute abend

gstelettek- rikll ULriN-LhLVß
Das Vokal a u artet LS " rsitLEiswFW -«

Morgen , Sonntag

USNZKssL/ ? NN^
Erstklassige Musik!

Eintritt frei ! Tanzband 1 Mk-
Es ladet freundlichst ein M. Slüigs

OÄ60LL ? VÄGSMl

KausGarlentor!
Besitzer : Oskar Stapel!

Usvt « :

SMttKT M « Ü
Tanz , Hunwr , Stimuiung

Anfang 8 Uhr

Sonntag von 3,80 Uhr bis 6 Uhr:

kl. UMMMÄMW
Konzert , Tanz , Reigen , Bescherung!

Eintritt frei
M 8 lliir:

IMSMML8LM

Eintritt frei . Tanzband 1 Mk.
Die beliebte Hauskapelle

Antovermietung. billig — Telephon 388
Her m . Schütte , Damm 14
Sonntagsund nachtsTelevhon786

Blumenfteun -e
besuchen

Reckemsyers Garten
Sonntag : Tanzkränzchen

Besucht heute den

MMeett VZWStt
Lei Varel i . O.

Hochwasser Vorm. Nachm.
14. 8. 1 .50 2.05
15. 8. 2.40 2.50
16. 8. 3.23 3.30
17. 8. 4.05 4.15
18. 8. 4.50 5.00
19. 8. 5.30 5.40
20. 8. 6.10 6.20

Gebr . Grambers, Telephon Varel 600

^ . -̂ .5
" 7 ;

" -» ^ ^

Es lohntsich
8.30 Uhr „Jahnhalle"
Karten auch Kaffe

SmchS HKrrser
für kapitalkräftige Reflektanten.

E . Heimsath . Aukttonator.
Bergstraste 17s — Fernrui 536.

3. NkWWMM
üss likiLMMklisillissllök Lknisiillle kllsvöülii

SM ZG . MUW8L WL7

^ ßNUWN - ZMMM

Programm:
2 bis 2.30 Uhr : Empfang der aus¬
wärtigen Vereine — 8 Uhr : Feld¬
gottesdienst u . Festmarsch — 4.30Uhr:
Anfang des Kommerses — 6 Uhr:

Ball im Festlokal

Der Festplatz ist mit Buden aller Art
bebaut — Motorbootverkehr zwischen
Oldenburg und Edewechterdamm
Hierzu ladet alle Kameraden herzi . ein

Kriegerverein Klein-Scharrel

IN
billig zu verkaufen

WMWNZßssWE

Ls « W
8MMHr
V/sr „Ssn b!ur" gsssbso bst , >na0 unbscilagt cisn bsröbmtsn „Ssn i4ur" -
Osrstsüsr lismoo blovarro Io unserem ert . Isuisaciso osvLN ErolZiilm

sr
ssbsn . Osr Sbm wirci von cksr Ssobbtsrstur ais sinsr cisr besten

b' -u-uiamst - ffilms Oer Saison bsesiobnst D

! k
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KSmer
gssebliffen G.ZK

8cl »rut »bsr M «AK
. 0.4S, 0.35, 0.30 W,LI
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SoSkssrdsssn
^

kskrrsUdiirslsn - LsrnUur
^

Ms -'

SI . AL

SissrsUL?
Scbleu6erstein.

Xompott »«S,s >sn
okken, Sckleuüerstein . . .

ILvmpsUssIrsIsn
eingerogen - . .

VMckssNss«
" s biter , vvsib . . . . . .

mit grünem Stiel . . . . .
« fsinglSssr

Scbleuücrstein.
r »u » »i» »«k>« n

gescblilken.
Xu « i>eni « ttsi'

cs . 81 cm.

PGKZKUsM

? 2882^
mit liosenkanls . . .

VSLLKK
L '4»aldboob Lbins blau
kslslsckSlLssl ' ? ;« s

lssk . mit Oolüranä . ,
§ SllLiS ?E

fest , Mir Ooläranck .
St -sLEmpZArLs

fest , mit Ooiürancl . .
XLkkLSSLrviTS

Lkins blsu , 9tsilig . .
VLLLDI 'VkLS

apartes Oecor , Oteilig.
VsksSSEI 'VZLE

Loläkants , 23lsilig .

Z7ZWGVL

EsiLSÄGSG
bunt . . .

SsSsrsrküKSsS
grob . . . .

ksIslscküLssl
bunt . . . . . . . . . .

Mlrklopk
1 biter , b !su Llock . .

vuttsrcloss

« IS

« SS

. IM

«.22
« 2»

O . SS

« SS

« SS

leeserrlce
5teilig , mit ^apanclecor

« 4«

. . ? asr

? aar

« M

IM

I .» a

4 SS

4 .SS

2I . ? S

« SS

V . SS

« SS
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kSGLLMKKNW

ILIsIÄsrdiiss!
umsponnen , mit Strecker . .

» 0lLLs ! lES> M KM
. . 4 Stück W, »AM

W ?i» EldrSN M
nsiü bsrogso . 0.85

PILttbrsU «H MK
veil ! besagen . 3.S5

SLGKSMKSZW

Susklopksr M MM
Robr . 0.90 0.85 V . WW

vslls ^lrs ^d

« vIIZnÄse S«i>«flngsn

Kslkse - UMÄ Ä MM
LurltsrUcsssn , bl . Llock , 2 Stck . I . VW

8p « k,sr « 11sr M MKt tlscb unü tie5, glatt . . . 6 Stück
, MSLSS ?lL2ü4NSN H MM

crem.
LolSsiLE - LsmEr

mit Kobrbügel . . .

1.60

2.25 ^ «OO
^

mü^ u^ . . 1.95 1.00 O . OO
W3 »ci »si « »ri » >8 -ZFK

oval , 80 cm . . . AW

LILLKVKKL^
Z SSsKSSdvkii 'Si'

auf Karts.
De-sMsEsUs ' '

M KM
mit lieft . 2 Stück W . -IW

k »sriissrk «,snr ^
iLiirSzssH^ SiS

iiNSlkLSNES

VMLLSNFS

pö !tsSIsS §sI «s'Z>ssi» sIs «:rL

Ä . 2S

. . . 4 . SS
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Unser Rastede , das Oldenburger Sanssouci.
Zu Mm Jahreszeiten eine der schönsten Stätten unserer Heimat.
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Kirchweg im Park . Schlotzgarten mtt BennStemPeü Phot. : S . Hoilander -Lwst-de.

Berlin hat sein Potsdam , Hannover sein Herrenhausen,
Oldenburg sein Rastede ! Es ist schwer zu sagen , wann es
an diesen Stätten am schönsten ist, im Frühling , wenn die
Natur erwacht , im Sommer , wenn alles grünt und blüht,
im Herbst , wenn Gärten und Wälder malerisch sich färben,
oder gar im Winter , wenn unter schneeiger Last alles wie
im tiefsten Schlafe ruht . Wohl ' zu jeder Jahreszeit haben sie
ihre Reize und Schönheiten , jene Ruhesitze der alten Für¬
stengeschlechter aus vergangener Zeit.

Die Stimmung , die schon von den Namen jener Plätze
ausgeht , atmet Ruhe und Erholung . Fürst und Volk ver¬
banden mit der Bezeichnung dieser Stätten ihre eigenen
Empfindungen ohne Rücksicht auf die geschichtliche Ablei¬
tung des Namens . Zwei volkstümliche Persönlichkeiten tre¬
ten bei jenen Ruhesitzen vor unser geistiges Auge . Sie sind
unzertrennlich mit ihnen verbunden , der Me Fritz und der
Alte Peter. Sind es nicht zwei Fürften - Gestalten , die
besonders in ihrem menschlichen Wesen so manchen gleichen
Zug an sich haben ? Gerade ihre Volkstümlichkeit steht hier
an erster Stelle . Und volkstümlich wurden sie in ihrem
Lande besonders durch jene Stätten , an denen sie yur
Mensch sein wollten , frei von Hofzwang und Aeußerlich-
keiten. . .Sanssouci — Rastede "

. — Jene beiden
Schloßherren hatten Wohl ihre Gründe zu der Wahl dieser
Namen für ihre Ruhesitze . Nach ihrer Auffassung bedeute¬
ten sie dasselbe . „Sorgenfrei" wollte der große König
fern von allem Getriebe wohnen , wenn seine Regierungs¬
geschäfte es gestatteten . Auf Sanssouci , seinem Weinberge,
war er Mensch . Dort brachte er seine letzten Jahre zu , dort
wollte er zur Ruhe gebracht werden.

Und unser Großherzog Peter ? Unbekümmert um die
geschichtliche Wortbedeutung des Namens faßte er sein Ra¬
stede so auf , wie er es an den großen Parkpseilern hat an¬
bringen lassen . Ihm war jenes Stück Erde ein Sanssouci,
eine „R a st - S t a e tt e , eine Stätte stiller Rast von All¬
tagssorgen . Diese Stimmung spricht auch aus jenem Liede,
das einst ein begeisterter Rafteder Kurgast hinterlietz , in
dem es heißt:

Rach dem wirren Treiben
in des Lebens Hast,
wundertätig bist du,
Stätte stiller Rast.

Diese und ähnliche Gedanken können Wohl jedem Ol¬
denburger kommen , der in gegenwärtiger Sommerzeit durch
jene Torpfeiler tritt . Unser Rastede hat seine Schönheiten.
Es ist in gewisser Hinsicht der Inbegriff jener Reize , wie sie
schöner von Natur und Menschenhand nicht geboten werden
können . Durch das Alter seiner Geschichte liegt über dem
Ganzen ein Zauber , der selbst beim Sanssouci des Großen
Königs schwerlich nachzuempfinden ist. Wir brauchen nur
an das berühmte Rasteder Kloster zu erinnern , in dem anno
1336 der kostbare Sachsenspiegel geschrieben wurde.

Doch wozu an Vergangenes erinnern . Diese Buchen-
und Eichenwaldungen am Rande des Ellern , die stimmungs¬
vollen Tannenwege , die hohen Alleen , sie suchen ihresgleichen
in unserer Heimat . Und Menschenhand tat in sorgsamer
Wahl das Ihre , um mit der Natur jene Ausblicke und Bil¬
der zu schaffen , die unser Rastede zu einer der anmutigsten
Gegenden des Oldenburger Landes machen . Da steht die

alte Kirche , gegründet im Jahre 1059 , mit dem efenumrank-
ten Glockenturm , urwüchsig , stumme Zeitgen Mer vergange¬
ner Zeit , wie die Säulenstümpse aus dem Sängerplatze . Da
scheint das Großherzogliche Schloß malerisch unter den
Bamngruppen hervor . Gegenüber , das Palais mit seiner
Säulen -Terrasse , die im Herbst und Winter ans dem Parke
hervorleuchtet . Im Schloßgarten grüßt der anmutige Venus-
tempel unter den alten EichenMmmen , an dessen idyllischer
Lage jeder Wanderer vom Kirchweg aus seine Freude hat.
Aehnlich die Wassermühle mtt dem Schweizerhäuschen jen¬
seits des Ellern . An diesem Wasser mit den tiesherabhän-
genden Zweigen seiner Uferbäume lassen sich besonders in
der Abenddämmerung einzigartige Stimmungsbilder ge¬
nießen.

Aber bei leerem Magen des Wanderers haben alle Na-
turschönheiten für ihn keinen Reiz . Daher sind verschiedene
Gasthäuser in der Umgebung für die Einkehr auf kurze und.
längere Zeit eingerichtet . Großstädtischen Unterhaltungs -

'

Trubel gibt es dort allerdings nicht . Er würde unserem
anmutigen Rastede und der ganzen Naturstimmung auch
nur Abbruch tun . Wer dafür bietet es demjenigen , der sich
einmal ausspannen will , der dabei empfänglich ist für die
Poesie der Landschaft in unserer Heimat , vielseitige Erbau¬
ung . Trotz Auto - und Motorradverkehr wird unser Rastede
unter einer rührigen Fürsorge seiner Gemeindevertretung
gleich einem Oldenburger Sanssouci für alle Zeit seine
Eigenart , seine Schönheiten behalten und für die Olden¬
burger , aber auch für auswärtige Freunde wie in unserer
Väter Tagen eine Stätte stiller Rast bedeuten . — W.

ZE MN «ZENdES - 8pSKÄS.
Echte Danksagung und Feier für einen verehrten , großen

Menschen ist : Nacheiferung . „Hindenburg - Spende " heißt

Dienst am Volke.
von Winter seldt - Menkin,

Präsident des Deutschen Roten Kreuzes.

WHMÄerLMA GZsZssMLEA-

Geh ' aus mein Herz und suche Freud'
In dieser schönen Sommerzeit
An deines Gottes Gaben.

Wer mtt offenem Herzen und mit fröhlichen Sinnen in
der schönen Sommerzeit Freude in der Natur sucht, wird
sie leicht überall finden . Einen großen Reiz übt jetzt ein
Gang aus auf einsamen Feldwegen zwischen wogenden
Kornfeldern mtt ihrem Dust der reifenden Frucht , und ich
bitte die Leser , mich auf einem solchen Wege zu begleiten.

Wir gehen zunächst den bekannten Marschweg oder den
Weg über die Brücke bei der neuen Schleuse Oldenburg und
weiter auf dem Damm zwischen Kanal und dem neuen Hunte¬
bett bis zu der hohen Brücke Hundsmühleu , dann die
Chaussee vor dem Gut Hundsmühlen links vorbei über die
Lethe und erreichen kurz vor Tungeln die Straße Olden¬
burg— Wardenburg —Ahlhorn . Auch führt ein Fußweg von
der neuen Schleuse auf dem neuen Huntedeich am Unken
Üfer entlang , auf dem wir ebenfalls kurz vor Tungeln die
Straße nach Wardenburg erreichen . Später , nach Fertig¬
stellung der im Bau begriffenen neuen Huntedeiche , können
wir den Gang an der Hunte entlang bis Wardenburg aus¬
dehnen . Aus

'
dem Wege nach dem Gut Hundsmühlen treffen

wir bei einer Kolonie von Sommerhäusern an der Stelle,
wo sich früher ein hoher Berg von ausgebaggertem Hunte¬
sand befand , das in letzter Zeit oft erwähnte „Familien¬
bad Hundsmühlen ". Zu geeigneter Zeit können wir hier
emen sehr lebhaften Badebetricb beobachten . Jung und
alt , groß und klein , tummelt sich in den braunen Fluten
der Hunte . . . - .

In Tungeln wenden wir uns gleich hinter dem an der

Straße stehenden Kriegerdenkmal auf einen links abzwe :-
genden Feldweg , der gleich nach einer Biegung recyts an eim-
6en Bauernhäusern vorbei in freies Feld und Wetter : n fast
gerader Richtung nach Wardenburg führt . .

Bei eurer Wegc-

öabelung nach einigen Minuten halten wir uns rechts und

erreichen bald eine Gruppe von Hügeln , deren letzter in der
Richtung nach Wardenburg , der Tillyhügel , ein von der
Ortsgruppe Wardenburg des Stahlhelms errichtetes Ehren¬
mal für die Gefallenen des Weltkrieges trägt . Gewaltige
Felsblöcke sind hier zu einem wirkungsvollen Denkmal zu-
sammengcbracht worden.

Der Gang auf dem einsamen Feldwege zwischen den

Kornfeldern und den mtt Heidekraut und einzelnen Bäu¬
men und Büschen bewachsenen Hügeln , dem mit Blumen
und Gräsern allerlei Art bestandenen Wege - und Graben-
rändern ist überaus reizvoll . Nach links schweifen unsere
Blicke über die Hunte und über Rieselwiesen hinweg nach
Bümmerstede und den Osenbergen , rechts grüßt auf einer
Anböhe die Tungeler Windmühle . Sind wir des Schauens
müde , lagern wir uns im Gras oder Heidekraut und er¬
freuen uns am Lerchenjubel.

Ein neu hergestellter breiter Graben , an dem unser
Weg entlang führt und den wir überschreiten , soll das Was¬
ser von den Ländereien links der Hunte nach der Lethe ab-
sühren , weil der Wasserspiegel der Hunte erheblich höher
geleat werden muß und eine Entwässerung in die Hunte da¬
her nicht mehr möglich ist. Umfangreiche Erhöhungen der
Huntedeiche und Aenderungen der Be - und Entwässerungs¬
anlagen für die Rieselwiesen und anderen Ländereien wer¬
den hier ausgeführt , alles Folgen des Baues des Küsten¬
kanals.

Vom Tillyhügel haben wir einen großer : Rundblick
über Kornfelder und die weiten Rieselwiesen der Tungeler
und Wardenburger Marsch , sehen die Hütten und Fahnen
der Walderholungsstätte in Streek , weiter rechts in der

Ferne das Barneführer Holz . Nicht wett von uns liegen,
malerisch aus Bäumen und Buschwerk hervorlugend , die
Kirche und die Häuser von Wardenburg . In anderer Rich¬
tung sehen wir die Türme unserer Heimatstadt . Prächtig
ist ein Rundblick über die Schönheiten der Gegend bei gol¬
dener Abendsonne und prachtvoller Wolkenbildung . Der
Rundblick kann den schönsten im Oldenburger Lande wür¬
dig zur Seite gestellt werden.

Dicht vor uns am Ufer der Hunte liegt ein größeres
Haus städtischer Bauart mit zwei Türmen , die „Iburg"
genannt . Wir gehen den nach der Iburg führenden Feld¬
weg , wenden uns kurz vor dem Hause links , erreichen bald
wieder den Weg , auf dem Wir von Tungeln gekommen sind,
und haben bald wieder Tungeln erreicht.

Ein lohnender weiterer Marsch führt nach Streek und
Sandkrug den von Tungeln am Tillyhügel vorbei auf die
Molkerei in Wardenburg zu führenden Feldweg weiter bis

zu einem Kreuzweg kurz vor Wardenburg . Hier wenden
wir uns links zunächst aus einen Fahrweg , dann aus einen
schmalen Fußweg zwischen hohen Roggenfeldern bis zu
einem Wege , der von Wardenburg über eine Huntebrücke in
die Rieselwiesen führt . Gleich links hinter der Brücke an
einer fast rechtwinkligen Biegung der Hunte befindet sich das
Familienbad für die Bewohner der Walderholungsstätte in
Streek . Ein lebhaftes Badetreiben herrscht hier an schönen
Sommertagen.

Als Wegweiser durch die Rieselwiesen dienen uns nun
die Telegraphenstangen der Fernsprechlinie Wardenburg-
Streek . Von der Walderholungsstätte geht 's auf schattigen
Waldwegen oder aus Feldwegen an der Ortschaft Streek
vorbei nach dem Bahnhof Sandkrug.

Zeit für die Wanderungen ungefähr : Oldenburg—
Hundsmühlen — Tungeln 1s^ Stunden , Tungeln — Feldweg
Tillyhügel und zurück nach Tungeln 1 Stunde , Tillyhügel
— Walderholungsstätte Streek 1 Stunde , von da bis Bahn¬
hof Sandkrug Stunde.

Die Wege durch die Kornfelder und Wiesen sind strecken¬
weise mit Fahrrädern nicht zu befahren . Radfahrer , die den
Feldweg Tungeln —Tillyhügel und zurück benutzen wollen,
lassen ihre Räder besser in der Wirtschaft Tjarks in Tungeln.
Wer den Tillyhügel mit dem Rad besuchen will , fährt die
Straße Tungeln — Wardenburg weiter bis kurz vor Warden¬
burg , wo ein Wegweiser links einen befahrbaren Feldweg
nach dem Hügel weist.

Und nun nicht lange gesäumt , aus zu einer schönen
Wanderung , denn bald , nur allzu bald weht der Wind über
öde Stoppelfelder und nimmt den Wegen den schönsten Reiz.

Der Gewinn einer solchen Wanderung sind Lungen voll
frischer Luft , ein Herz voll Dankbarkeit für all das Genossene,
ein schöner Feldblumenstrauß und die Erinnerung an einen
schönen Tag . Lm.

tttLwrsm sstiOri ü-ii»



Wßs ZDEZÄS
Za , sie blüht wieder , die stille , die schöne Heide! Wenn

die schwellende Md quellende Frühlingsnatur ihren Höhe¬
punkt schon wieder überschritten hat und bereits langsam zur
Neige geht, ja , wenn hier und da schon kahle Stoppelfelder
den Wanderer herbstlich grüßen — dann erst legt das bis
dahin im braungrauen Gewände unbeachtet gebliebene
„Aschenputtel" wie eine Märchenprinzessin ihr schmuckes,
herbschönes Festtagskleid an und wartet in stillzurückgezogc-
ner Bescheidenheit auf ihren Prinzen , daß er sein Heide-
Prinzeßlein suche , erschaue und erlöse.

Und sie wartet heute nicht mehr vergebens . Seit vor
etwa einem Menschenalter der erste „Heide-Prinz " ihre
Schönheit erschaute und das verkannte Dornröschen aus

.Lahrhundertelangem Schlafe für seine Menfchenbrüder erweckte,
-sind ihm viele mit empfänglichenHerzen und offenen Sinnen
in das Zauberland gefolgt. Zunächst waren es dis besonders
Begnadeten : der Künstler, vor allem der Maler , um ihre
eigenartige , reizvolle Schönheit im Bilde für Auge und Sinn
festzuhalten und anderen zu erschließen; unter ihnen zuerst der
Hamburger Christian Morgenstern und nach ihm seine Lands¬
leute Hermann Kaufmann und Valentin Ruths , sowie der
Münchener Zügel — und besonders der Worpsweder
Künstlerkreis. Mit dem Maler zog der Schriftsteller, der
Dichter ins Heidemärchenland und pries seine Eigenart in
Wort und Lied — in dieser Reihe glänzen die Namen
Theodor Storm , Hermann ALmers , LMenkron, die beiden
Freudenthal u . a . m . Den Ehrenplatz unter ihnen aber nimmt
der unvergeßliche, allzufrüh dahingeschiedeneHermann Löns
ein, der mit der Heide- und Msorlandschast wie kein anderer
verwachsen war , und dessen begnadete Künstlersselc ihr die
verborgensten, innersten Geheimnisse ablauschte.

. Aus dis Künstler folgten nun , durch sie aufmerksam und
hellsichtig geworden , die Scharen der Wanderlustigen , denen
die Heide bisher als eine trostlose, langweilige Wüste ge¬
golten hatte . Ja , schließlich wurden die sonst so stillen, fried¬
vollen Fluren auch von unberufenen Nachtretern so sehr über¬
laufen , daß sich der ernste Heidesreund, hierüber erbittert,
fast wieder von ihr zurückzog : Die Heide war „modern " ge¬
worden . Selbst dieser stillen Schönen sollte dies Schicksal
nicht erspart bleiben. Aber auch seine Zeit scheint jetzt Wieder
überwunden zu sein, und die stille Einkehr, dich wahren
Heidefreunde , denen der Besuch ins Heidemärchenland An¬
dacht und Heiligtum ist und eine immer neue, unversiegbare
Kraft - und Lebensquelle bedeutet, find geblieben.

Am eindruckvollsten zeigt sich die Schönheit der Heide
auf den Weiten, mächtigen Hochflächen , die sich in leiser
Wellenform bis zum Horizonte erstrecken und sich allmählich
in bläulich-graue Dämmerung verlieren . Im Vordergrund
ragt einsam ein alte , sturmzerzauste Kiefer ; weiterhin folgen
Wachholder, verfallene Schafställe und graue Jmmenstände.
Das ist die rechte Heide, ein anspruchlofes, aber in seinem
Stimmungszauber gewaltig wirkendes Bild . Zwar bietet
sie in jeder Jahreszeit eigenartige Reize ; den Gipfelpunkt
ihrer Schönheit aber erreicht die Heidelandschaft in
ihrer Blüte . Wenn die gleißende Tagessonne schwer
auf der braunroten Ebene liegt ; wenn bunte
Schmetterlinge die Wachholder und Birken umflattern und die
Scharen der nimmermüden Bienen die honigspendenden
Blüten summend umkreisen und aus ihnen naschen; wenn
die metallisch glänzenden Käfer den aus Moosen, Flechten
und Heidekräutern in mattem Grün und sattem Braun ge¬
webten Teppich durchstreifen — dann liegt tiefer , weltent¬
rückter Friede über der weiten Einsamkeit. Fern entdeckt
unser Auge Wohl einen Heidschnuckenschäfer , der, abseits
Vom Weltgetriebe, geduldig seine stiille Herde über die pfad-
lose Fläche lenkt. Mit besonderer Freude begrüßt der Heid¬
jer den Wanderer , wenn er merkt, daß dieser die Reize sei¬
ner Einsamkeit erkennt und sie zu würdigen und zu ge¬
nießen versteht.

Die Abenddämmerung erhöht diesen stillen Frieden noch
und verklärt ihn ; und die Sommernacht breitet über die
Heide eine Ruhe aus , die das unruhvolle Menschenherz für
Augenblicke fast beklemmt und befremdet, es aber bei dem
Jnsichversenken in sie mit einem tiefen Ahnen , mit einer
heiligen, unaussprechlichen Sehusruht wie nach einem ver¬
lorenen Paradiese erfüllt . — Denn es herrscht hier
nicht die sich auszwingende Ruhe des Friedhofes,
sondern die feierlich - ernste , die erhabene Ruhe der
Natur , die im tiefsten geheimnisvollen Märchenfchlafe zu
ruhen scheint . Und wenn dann der Vollmond die weite, ein¬
same Heide mit seinem milden Lichte übergießt ; Wenn sein
fahler Schein über ihr Antlitz gleitet, und ihr aus Kräutern
und Gräsern buntgewebtes Kleid keife bleicht : dann erscheint
die Heide wirklich wie ein schlafendes Märchen, und man be¬
greift Hermann Allmers in seinem schönen Heideliede.

Uraltes Geheimnis . . . ja : die Gestalten der Wacholder
und der Föhren scheinen sich zu beleben; und schon glauben
wir in ihnen die Umrisse menschlicher Wesen zu erkennen.
Steht nicht dort ein alter Kriegsheld mit langem Barte
und finsterer Miene ? Lagert nicht dort drüben eine schwarze
Schar von Heidefahrern ? Horch — seltsam kmstert's im Busche!
Ein leiser Windhauch bewegt jene unheimlichen Gestalten,
und ein Leben aus alten Tagen , das uns schaudernd und
grauend macht, entsteht über der friedvollen Ruhe der Heide.
Oder sie erzählt uns von Riesen und Helden, von Hexen und
Geistern, von Schreckenstaten und bestraftem Unglauben—
Tief versenkt sich unsere Seele in diesen wundersamen Zau¬
ber und läßt sich ganz von ihm umfangen , und märchenhaft
beschwingt trügt uns unsere Phantasie in fernste, nebelhafte
Weiten-

„Purpurne Heide im Blütenkleide,
Wem es beschicken , je dir zu nah'n,
Dem hat dein Frieden , dein holder Schimmer
Es für immer angetan. " (Freudenthal .)

27. Bezirks -Tierfcha« zu Jever.
am Donnerstag , dem 11 . August.

Wetters Prämiierungsergebnisse:
I . Pferde.

H Hengstsau gfüllen. Zur Verfügung 1 a-Preis,
Ehrenpreis der Stadt Jever , zwei 2. Preise, zwei 3 . Preise.
1 a-Preis , Ehrenpreis R . Backhaus-Sande , Kat.-Nr. 3 ; 2 a-
Preis derselbe , Kat.-Nr. 47 ; 2 b-Preis Clemens Müller-Gr.-
Rhaude, Kat.-Nr. 6 ; 3 . Preis Enno Riülefs , Wengroden,
Kat.-Nr . 7 ; 3. Preis E. Mettcker -Moorhausen, Kat.-Nr. 9 ; An¬
erkennungen: H . Hillers-Sengwarden , Kat.-Nr . 11 ; Herm. Ster-
renbreg-Breddewardcn, Kat.-Nr . 14. Das Material war ge¬
nügend.

t>) Stutsaugsüllen. Zur Verfügung 1 a-Preis , Eh¬
renpreis des Landwirtschaftlichen Vereins Wangerland, 1b-
Preis , zwei 2. , zwei 3. , zwei 4. Preise. 1 a-Preis , Ehrenpreis
K . Schemering-Elmfenhausen, Kat.-Nr . 29 ; 1 b-Preis Gerhard
Ortgies -Stumpens . Kat.-Nr . 37 ; 2 a-Preis Fr . Heeren-Helm-
stede , Kat.-Nr . 38 ; 2b -Preis E. Gerriets -Tammhaussn, Kat.-
Nr. 32 ; 3a -Prets Joh . Jantzen-Berg, Kat.-Nr . 26 ; 3 b-Preis
Peter Albers-Bussenhausen, Kat.-Nr. 40 ; 4 a-Preis Gerhard
Dtrkfen-Ziallerns , Kat.-Nr. 27 ; 4 b-Preis Wwe. Behrens-
Schoost , Kat.-Nr . 22 ; Anerkennungen: H . Harms -Schönhörn,
Kat.-Nr . 19 ; Peter Nlbsrs-Bussenhausen, Kat.-Rr . 30.

L . EntersWe«.
a) Hengstenter. Zur Verfügung 1 . Preis , Ehrenpreis

des . Jeverschen Wochenblattes" , 2. Preis 30 RM ., 3. Preis
LS RM , 1 . Preis , Ehrenpreis Beruh . Heeren-Gotteks, Kat.-
Nr. 4S; L Preis I . Daun-Jever -Grashaus , Kat.-Nr. 41 ; An¬
erkennung Th . Heeren-Förrien , Kat.-Nr. 4L 3. Preis nicht
vergeben. Das Material war genügend.

b> Stutent er . Zur Verfügung 1 . Preis , Ehrenpreis,
2. Preis 30 RM . . 3. Preis 25 RM . 1. Preis , Ehrenpreis
Gerh. Mllms -Ninive, Kat.-Rr . 50; 2. Preis Th . Heeren-
Förrien , Kat.-Nr. 54 ; 3. Preis H . Harms-Schönhörn, Kat.-
Rr . 51 ; Anerkennung Jacob Garmers -Frtedorttensiel, Kat.-
Nr. 53.

v . Pferdefammwnssn.
Zur Verfügung 1 a-Preis , Ehrenschtldder Landwtrtschasts-

kammer, Staatsdenkmünze und Ehrenpreis des Herdbuchver¬
eins , 1 b-Preis , Ehrenpreis des LandwirtschaftlichenVereins
Rüstringen, 1 c-Prsts , Ehrenpreis des Herdbuchvereins. 1a-
Preis , Ehrenschtld, Staatsdenkmünze und Ehrenpreis R.
Backhaus -Sande , Kat.-Rr . 92 : 1 b-Preis , Ehrenpreis Th.
Heeren-Förrien , Kat.-Nr. 93 ; 1 c-Preis , Ehrenpreis H . Süll-
Wold-Förriesdorf , Kat.-Nr . 95. Das Material war sehr gut.

L . Pferdesamilien.
L) Stute mit mindestens drei unmittelbaren Nachkommen.

Zur Verfügung 1 a-Preis , Ehrenpreis der Oldenburgischen
Landesbank, 1 b-Preis , Ehrenpreis der Landwirtschastskammer.
1 a-Preis , Ehrenpreis Th. Heeren-Förrien , Kat.-Nr. 96 ; 1b-
Preis , Ehrenpreis H . Süllwold-Förriesdors , Kat.-Rr . 98 ; An¬
erkennung I . Harms -Wiefelser Halbeland, Kat.-Nr . SS. Das
Material war gut.

d ) Stute mit zwei Nachkommen ( Mutter , Kind, Enkel ) .
1 . Preis R . Backhaus-Sande , Kat.-Nr. SS a,

II. Rindvieh.
L . Kühe in Milch.

L) Mer als 7 Jahre . Zur Verfügung 1 a-Preis , Ehren¬
preis der Molkerei Tettens , 1 b-Preis , Ehrenpreis des Land¬
wirtschaftlichen Vereins Jever , 1 c-Preis , Ehrenpreis der
Stadl Jever , Id -Preis , Ehrenpreis des Herdbuchvereins, 1 e-
Preis , Ehrenpreis des Rindviehzüchterverbandes, Hauptbezirk
Jeverland , 1 s-Preis , Ehrenpreis der Molkerei Blauhand , acht
2. Preise je 40 RM ., zehn L Preise je 30 RM ., zwölf 4.
Preise ( Freideckscheine ) . 1 a-Preis . Ehrenpreis Fr . Jantzen-
Ussenhausen , Kat.-Nr . 134; 1 b-Preis , Ehrenpreis Th. Suhreu-
Blauhand , Kat.-Nr. ISO; 1 c-Preis , Ehrenpreis Enno Focken-
Ostergroden, Kai.-Nr . 189; Id -Preis , Ehrenpreis G. Gerdes-
Kleinverdum, Kat.-Nr . 128; 1 e-Preis , Ehrenpreis Fr . Jantzen-
Ussenhausen , Kat.-Rr . 131 ; 1 f-Preis , Ehrenpreis derselbe,
Kat.-Nr . 132; 2 a-Preis L - Janßen -Hammshausen, Kat.-Nr.
168 ;2 b-Preis Fr . Jantzen-Ussenhausen , Kat.-Rr . 133 ; 2 c-Preis
A . Focken-Jmmerwarfen , Kat.-Rr . 154 ; 2d -Preis H . A.
Bnsma -Sillenstede, Kat.-Rr . 216 ; 2 e-Preis Fr . Jantzen-Ussen-
hausen, Kat.-Rr . 135 ; 2 f-Preis Fr . Ortgtes -Grimmens , Kat.-
Nr . 222 ; 2g -Preis Wild. Mentzen -Quanens , Kat.-Nr . 149;
2 H-Preis B . Iben jun .-Pievens , Kat.-Nr . 193 ; S a-Preis Karl
Müller-Mayhausen, Kat.-Nr. 169 ; 3 b-Preis S . Remmers-
Schönhörn, Kat.-Nr . 171 ; 3 e-Preks E. Habben-Quanens , Kat.-
Nr. 147 ; 3 d -Preis S . Remmers-Schönhörn, Kat.-Nr . 172;
3 e-Preis Gevr. Becker-Tammhausen, Kat.-Rr . 215 ; 3 f-Preis
S . Remmers-Schönhörn, Kat.-Nr. 173 ; 3 g -Prets Ahmels-Ol-
devorg, Kat.-Nr . 187 ; 3 H-Preis A . Focken-Jmmerwarfe , Kat.-
Nr. 15»; 3i -Preis Gerh. Dirksen -ZiaLerns , Kat.-Nr. 213 ; 3 k-
Preis Ad. Becker-Utlande, Kat.-Nr. 170 ; 4 . Preis Fr . Jantzen-
Ussenhausen , Kat.-Nr. 129 ; 4. Pr . Eckhard Becker-Ussenhausen,
3 mal, Kat.-Nr . 136, 13S, 140 ; 4. Pr . B - Bruhnken-Middoge,
Kat.-Rr . 145 ; 4. Pr . Hugo Janßen - Kl . Waddewarden, Kat.-
Nr . 161 ; 4. Pr . I . Martens -Reuwerk, Kat.-Nr . 168 ; 4. Pr.
R Backbaus-Sande , Kat.-Rr . 185; 4. Pr . Wwe. Tyedmers-
stiaLsrns. Kat.- Rr . 212: 4. Pr . H . A . Bnsma -Sillenstede, Kat.-
Nr. 217 ; 4. Pr . H. Schröder-Holtgast, Kat.-Rr . 2We ; 4. Pr.
E. Harms-HohcwerH, Kat.-Rr . 223g.

Anerkennungen: E. Becker-Ufsenhausen, B . Bruhnken-
Middoge, A. Focken-Jminerwarfen , I . Daun-Jever -Grashaus,
Hinr . Schürmann-Tiniburg , Ohmstede u. Janßen -Gummels-
burg, Th . Suhren -Blauhand , Lh . Heeren-Förrien , B . Beh¬
rens jr .-Sophiengroden, Hartwig Harms-Kötteritzergroden,
Gustav Eilers -Bohnenburg. .

Gesamturteil: Die Tiere zeigten die typischen Materral-
bilder der Jeverländischen Kuh mit schönen , Eutersitz und
griffigen Striefen , besonders sind die vier Sprtzentisre als her¬
vorragend zu bezeichnen . , ,

b) S bis 7 Jahre alt. Zur Verfügung : la -Prers , Ehren¬
preis des Rindviehzuchtverbandes, Hauptbezirk Jeverland,
Ib-Preis , Ehrenpreis des Herdbuchvereins, 1c-Preis , Ehren¬
preis der Molkerei Hooksiel , Id-Preis , Ehrenpreis des Landw.
Vereins Oestringen, 5 zweite Preise je 40 Rm ., 7 dritte Preise
je W Rm.. 9 vierte Preise ( Freideckscheine ) . 1a-Pr ., Ehren¬
preis , E. Habben-Quanens , (Kat.-Nr. 240 ) ; Ib-Pr ., Ehren¬
preis , Joh . Onken -Langewerth (272 ) ; Ic-Pr ., Ehrenpreis , Johs.
Busma -Ruschenstede 224 ) ; Id -Pr ., Ehrenpreis , I . Martens-
Reuwer! (274 ) ; 2a-Pr . Wilh. von Cölln-Helmsted - (288a ) ;
2b-Pr . Georg Dudden-Neuwarfen (230 ) ; 2c-Pr . R . Backhaus-
Sande (266 ) ; 2d-Pr . Fr . Heeren-Helmstede (265) : 2e-Pr . E.
Habben-Quanens (239 ) ; 3a,Pr . Derselbe (238) ; 3b-Pr . Derselbe
(237) ; Lc -Pr . G . Gerdes-Kl . Werdum (254) ; 3d -Pr . Joh.

Theilen-Kötteritzergroden (225) ; 4a-Pr . Karl Müller-Mayhausen
(236 ) ; 4b -Pr . A. Focken-Jmmerwarfen (232) ; 4c-Pr . Joh.
Janßen -Kl . Münchhausen (249) ; 4d-Pr . Th . Heeren-Förrien
( 288) ; 4e-Pr . Reinh. Harms-Wüppels (235) ; 4f-Pr . B. Bruhn¬
ken-Middoge (262 ) ; 4g-Pr . G . Gerdes-Kl . Werdum (255) ;
4H-Pr . Joh . Janßen -Kl. Münchhausen (248 ) ; 4i-Pr . E . Habben-
Quanens (241 ) .

Alterkennungen: A. Focken-Jmmerwarfen , B . Bruhnken-
Middoge, Gebr. Becker-Tammhausen, Eilh . Becker-Ussenhausen,
2 mal, W . von Cölln , Helmstede.

Gesamturteil sehr gut ; einige Kühe fallen ihrer Größe
wegen aus dem Rahmen heraus . Die Euterbildung war teils
vorzüglich , teils weniger gut und regelmäßig ausgebildet.

b ) am Tierschautage 4 bis 5 Jahre alt. Zur Verfügung:
1a-Pr ., Ehrenpreis der Molkerei Reuende, Ib-Pr ., Ehrenpreis
des Herdbuchvereins, 3 zweite Preise je 40 Rm. , 3 dritte Preise
je 80 Rm ., 3 vierte Preise (Freideckscheine ) . la -Pr . u . Ehren¬
preis B . Bruhnken-Middoge ( Kat.-Nr. 313) ; Ib-Pr . u. Ehren¬
preis Fr . Jantzen -Ussenhausen (309 ) ; 2a -Pr . Joh . Origies-
Bassens ( 318 ) ; 2b-Pr . A . Focken -Jmmerwarfen (295 ) ; 2e-Pr.
Gebr. Becker-Tammhausen (305) ; 3a-Pr . R . Backhaus-Sande
(303) ; 3b-Pr . E . Habben-Quanens (289) ; 3c-Pr . A. GraalfS-
Auhuse (302) ; 4a-Pr . Gebr. Becker-Tammhausen (366) : 4b-Pr.
Gerh. Willms-Ninivs (2S3) ; 4c-Pr . Johs . Hanenkamp-Seng-
Warder-Außendsich (298 ) .

Anerkennungen: I . Martens -Reuwerk, Car! Müller-
Wayens , E . Rienits -Sandel , Hillers-Schreiersort , Will). Becker-
Ussenhausen , Franz Backhaus-Sande , B . Bruhnken-Middoge,
H . A . Bnsma -Sillenstede, W. von Cölln-Helmstede , W. A.
Wierda-Langewerth.

ck) am Tierschautage bis 4 Jahre alt. Zur Verfügung:
la -Pr . u . Ehrenpreis der Stadt Jever , Ib-Pr . u . Ehrenpreis
des Herdbuchvereins, 2 zweite Preise je 40 Rm., 8 dritte Preise
je 30 Rm ., 2 vierte Preise ( Freideckscheine ) . la -Pr . u. Ehren¬
preis Fr . Heeren-Helmstede (Kat.-Rr . 330) ; Ib-Preis u. Ehren¬
preis R. Backhaus-Sande (232) ; 2a-Pr . H . Kramer-Mansie
(340a ) ; 2b-Pr . A. Focken -Jmmerwarfen (325) ; 3a-Pr . Fr.
Jantzen-Ussenhausen (32S) ; 3b-Pr . A. Focken -Jmmerwarfen
(324 ) ; 4a-Pr . Wwe.Tyedmers-Ziallerus (327) ; 4b-Pr . E. Hillers-,
Schreiersort (319 ) .

Anerkennungen: Siebels -Stumpans , Joh . Jürgsns -Gr.
Werdum, Jac . Daun -Jever , Wilh. Mentzen -Quanens , Wilh.
Becker-Ufsenhausen , Eilh . Becker-Ufsenhausen . Br . Bruhnken-
Middoge.

Der Durchschnitt der Tiere war recht gut» hervorragend
in Klasse p, o 2 Tiere , in Klasse a, ä 5 Tiere.

I) . Rinder unter 3 Jahren , a) 2—3 Jahre alt. la -Preis
und Ehrenpr . E . Haschen , Crildumersiel, Kat.-Nr. 461. Ib-Pr.
Ehrenpr . Eilh . Becker , Uffenhausen, (433) . Ic-Pr . Ehrenpr . O.
Hinrichs, St . Joostergroden, (429 ) . Id-Pr . Clemens Müller,
Groß-Rhaude, (430 ) . 2a -Pr . E . Habben, Quanens , (412 ) . 2L-
4f-Pr . Johs . Becker-Wichtens (511 ) ; 4g-Pr . H. Süllwold -För-
stede, (446 ) . 2d-Pr . I . Martens , Neuwerk, (449 ) . 2e-Pr . S.^ ' . . . . 3a -Pr . H . Kunstreich , Middels-

Ussenhausen, (434 ) . 3c-°Pr.
. 3d-Pr . H . Evers , Wiarder-

(420 ) . 3e-Pr . E. Jaußen , Friederikenstel, (441) . 3f-Pr,
E. Habben, Quanens , (421) . 8g-Pr . R. Backhausen , Sander-
ostsrgrodeu (406 ) . 4a-Pr . Franz Brokhaus, Salzsngroden (407 ).
4o-Pr . W . von Cölln, Helmstede (461cC ) . 4c-Pr . 4c-Pr . Gust.
Eilers , Bohnenburg (400 ) . 4d-Pr . R . Backhaus, Sanderoster-
groden (404 ) . 4e-Pr . Ad . Becker, Utlande (432 ) . 4f-Pr . H.
Qltmanns , -Wiefelser Grashaus (459). 4g-Pr . B . Iben jr .,
Pievens (439 ) . Anerk . : R . Gerdes, Wiefels; E . Haschen , Cril¬
dumersiel; Joh . Onken. Langewerth; G . Ennen , Gr .-Warfen;
I . H. Reents , Funnens , 2mal; H. Evers , Wiarderbusch; El.
Müller, Gr .-Rhaude ; I . Martens , Neuwerk; Joh . Vogungs,
Oldorfer-Sietwendung ; Aug. Albers , Tadshausen ; Gerh. Dirk-
sen , Ziallerns . — Gesamturteil : Das Materie! war im ganzen
gut. Die vierten Preise sind Freideckscheine.

st) Rinder , 1—2 Jahre alt . la -Pr . , Ehrenpr . Fr . Jantzen-
Ussenhausen (Kat.-Nr . 513) ; Ib-Preis , Ehrenpr . Ohmstede und
Janßen -Gummelsburg (544) : Ic-Pr . Fr . Jantzen -Ussenhausen
(507 ) ; Id-Pr . Rud . Onnen-Wiarder-Altendeich (477) ; le-Pr.

Remmers, Schönhörn, (453 ) .
fahr, (456 ) . 3b-Pr . Eilh . Becker,
A . Meents , Canarienhausen , (424 ) .

Fr . Jantzen-Ussenhausen (518 ) ; 2a-Pr . Hinr. Leiner-Weinberg
(4M ) ; 2b-Pr . Gebr. Becker-Tammhausen (474 ) ; 2c-Pr . Wwe.
Lyedmers-Aiallerns (478) ; 2d-Pr . Fr . Jantzen-Ussenhausen
(516) ; 2e-Pr . B . Bruhnken-Middoge

'
(548) ; 2s-Pr . derselbe

(547 ) ; 2g-Pr . Heinr. Hajen-Sanderahm (546) ; 2H -Pr . Gebr.
Becker-Tammhausen (475 ) ; 3a -Pr . Joh . Jürgens -Gr .-Werdum
(504 ) ; 8b-Pr . Fr . Müller-Ovelgönne (469 ) ; 3c-Pr . A . Focken-
Jmmerwarfen (534 ) ; 3d-Pr . Eilh . Becker-Ussenhausen (519) ;
3s -Pr . Hugo Janßen -Kl.-Waddewarden (539 ) ; 3f-Pr . A.
Meents-Canarienhausen (540) ; 3g-Pr . Fr . Müller-Ovelgönne
(468 ) ; 3H -Pr . H . Evers -Wiarderbusch (550) ; 4a-Pr . W . von
Cölln- Helmstede (553a ) ; 4b-Pr . Friedr . Müller-Oesterdieken
(476 ) ; 4c-Pr . E . Hillers-Schreiersort (533 ) ; 4d-Pr . Wilh.
Mentzen -Quanens (521 ) ; 4e-Pr . Fr . Jantzen-Ussenhausen (512 ) ;
4s-Pr . Johs . Baaker-Wichtens (11 ) ; 4g-Pr . H . Süllwold -För-
rtesdors (486 ) ; 4H -Pr . Fr . Jantzen-Ussenhausen (511) ; Anerk .:
G . Gerdes-Kl.-Werdum, G . Dudden-Neuwarfen, A. Goemann-
Roffhausen, Hinr. Hovemann-Westerhausen, Wilh. Mentzen-
Quanens , H . Schröder-Holtgast. — Das Material war sehr gut.
Die vierten Preise gelten als Freideckscheine.

L . Sammlungen von Rindvieh. Hierfür standen zur Vev
fügung : Ehrenpreis der Spar - und Leihbank, Jever , Ehren¬
preis des Herdbuchvereins, Ehrenpreis des Landw. Vereins
Sengwarden , Ehrenpreis des Rindviehz.-Verbandes, Haupt-
bezirk Jeverland , vier 2. Preise, vier 3. Preise . — la -Pr . und
Ehrenpr . E. Habben-Quanens ; Ib-Pr . und Ehrenpr . Fr.
Janssen -Ussenhausen ; Ic-Pr . und Ehrenpr . G . Gerdes-Kl .-Wer¬
dum; Id-Preis und Ehrenpr . Br . Bruhnken-Middoge; 2a-Pr.
A . Fooken-Jmmerwarfen ; 2b-Pr . E . Becker-Ussenhausen ; 2c-Pr.
W Mentzen -Quanens ; 2d-Pr . Gebr. Becker-Tammhausen ; 3a-
Pr . Wwe. Thedmers-Ziallerns ; 3b-Pr . S . Remmers-Schön¬
hörn ; 3c-Pr . R. Backhaus-Sanderostergroden; 3d-Pr . Joh.
Martens -Neuwerk; Anerkennungen: A . Goemamr-Rosfhausen,
E . Rieniets-Sandel , Joh . Janßen -Kl.-Münchhausen, Hugo
Janßen -Kl.-Waddewarden 2mal, W . von Cölln-Helms

'
Das Material war vorzüglich.

Habe« Sie KsMchttppeK?
Dann ist Haarausfall unausbleiblich, wenn Sie nicht Ihr
Haar und den Haarboden hygienisch behandeln, d . h . wieder¬
holt mit einer Lösung von 10 Gramm Lavareusalz in 256
Gramm Wasser waschen . Sie werden erstaunt sein, wie schnell
durch eine solche Behandlung Schuppen und Schinnen ver¬
schwinden.
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Trotz guter Ernteaussichteu scharfe AuswSrtSbewegung.

Von unserem Berliner Berichterstatter.
Die scharfe Abwärtsbewegung , die infolge der günstigen

EMtsmeldungen aus aller Welt sich in der vorigen Berichts-
Woche am Weltgetreidemarkt durchsetzte , kam während dieser
Berichtswoche zunächst zum Stehen und schlug bann sogar in
eine ausgesprochene Haussebewegung von seltener Intensität
um . Preissprünge von 3—4 Cts . pro Bushel an einem Tags
gehörten an den nordamerikanischen Börsen diesmal keines¬
wegs zu den Seltenheiten . Die neue Aufwärtsbewegung kam
im allgemeinen für den internationalen Handel sehr über¬
raschend . Motiviert wurden die Grotzkäufe der amerikanischen
Spekulation mit dem Auftreten von Nachtfrösten in gewissen
Bezirken Kanadas . Besonders die Chicagoer Terminbörse
profitierte mit am stärksten von der neuen Haussebewegung.

Chicago : September -Weizen 137—188—137—139—142
Dezember -Weizen 141—142—141—143—14S
September -Roggen 91— 91— 91—104— 94
Dezember -Roggen 94— 95— 95—102— 98

Sonst hat sich aber die weltstatistische Lage gegenüber den
Vorwochen fast gar nicht geändert . Aus allen Ländern der
nördlichen Halbkugel , mit Ausnahme Kanadas , treffen nämlich
immer noch durchweg günstige Nachrichten über die Ernteaus-
stchten ein , und es mutz deshalb als sehr fraglich bezeichnst
werden , ob die fetzige Haussebewegung , die sich , wie gesagt , fast
ausschließlich nur auf den zurzeit recht vagen kanadischen
Frostmeldungen aufbaut , angesichts der günstigen Erntelage
in säst allen übrigen Ländern berechtigt ist. Der europäische
Konsum wird Wohl jedenfalls vorläufig noch gut tun , sich nicht
so ohne weiteres von der Chicagoer Haussetendenz ins Schlepp¬
tau nehmen zu lassen , sondern erst vorsichtig die weitere Ent¬
wicklung der Dinge abzuwarten . Im allgemeinen wird diese
Vorsicht und Zurückhaltung vom europäischen Konsum auch in
der Tat beobachtet . Das Geschäft aus dem Weltmarkt , wenig¬
stens das von Uebersee nach Europa , war zeitweise fast ganz
auf dem Nullpunkt angelangt . Im Zusammenhang damit sind
auch bis Wochenverschifsungen an Weizen von Uebersee nach
Europa außerordentlich stark , und zwar neuerdings in der er¬
sten Augustwoche auf 1,1 Millionen Quarters gegen 1,7 Mil¬
lionen in der letzten Juliwoche zurückgeangen . Nach England
wurden nur noch rund 300 000 gegen SM OM Quarters in der
Vorwoche expediert . Der Kontinent erhielt nur 450 000 gegen
800 000 Quarters in der Vorwoche . Die Zurückhaltung des
europäischen Konsums mutz um so berechtigter erscheinen , als
zurzeit über eines der wichtigsten Produzentenländer , nämlich
über Kanada, trotz aller möglichen Berichte , die über die
Ernieäusstchien dieses Landes in die Welt gesetzt werden , noch
absolut keine Gewißheit besteht . Ueberraschungen nach beiden
Seiten hin sind also von hier aus noch durchaus möglich , wo¬
durch das Tendenzbild gefährlich rasch und grundlegend ge¬
ändert werden könnte . Besonders schwierig ist die Ernie-
situation in Kanada in diesem Jahre deswegen zu beurteilen,
Weil mit einer Verspätung der dortigen Ernte um ungefähr
10 Tage gerechnet werden mutz . Das heißt , die Aberntung der
Felder wird in diesem Jahre erst Ende August beginnen kön¬
nen . Ende August ist aber die Gefahr von Nachtfrösten in
Kanada schon außerordentlich groß , und es wäre durchaus
nicht das erste Mal , daß diese verheerende Zerstörungen an-
richten . Es ist daher zu erwarten , daß sich in den kommenden
Wochen das Interesse des Welthandels in noch stärkerem Matze
aus Kanada und aus alle von dort eintreffenden Meldungen
konzentrieren wird .. Es ist aber davor zu warnen , aus jede
Meldung , die aus diesem Lande kommt , mit entsprechenden
Dispositionen zu reagieren , denn angesichts der ungeheuren
Ausdehnung des Landes und der so verschiedenen klimatischen
Bedingungen sind Fetzlschätzungen und Fehlmeldungen gera¬
dezu an der Tagesordnung . So unklar die Situation noch in
Kanada ist, um so klarer schält sich schon die Erntelage in
U. S . A . aus dem Wust von Meldungen heraus . Es unter¬
liegt keinem Zweifel mehr , daß die Vereinigten Staaten in
diesem Jahre eine weitaus größere Ernte an Brotgetreide als
im vorigen Jahre haben . Für Winterweizen ist die Ernte-
schätzung zwar am 1 . 8. um 20 Millionen Bushel aus 560 Mil¬
lionen Bushel herabgesetzt worden , dafür wurde aber die
Schätzung für Sommerweizen aus die Rekordquantität von
310 Millionen Bushel gegen nur 205 Millionen Bushel im
vorigen Jahre erhöht . Die U .-S -A .-Ernte an Winter - und
Sommer -Weizen wird daher jetzt auf rund 870 Millionen
Bushel gegen 770 Millionen Bushel am 1 . Juli 1926 geschätzt.
Der wirkliche Ertrag betrug dann allerdings im vorigen Jahrs
832 Millionen Bushel . Infolge der Tatsache , Latz die amerika¬
nischen Ernteberichterstatter im allgemeinen zu Unterschätzun¬
gen neigen , kann man Wohl auch in diesem Jahre mit einer
Erhöhung der wirklichen Ziffern rechnen . Die kanadischen
Ernteschätzungen schwanken infolge der ungeklärten Lage zwi¬
schen 325 und 400 Millionen Vushel Wetzen gegen rund 415
Millionen Bufhel im Vorjahre . Wir sind , wie wir schon in
unserem vorigen Bericht aussührten , der Ansicht , daß man zur¬
zeit die kanadische Ernte mit ungefähr 370 Millionen Bushel
schätzen kann . Ehe man aber bezüglich dieses Landes endgül¬
tig Klarheit gewinnt , werden Wohl noch etwa vier Wochen ver¬
gehen . Auch die WeltmarMage in Roggen ( aus die Rekord¬
ernte an Roggen in U . S . A . haben wir bereits in unserem
vorigen Bericht hingewiessn ) ist weiter baissegünstig geblieben,
und dies um so mehr , als jetzt festzustehen scheint , daß auch
fast alle Länder in Europa eine bedeutend größere Roggen¬
ernte als im Vorjahre haben werden . Die Gefahr eines er¬
heblichen Verkanssdruckes gerade für diese Brotsruchtart scheint
infolge der Tatsache , daß Amerika mangels inländischer Ver¬
wertungsmöglichkeiten den größten Teil seiner Roggenernte ex¬
portieren mutz , sehr nahe zu liegen . Möglicherweise kommen
wir also in diesem Erntewirtschastsjahr wieder zu einer Er¬
weiterung der Preisspanne zwischen dem Roggen - und Wei-
zenprets zu Ungunsten des ersteren . Was Europa anbe¬
langt , so liegen diesmal neue Nachrichten aus Polen vor . das
eine um etwa 16 Prozent größere Roggenernte als im Vor¬
jahre haben soll . Ob allerdings von dieser Seite her das
Roggenangebot aus dem Weltmarkt vergrößert wird , mutz vor¬
läufig noch fraglich erscheinen , da kürzlich die polnische Regie¬
rung sogar noch eine Ausfuhrsperre verfügt hat . Im vorigen
Jahre hat man in Polen bekanntlich mit dem forcierten Ex¬
port recht schlechte Erfahrungen gemacht , da sich dann die Ernte
als wett kleiner als ursprünglich angenommen herausstellte,
was Polen schließlich zu großen Getreiderückkäufen zu weit
höheren Preisen , also

'
zu einem volkswirtschaftlich sehr schlech¬

ten Geschäft , zwang . Im übrigen geht die Tendenz auf dem
Weltgetreidemarkt aus nachstehender Tabelle hervor:
Produkte:

Weizen
Roggen
Hafer

Newyork Chicago Buenos Aires Berlin
loko per Sept. per Sept. per Sept.

2.8. 9.8. 2.8. 9.8. 2.8. 9 .8. 2.8. 9.8.

147 182 137 142 12,10 12,35 266 271
91 94

7/55 D60
226 229

— — 44 49 200 —

Auch die Erntelage in Deutschland selbst har sich in
den letzten Wochen bet herrlichstem Wetter und hohen Tempera¬
turen stark gebessert . Der Roggenschnitt ist in den meisten
Bezirken beendet (aber teilweise noch nicht unter Dach und

I Fach ) und jetzt wird der Weizen gemäht . Das Geschäft ist
ähnlich wie auf dem Weltmarkt zurzeit außerordentlich zusam-

i meugeschrumpst . Die Preisentwicklung zeigte diesmal auch
I bei uns analog der Weltmarkttendenz nach oben , wie nach-
I stehende Zusammenstellung der in dieser Berichtswoche am Ber-
i liner Terminmarkt gezahlten Preise deutlich zeigt:
^ Berlin : Sept .-Weizen 266—266—269—266—271

Okt .-Weizen 266—266—268—260 - 271
Dez .-Wcizen 267—266—268—266—272

Sepü -Roggen 225—227—225—229
Okt .-Roggen 226—225—226—225—229
Dez .-Roggen 226—224 - 225—224—230

Interessant ist die Feststellung , daß diesmal alle Termine
von September bis Dezember ein fast einheitliches Preis¬
niveau zeigen . Roggen aus neuer Ernte war bereits bin und
wieder angeboten . In der Mannheimer Gegend wurden für

i 100 Kg . ab Station rund 242 pro Tonne gezahlt . Auch das
früher so lebhafte Importgeschäft hat insolge momentaner

i Ueberversorgung des Handels stark nachgelassen . Noch etwa
i 10—12 000 Tonnen Roggen sollen beispielsweise im Hambur¬

ger Freihafen noch in Lagerkähnen ruhen . Westernroggen wird
! zurzeit cif . Hamburg mit etwa 11,70 meistens vergebens offe-
s riert . Einige Abschlüsse kamen zu 10,55 Gulden zustande . Das
! Mehlgeschäft liegt weiterhin sehr flau , und die Preise zeigen
! im allgemeinen nach unten . Von süddeutschen Mühlen wird

in der Rheingegend 60proz . Roggenmehl ' mit ca . 343 und von
norddeutschen Mühlen ebenfalls dort mit 325 RM . pro Tonne
Herbstlieserung offeriert . Auch auf dem Berliner Termin¬
markt herrscht fast vollständige Geschäftsruhe . Die Termin¬
preise haben sich gegenüber der Vorwoche ebenfalls kaum ver¬
ändert Die Konsumenten halten im allgemeinen mit einer
stärkeren Versorgung in der Erwartung weiterer Preisrück¬
gänge zurück . Auf den Loko-Märtten hat sich der markttech-

z nischs Uebergang zwischen der Ware aus neuer Ernte bereits
durch einen erheblichen Preisabschlag von etwa 15—20 RM.
beim Roggen vollzogen . Die Preisentwicklung an den Börsen
im Reich geht aus nachstehender Ueberstcht hervor:
Produkte:

Weizen
Roggen
Hafer

Breslau Hamburg Mannheim Königsberg
2. 8. 2. 8. 9. 8.

266 266 270 — 280 285 —
272 232 235 — 287 240 210

245 245 208 210 - - 242 —

Fortschreitende Besserung der Arbeitsmarkttage.
Tie Vesseruna der Aibeitsmarktlage schreitet fort . In

erster Linie ist sie
"

auf die mit dem Fortgang der Ernte ein¬
setzenden verstärkten Anforderungen der Landwirtschaft
zurückzuführen . An vielen Orten konnte deren Bedarf kaum
gedeckt werden , namentlich zeigte sich ein Mangel an Mähern.
Auch das Baugewerbe und die Eisen - und Metall¬
industrie haben weiter Nachfrage nach Arbeitskräf¬
ten . Elfteres ist in voller Tätigkeit und nahm in den meisten
Bezirken weitere Arbeitskräfte aus . In der Metall - und
Maschinenindustrie blieb die Arbeitsmarkttage befrie¬
digend , ebenso im Spinnstoffgewerbe, dagegen ist sie
im Bekleidungsgewerbe im allgemeinen weiter rück¬
gängig.

.LKsvks NNÄ
Bremen , 12. Aug . Getreide. (Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren , e. V . ) Weizen, Hard-
winter 2 Aug .-Sept .-Abldg . 13,10. — Roggen, amerikani¬
scher 9,90, La Plata 10,50. — Gerste, La Plata 10,10, Nr . 2
Federal grade 11,20, Kanada 3 11M , Kanada 4 11,20 . —
Hafer, La Plata 9,10 , Kanada 3 10,00, America white clip-
ped 38 lbs . 9,00, do. 36 lbs . 8,15. — Mais, La Plata 7,70,
Donau -Galfox 7,70 . — Per Zentner pari unverzollt waggon¬
frei Bremen -Unterweser per Kassa loko, soweit nichts anderes
bemerkt . — Tendenz : Ruhig.

Oldenburger Zentralviehmarkt.
Der Fettvieh markt hatte wiederum einen Auf¬

trieb von nur 110 Tieren zu verzeichnen . Die besten Quali¬
täten waren nur in geringerer Anzahl vertreten , im übrigen
handelte es sich rrm mittlere und geringe Ware . — Der
Marktverkehr war , wie bisher stets , sehr belebt . Auswär¬
tige Käufer waren weniger stark , hiesige Schlachter und
Landwirte aus dem Lande in größerer Zahl vertreten . Der
Handel gestaltete sich bei etwas nachgebenden Preisen
durchweg langsam , hatte aber den Erfolg , daß der Markt
geräumt wurde . Der Export belief sich auf 13 Waggons
mit 81 Tieren , die folgenden Stationen zugeführt wurden:
Dortmund ( 3 Waggons ) , Jena , Köln , Laasphe (2 Wagg .) ,
Marburg ( Lahn ) , Schötmar ( Lippe ) , St . Tönis , Wesel . In¬
nerhalb des Landes wurde je ein Waggon nach Augrrstfehn
und Elsfleth verschickt.

Amtlicher Marktbericht . Austrieb : insgesamt 108 Tiere,
davon 102 Großvieh und 6 Kleinvieh . Es kosteten je
50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen : 1 . Qualität 55 — 58
Rm . , 2 . Qualität 50 — 54 Rm . , 3 . Qualität 45 —49 Rm.
Kühe : 1 . Qualität 53 — 56 Rm ., 2 . Qualität 46 — 51 Rm.
Färsen : 62— 57 Rm . Bullen : 45 — 50 Rm . Schafe : 45 —48
Rm . Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen über Notiz.
Marktverkauf : Bei langsamen Geschäft wurde ausverkauft.
Nächster Fettviehmarkt : Freitag , den IS . August 1927.

Äl
Oldenburger Marktpreise . Molkereibutter Pfund 1,90 bis

2,00 , Landbutter 1,60, Margarine 0,65—1,00 , Rindfleisch 1,20
bis 1,60, Schweinefleisch 0,90—1,30, Kalbfleisch 1,10—1,30,
Hammelfleisch 1,20—1,30, Kleinfleisch 0,25, ger . Schinken 1,60
bis 2,80 , ger . Speck 1,10, Flomen 0,80, ger . Mettwurst 1,40, fr.
Mettwurst 1,20, Leberwurst 0,80—1,20, Rotwurst 0,50—1,00,
Eier Stück 0,11—0,12, Hühner Stück 2—3, zahme Enten 2 bis
3.50, Kartoffeln Zentner 6,00, Große Bohnen 0,30, junge BZK-
nen 0,20—0,40, Honig 1,20, Erbsen 0,10, Pfifferlinge 0,40 , Jo¬
hannisbeeren 0,25, Mairüben Pfund 0,20, Wurzeln 0,15, Zwie¬
beln 0,20, Schalotten 0,30, Rotkohl 0,20, Weißkohl 0,10 , Kohl¬
rabi 0,25, Blumenkohl Kopf 0,40—0,80, Spitzkohl 0,20, Wirsing¬
kohl 0,20, Salat Kops 0,05—0,10 , Spinat 0,40 , Sellerie Stück
0,30, Porree Bund 0,10, Petersilie Bd . 0,10, Gurken Stück 0,20
bis 0,50, fr . Aepfel Pfund 0,40—0,50 , Birnen 0,50, Pflaumen
0,50, Torf (Doppelsuder ) 40 Hektoliter 11—16 Beste Ware
über Notierung.

O
Bremen , 12. Aug . Pferdemarkt. Austrieb ö« Pserve,

keine Füllen . 1. Sorte Pferde wurden mit LOO—1000 Rm .,
2. Sötte mit 600—800 Rm ., Russen mit 300—500 Rm . und
Schlachtpserde bis zu ISO Rm . bezahlt . Hannoveraner wurden
wenig angeboten und wurden bis zu 600 Rm . bezahlt . Der
Handel war mittelmäßig . Besucht wurde der Markt von 571
Personen.

Hamburg , 12. Aug . Viehhof Sternschanze.
Schweinemarkt. Angeführt 4739 Stück . Preise für 50
Kilogramm Lebendgewicht in Rm . Beste Fettschweine 59 bis
59.50, mittelschwere Ware 60—61, gute leichte Ware 61—62,
geringe Ware 53—58, Sauen 50—55. Handel rege.

Husum , 11. Aug . Ferkelmarkt. Auftrieb : 540 Tiere.
Handel flott . Es bedangen : beste Ferkel 13—17 Rm ., mittlere
11—13 Rm ., geringere S—11 Rm . das Stück ; nach Gewicht
40— 45 Pfg . das Pfund . — Pferdemarkt. Auftrieb : 60
Pferde und Füllen . Es bedangen : beste Pferde 800—900 Rm .;
im übrigen war der Handel belanglos.

Altona , 12. Aug . Zucht - und Nutzvtehmarkt.
Ferkelmarkt. Austrieb 353 Stück . Ferkel , 6—8 Wochen
alt 9—13, 8—12 Wochen alt 14—20 , Läuferschweine 3— 1 Mo¬
nate alt 22—28, 4—6 Monate alt 30— 18. Tendenz : Handel
mäßig . — Großviehmarkt vom 11. August 1 . Qualität
550- 650 , 2. Qualität 420- 520, S Qualität 300 - 400 . Tendenz:
Handel reger.

vom 12. August 1927.
Abl .-Schuldanl ., Gr . l

(1- 30 000) . . . .
Abl .-Sckuldanl ., Gr . II

(30 001—60 000)
Ablöl .-SÄuldanl ., ^

( Neub . ohne Aussig .)
Goldanleihe.
DokarMatzanweisg.
Adlerwerke . . . . .
Allgem . Eleltt .-Ges.
Berger Tiefbau
Berlin -Anü . MasS.
Bingwerke . . . . . .
Böhler Gebr . . . . .
Buderus -Esienwerke
Calmon -Aibest . . -
Cbarlottenb . Wasser
Daimler -Motoren .
DsiÄ .-Luxbg . Bergw.
Dtsch. Kabel . . . . .
Dtsch- Wolle . . . . -
Dynamit Nobel . .
Eltr . Licht und Kraft
Faülberg . List L Co.
Felten L Guillaume
Frankoma . . . . . .
Franst . Zucker . . .
Gelsen !. Bergw . . . -
Ges. s . Elektr . Untern.
Goedyart . .
Goldschmidt .
Görlitzer Waggon .
Sarv .-Püönix . . . .
Harvener Bergbau.
Hattmann . . . . . .
Held -Franke . . . . -
Sirichkupfer . . . . .
I G . Farben. . .
Kosfmanns Stärke >
Ilse -Bergbau . . . .
Kaliw . Aschersleben
Köln - Rottweil A .-G

53.5

55.5

16 .25
99

"
Ü9

194ft»
301.50

136
23.50

117.25
51

ISSfts
124' /»

107
61,75

152
192.50
137.25

143

186.50
165.75
267.25
127.25

142
20 .50

3050
28

SD/»
118

316.25
65

"
l82

Körting Gebr . . . ,
Kötitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen
Lindftröm.
Ltngel Schub . . . .
Mansfeld.
Mech. Linden . . . .
Meyer Dr . Paul , .
Nat . Auto.
Oberschl . Eisenb .-Bed.
Ohles Erben . . . .
Orenftern L Koppel
Osnabrücks : Kupfer.
Poege.
Polvvhonwerke , . .
Rombacher . . . . . .
Rücksortü Ferd . . . .
Rütgerswerke . . . »
Sachsenwerk . . . . .
Sarottt . .
Schuckerl L Co . . , .
Siegen Solinger . .
Siemens L Halste .
Stoewer.
Tüür . Gas . Leipzig
Tietz .
Tuchfabrik Aachen .
Union -Gießerei . . .
Vogtland . Maschinen
Wanderer -Werke . .
Westeregeln -Matt .
Hamb .-Amer .-Ltnie
Berliner Landelsaes.
Lomm .-- u . Privatbk.
Darmst . u . Nai .Sank
Deutsche Bank . . . .
Diskonto -Command.
Dresdner Bank . . .
Oldenb . Landesbank
Oldb . Spar - L Leihb.
Osnabrücks : Bank

105.25
127

162.25
285

82.25
135
295

"
l25

si .
'
so

146.75

136.25
160

105
102.25
12G/s

197
211.25

58
297.50

70
145.25

143
50.50

102
274.50
190.50

157.3
253

181.50
240
166

162.50
170.50

144
173
100

5A Old . Roggensch .v
W G .anl . d . St . Kr .a
Banlver . für Nordwd
Oldb . Svar - L Leihb
Aktien -Ges. Weser ,
Bremer Vulkan . . .
Dampfsch .- G . Neptun
Unterweser -Rhed . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Bestgh . . .
Bremer CH. F . Hude
Hansawerke . . . . .
Oelsabrik Gr . Gerau
Brem . Wollkämmerei
Hammersen . . . .
Hanseatische Jute
Warpssvinnerei .
Bremer Linoleum
Delmenv . Linol .fabrik

HrrrtMvLs liLar »« «iisr - Dresursir VosSalbSu « «
vom 12. August 1W7.

Brief Gew Brief
— iDtsch. Lin .wk. Hansa
—.— 'Bremer Zigarren

108 Bremer Rolandmüble
172 Bremer Tauwerk . . . 54

— Mercator Oloff . . . .
Miltenberg L Krite

— — Wendts Zigarren . .
120Atlaswerke.
110 Hansa-Damvffch .-Ges.

70,50 Norddeutscher Lloyd
96 'Dtsch. D .-G . Nordsee

iM .Nordd . Wollkämmerei 178L0
—.— Carl Bödeker L Co . 5,50

206 .50 Goldina . 71
- .— Reis - u . Sand .--A .--G . 123

«Bremer Holzindustrie 5
79 Hanfa -Llovdwerke

2oO.Nordd . Waggonfabrik

ISO
" !

72

209
"

l26
80

Geld
2SS
80

180.50

170
103

b/»
"

l76
—'

kl
121
' so

vom 18. August 1927.

Oldbg .-Port . Dsch.-G.
Elsfleth . Ler .fisch .-G.
Kahlenberg L Putz .
Nordd . Hochseefisch.
Holibaus -Maschinen
Barth er Leder . . .
Bergolin -Werke . .
Delmenb . Müblenwk.
Delsack. zus.gek . Abt . .
Dtsch. Jürg .wk. Vorz.
Sanseaten -Schokol. .

Höchst Niedrigst
167j

Höchst
— - Kaffeeband .--A .-G.

S Oldbg . Glashütte
— Retborner Akt.-Zie

64 Globus -Rbederei
— Franckewerke . .
66,50 Ndd . Wolle iae . .

Mdd . Wolle taste.
34 do. Gen . jge . . .
24 do . Gen . taste. .

— 60 Brem . Am . Bank

- ,-

104
I

!
IA

177
215

)
' 215

Niedrigst
136
'
92
99
34

171
205
205

"" '
Di

LLsiM«
Bankaktien.

Bert . Handl .- Ges. .
Comm .» n . Priv .-Bank
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Disconto . . . . . . .
Dresdner Bank . . .
Mitteld . Kredit -Bank

Jndustriewerte.
A .E .G.
Bergmann Elektr . .
Berliner Maich . . .
BoLumer Guß , . .

Conti Caoutchoue ,
Dessauer Gas . . . .
Dtsch.-Lux . Bergw.
Deutsch . Erdöl . . .
Dtsch. Maschinen ?. »
Dynamit Nobel . . .
Elektr . Licht u . Kraft
Gelierst . Bergw . . . .
Ges. f. elektr. Untern.
.Harvener Bergbau .
I . G . Farben . . . »
Hoesch Staülw . . .
Ilse -Bergbau . . . »
Köln -Neuessen . . . .
Kölrr-Rottweil . . .

Die Kurse verstehen sich für Aktien und

253.75
180
239

164.75
162

170.84

194.25
204 .25

13S

128.75
216.75

isi
'
sö

66L0

20LM
165
265
210

188.8?"iss

vor » IS . 1SSV.
Linke Hofmann . . . I —
Mannesmann . . . . 192,12
Oberschl . EisenS . . . 102
Oberschl . Eisenind . . —.—
Oberschl . Koks . . . . 100.12
Orenstein L Koppel . 147.25
Phönix Bergbau . . 123,12
Rhein . Braunkohle . 271,50
Rhein . Stahlw . . . 218.75
Romb . Hütte . . . . . . —.—
Riftgerswerke . . . . 102,50
Schuckerl L Co . . . . ^ 212
Siemens ^ Halske - 296,87

Kolonialwette.
Otavi -Mtnen . . . . I Wft,

festverzinsliche Wette ln Prozent.

SWffakrrtsvapiere.
Hamva .-Am . Vak. .
Hamb . Südam .-Dpf.
Hansa -Dampssch . . .
Norddeutscher Lloyd

Bankaktien.
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . . .

SchiffalMsaktien.
Dt . Dpfsch.ges. Hansa
Ham .-Am . Pakets . .
Norddeutsche ? Slovb

158
234.87

235
158,50



In der

ZW RMÜW
sind noch einige Plätze für Herbst frei . An¬
meldungen an die Leitung der Schule erbeten.

. . . . . /sw §r,,k

Anter - Gen.
Tuugeler Marsch
, Die Unter -Gen . Tungeler Marsch hat die
l Skl '

UKlKß AM2 BLW . --RÄWZ
( ca . 3509 Kbm . Bodenbewcguna)

zu vergehen . Angebote sind verschlossen
bis Mittwoch , den 1ö. August 1927 , beim
Vorstand Suhr , Tungeln , etnzurcichen.

Nähere Auskunft erteilt Herr Wiescn-
baumstr . Spranz ( Ministerialgebäude ) .

Der Vorstand : Suhl.

0lü1 »»Ls2SS0

Kkleger

LLnÄspp -fsbrlüttiieüsilggL 6 ! c! L !ldukg

LünclLpp - ^ otorrLksE !'

2üncjspp - s. !ef6rvt,crg6n
^ llN ^ LPfl - ^ rLÄLtSÜS

LwlL MM Vktsi» !

SVersteK.
Die Versamm¬

lung am Sonntag,
dem 14 . August , fällt
aus . Die nächste Ver¬
sammlung findet am
Sonntag , dem 11.
September , im Ver-
einslokai statt.

Der Vorstand.

LNÄ - MZ « WwNS SNKW

L8LZ
M. 1° Mls § t, Katharinen st ratze 22

Versio
ZW - WM !.

Am 21 . August , abds.
8 Uhr:

BsrssmMlzmg
Nachm . 3 Uhr : An¬

treten der Jugend-
gruppe auf dem
Uebungsplntz.

Erscheinen aller Ka¬
meraden ist Pflicht.

Der Vorstand.

K« WMM8w» MMßZ
Am Sonntag , stem 21 . August:

Ek. SNNFErkL»
istsrru isstsn fisunstüotist sin

lkvr V« ÄLLS kL SssÜgFKMWK

I. s« » s . IMs
Sprechstunde jeden

Dienstagnachm . von
5 bis 7 Uhr Tau-
benstratze 1L.

ca. 1600 Stück tu verschiedenen Größen

MM ZWWWlN , KßMM,
Lager techn. Bedarfsartikel.

Babudosstratze IT . Seruspr . 78 ?«.

SoSerümIe Nik itökoekerrlelimig
« WLilM -SKiw

^ nsd11 <1iinA88 ^ L ^ 6 Sr ' Sinsii
Soimsulioik, 81 . LlÄßsitus vsl Sisnisu

O 6 itnnx: vr . tlans druckt , NitZiieä
äss Oeutsellen O^ muastillbuncies e. V.

VSP ^ fSLULbiZLZ ^ Ng
für Oslirerimisn äer AusäeuollsF ^ mnastL Oe . Rustoit Loste

LsZilln Nitte Olltober
intkk ' nst

Aorrtiiebs Auksiolit : vr . msci . Robert vsgering . Orotis-
prospellt aus VerlanAen ciuroir vr . ist. ssrucdi, Lonnendot,
Lt . diagnus bei Lrsmen väsr Or. msst . K. Osgsring , Lrsmsn,

Xeustaät - Oolltrssoarpe 15

ÄW 8KKMW8 . ÜSM l4 . MWWLt

f » WM»
Anfang 5 Uhr Eintritt frei!

Hauskapelle „ Ariosa"
Hierzu ladet frenndlichst ein » . UsMsMswM

Telephon 1012

Sonntags von 4 Uhr ab:

I » S » « S8»
Flotte Jazzkapelle

Abendzug nach Oldenburg 22.51 Uhr

WWWEWWMk

^ i!l!l!!!is!!l>!!l!!>!!!!!i!!!!!!l!!ii>!!l!>!i!!!!!!!!l!l!!!!!!!!l!!!!!!!i!!!!!!!!!!!l!!!!>>!!l!!!!U

WUMMZ « Sstt
R u k 2 2 2 5.

SvllMsg:

EÄ « KGMW « ZSZLttGtWSSL
Uausllavslls : Liavivr , 6sij ?s , Ovlio

Fi '!!!!!.«!!!
"""""

>.7-.

LS!S UkSLKSSssD , VSSSMßLLWM
^ sa
G W
S ^
KZ

-Ä A
L s

« s

JeÄSNSsRNtsg

Qnrkrsnrchen
Erstklassige Jazzband Kapelle

Für Stimmung und Humor wird
bestens gesorgt . — Eintritt frei!

Tanzband 1 Mk.
Es ladet frenndlichst ein

Aus . Pestrup

sL
Z « .

Z§°»Z ^
NS M
EH S

ZS
Z KLd

W

8s !L UkZtzMTSM N«» MZS» LL

MK Z AKWr « V, ÄSR 14 . L cr I Ä
vis 8 s llsr s g . SB» 4. ZSVtEWlrsr

KssTHKZ

kffSLkMZ«
auf der neuangelegten Patentbahn

1. ? rsls MN » .
tt . P5LS8 lvo IM.

US. krsl » 7S » .
und 9 weitere Preise

Tagespreise vom 14 . bis 20. August , vom
21 . bis 27 . August , vom 28. August bis

4 . September von je 20 Mk.
4 Wurf 30 Pfg . 4 Wurf 80 Pfg.

Gleiches Holz , gleiches Geld
Gekegelt wird zu jeder Tageszeit
Es ladet sreundlichst ein H LVIsr«

^ 8UWN » NU
Am Sonntag , dem 4. September

MWß« NLH»
mit ßs ! S W
Hierzu ladet ein llsriALLN LrMW lmj

6SLISM
LorwtaA , äsiu 28 . L.u ^u8t

Q i^r o L L ^ s -2, I- ^
Ls lastet ireunstlielist ein
6L0R6l LLR8LL1L57LR

Soaatag , c!sm 14 . August:

ZML
woru lrsuacllicdsi siaisäsa

ist. Wpksr 8er VorLtsnä

Sonntag:

VsrMs ^.

Neue Musik Hierzu ladet sreundlichst ein H . Küpkcr

N8WM« ^kAÜgMÄ"
iährt am Sonntag , dem 14. August , morgens
10 Uhr , vom Stau (Fahre ) nach

VSÄ SELLLG
Rückkehr gegen 9 Uhr . Preis bin und zurück
2 Alk. Karlen bet der „ Midgard ",
D .S .-A .-G ., Handelshos , und an Bord.

stväsu Wsrlltak
ak Oistöndlirx - . .
ab Vars ! . . . .
ab Viillsiinsstavön

2n>al nacll ^VanAtzrooKö
. . 6 .36 nnö 18.10 llkr

7.06 nnst 15.39 ildr
8.00 un st 16 .30 ll kr

8 o n n t a ß:

§» MMWß WZ«
6 .10 ab Oläönbnrz ; . .
6 .24 ab Rastösts . . .
6 .46 ab Varel . . . .
8 .00 ab IVilllölmsbavön

! 10.80 an IVanKörooss .

an 23.04 llllr
an 22.51 Hin¬
an 22.30 Hin¬
ab 22.00 I7br
ab 18.15 I7!n

lkabi-prsis ab OläsnbnrA RN . 8.40
Ralnprsis ab Varsl . . RN . 7 .00

^ nsstnntt nnä Rallrkartön
I Reisöbüro Lranclorkk L von LöAAörn,

Uaarenstrallö
ldiisrnsvörs Aomi -röllZssebLkt, , Rolle

RanAö LtraÜs
LisarrenKesolläkt IVnllenllorst , Varel,

Obsrnskralle

MM-§keVMlÄk^§t ä - -ß.
IVi 1 ke 1insbave, n , am Raknkok

KMA» « W»
DM « i « . VWASA.

Am Freitag , dem 14 . OktoberBM "ME
in Clanssens Gasthof , Nuttel
Hierzu laden sreundlichst ein

H . Clanssen Der Vorstand

Telephon 2126

Jeden Sonntag:

FslLAiLSLVvllv OssisLKVi
stund . Autoverbindung bis Schluß

Hierzu ladet sreundlichst ein
Herrn . Hennings

KkÄSUM IMMW"
Am Sonntag , dem 14 . August

?» W « M
Hierzu ladet sreundlichst ein Ans . Pestrup

M-MMR»
Am Sonntag , dem 14 . August 1927

kV«SWMU
meines neuerbauten , neuzeitlich
eingerichteten 1kso 28 S « lSL

Ab 4 Uhr nachmittags SWlSK-LDK -lMt
mit anschließendem WR" ELS . S. "ML
Es ladet sreundlichst ein 8 . I. ki8rs

Autofahrt 2.80 Uhr Markt (Schnittker)
MWß "WS

v8mm«kÄeö«rLsViiN
KONULN , Z8NKÄK

1A » LZLL ' S « LVZLGM
Eintritt frei — — Autoverbindung Linie 7

MM WWA
M - iiMMMUßl
vssvn J .iu>ebalkunß : von HanomaZ-

nnst Rist -Vulomobiisn
Röäerzaollön . . . . von 35.— N . an
Reste Onmini -Rismen kür OLIV 9.— N.
äo . IlebsrLröüs kür 2ünäavi > 1150 N.
Oute Nairnet -Lötts . . . . 1 .20 N.
Ostriöbö - Lettö . 6.50 N.

Rxtra -Qualität . 12.— N.
! V7erll8en8bö8teellö,lll . 4 .— N ., sr . S.— N.
j Rnsstisolle lNstönlö .ssr kür feste

Lette passenst . 7.— N.
Rismsn -Vsrbinstsr , Rxtra-

Qualität , 3 blaken . . . . 1 .20 N.
Rl . Notorrast -Uorn „ ,8traüs krsi " 25.— N.
Ltarlls Rullrasten mit Onmmi 5.— N.
Lriiisn . 50 Rk. bis 2.50 N.
Huto -RiebtunKS -^ .n ^ ei^ er

1.40N . bis 55 - N.
Lämtiiobes 2ubsdör , Rsiksn , l?utL - unst
Rüs ^ smittsl in Aroüsr ^ usivalli

nnst bester Qualität

OlstsnbnrAi. O., OaiiAS Ltraüe 73 !

SÄii. lNK-SßiHß SM M b«e
Zweigvcrein Oldenburg.

Die Sprechstunden Kr Säuglings - ' :nd
Kleintindersüriorac find - - statt:
1 . In der Wallschule . Georastratze . Mitt¬

wochnachmittag von 3 bis 4 Uhr.
2. In Eversten , Schule Hauvtstratze , Mitt-

wochnachmlttag von 4 bis S Uhr.
3. In Osternburg , Mmenstratze . Donners-

taanachmittaa von 3 bis 4 Uhr.
Der Vorstand.

Xegeliilu!!

Am Sonntag, clsm 21 . August:

« MZMSMw
Mil NorMSlSSKikLM8«

ssierru ! s sten krsu n st ! io bst sin
U . SLWZ .'MW » SM MkSWM

Tanzkränzchen
LW- PostanLoverbiKdnng ab Markt 5, 6 u.

7 Uhr.

kLV « NM MM
SWKKlLM:

sWM» rc !M
Hierzu ladet sreundlichst ein

kr . ZWZNsMsrs

Zugverbmdung : 3 .16 , 7.18
ab Oldenburg

, 6 .23, 9.28 Uhr
ab Etzhorn

Autobusverbindung ab Etzhorn 11 .30Uhr

AM»WZMUMWSS«
Tweelbäke

Am Sonntag , d . 14 . August
bei H . Mühlenbrock

SWHW

MI IZNLL8N
mit Punkt -Bewertungskeaeln

Der Platz ist mit Buden aller Art besetzt
Hierzu laben sreundlichst ein

Die Kegelklubs
„ Gut Holz " und „ Lustige Brüder"

H . Mühlenbrock
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